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Universe – eine spannende Welt für die ganze FamilieUniverse – eine spannende Welt für die ganze Familie

Bei Universe kannst du dein inneres Spielkind entfesseln, dir den Wind um die Nase wehen lassen und ein 
Kribbeln im Bauch erleben.

Hast du schon einmal versucht, einen Blitz zu steuern, einen Hurrikan herauszufordern oder mit einer VR-Brille 
durch die Luft zu schweben und dich wie ein Gleitschirmpilot zu fühlen? Wenn nicht, dann ist Universe der 

richtige Ort, an dem dein nächster Abenteuertag beginnt – perfekt für die ganze Familie!

NEU NEU 

IM 2025!IM 2025!

Süddänemarks größter ErlebnisparkSüddänemarks größter Erlebnispark

Zeigt diesen Gutschein beim 
Ticketkauf an der Kasse am 

Besuchstag vor und sichert euch
20% Rabatt.

Der Rabatt gilt für Besuche
bis zum 19. Oktober 2025.

Nicht mit anderen Rabatten 
kombinierbar und nicht in bar 
auszahlbar oder auf andere 

Ticketarten übertragbar.

Öffnungszeiten findet ihr auf 
universe.dk/de

Mads Patent vej 1
6430 Nordborg

Dänemark
 

+45 8881 9500
universe.dk/de

auf den Eintrittauf den Eintritt
zu Universe!zu Universe!

SpareSpare

20%20%
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der jetzt zu Ende gehende August hat uns in der zweiten Monatshälfte durch-
aus sommerliches Wetter beschert. Viele Flensburger kehren in diesen Tagen 
aus ihrem Sommerurlaub zurück, haben sich ho�entlich in den „schönsten 
Wochen des Jahres“ gut erholt und sind fit für den Rest des Jahres 2025. 
In rund einer Woche sind dann die schleswig-holsteinischen Sommerferien 
„Geschichte“, ab dem 8. September wird für die Schüler und Schülerinnen 
der Schulbetrieb wieder anlaufen, manch einem fällt es sicherlich in den 
ersten Tagen noch schwer, früh und regelmäßig morgens aufzustehen. 
Nach dem Urlaubs- und Ferienende wird es im Flensburger Straßenverkehr 
wohl noch chaotischer werden: Schon gefühlt seit mehreren Wochen brem-
sen die über ganz Flensburg verteilten Baustellen den Verkehrsfluss regel-
recht aus – ho�entlich ist in der Hinsicht bald Besserung zu erwarten. Der 
September ist schon in Sichtweite, und wir sehnen es herbei, dass der me-
teorologische Herbstbeginn uns eine solche Jahreszeit beschert, die ihren 
Namen wirklich verdient. Nun wünschen wir uns vorher aber noch einen an-
genehmen Spätsommer für die ersten drei Septemberwochen – bis am Abend 
des 22. September o�ziell der Herbst anfängt. Der Alltag ist also spätes-
tens in diesen Tagen zurück, und entsprechend häufen sich nun auch die 
hiesigen Freizeitangebote, siehe Veranstaltungskalender und Terminspalte. 
Auf das eine oder andere Event weisen wir in unserer Ihnen vorliegenden 
September-Ausgabe noch gesondert hin, doch sollte es für jeden, der Ab-

wechslung und Ablenkung vom Alltag sucht, eine genügend große Ange-
botspalette in unserem Flensburg und in der näheren Umgebung geben. So 
ist der mittlerweile bereits 7. „Flensburg liebt Dich“-Marathon am ersten 
Wochenende am Start, wir haben auch viele Freizeit-Tipps aus dem gesam-
ten Stadt- und Kreisgebiet zusammengefasst, unter anderem auch über den 
Tag des O�enen Denkmals am 14. des Monats. 
Im vorliegenden „Journal“ halten wir erneut spannende Geschichten für Sie 
parat, wobei wie gewohnt der „Flensburger Kopf“ ebenso wie die „Straßen 
und Stadtteile“ ihren üblichen Platz gefunden haben, neben einigen ande-
ren interessanten Artikeln – wie wir meinen.
Der große Fußball hat seinen Spielbetrieb kürzlich wieder aufgenommen, 
nachdem die Amateure ja schon längst im üblichen Spielrhythmus ange-
langt sind; jetzt blicken wir besonders gespannt auf die Handballer der 
SG Flensburg-Handewitt, die in diesen Tagen in die neue Spielzeit starten 
werden. Die Regionalliga-Fußballer des SC Weiche Flensburg 08 sind mit 
„durchwachsenen“ Ergebnissen in die neue Punktspiel-Saison gestartet ... 
Nutzen Sie die ho�entlich überwiegend sonnigen und schönen Tage des 
Spätsommers und den Herbstanfang am 22. September vorzugsweise für 
Frischluftaktivitäten, bevor dann ab Monat Oktober die wohl kältere und 
sicherlich dunklere Jahreszeit bei uns Einzug hält. Das Flensburg Journal 
wünscht Ihnen einen erbaulichen Spätsommer 2025, genießen Sie den Sep-
tember, bleiben Sie gesund und immer gut drauf!

� Ihr Redaktionsteam

Liebe Leserin, lieber Leser,

Oliver Klenz – Der Immobilienprofi .
Husumer Straße 73  ·  24941 Flensburg

Telefon 0461 / 40 30 61 - 00

www.oliver-klenz.de

SEHR GUT

100% EmpfehlungenIHRE IMMOBILIE IST BEI
UNS IN SICHEREN HÄNDEN.
Beim Verkauf Ihrer Immobilie ist Handarbeit gefragt: eine individuelle und
deutschlandweite Präsentation, ein maßgeschneidertes Exposé sowie die
persönliche Betreuung durch erfahrene Immobilienprofi s aus unserem Team
sind die Basis für den erfolgreichen Verkauf Ihrer Immobilie.

Zuverlässig, freundlich, norddeutsch �

vertrauen Sie auf unser Team für Flensburg und die Region.
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Seine sportliche Eleganz und das großzügige Platzangebot machen den BMW i5 Touring zur perfekten Wahl für den Alltag und
auf Reisen. Lassen Sie sich von seiner hohen Reichweite, kraftvollen Fahrdynamik und mitreißenden Performance begeistern und
vereinbaren Sie Ihre persönliche Probefahrt.
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Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH für Gewerbekunden: BMW i5 Drive40 Touring.
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Laufleistung p. a.: 
Laufzeit: 

72.436,97EUR
0,00 EUR
10.000km

36 Monate

36 monatliche Leasingraten à: 
Gesamtpreis: 

685,00 EUR 
29.345,40 EUR

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. Stand 09/2025.
Alle Preise exkl. der gegebenenfalls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht bei außer-
halb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen und bei Fernabsatzverträgen nach Vertragsschluss ein gesetzliches Wider-
rufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.

DER BMW i5 TOURING. JETZT LEASEN.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen. Freude am Fahren. 100 % elektrisch.

ALBERT BAUER GMBH
Schleswiger Str. 65-75, 24941 Flensburg, Tel.: +49 (0)461 99 90 0 
Robert-Koch-Str. 40, 25813 Husum, Tel.: +49 (0)4841 77 67 0 
Heinrich-Hertz-Str. 1, 24837 Schleswig, Tel.: +49 (0)4621 9555 0
www.BAUERGRUPPE.de
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Liebe Flensburgerinnen und Flensburger,
der Flensburger Sommer geht allmählich seinem

Ende zu. Es waren wieder einmal sehr nasse aber 
auch sehr warme Tage dabei und durch den teil-
weise sehr starken Regen standen einige Berei-
che unserer Stadt sogar kurzzeitig unter Wasser. 
Natürlich arbeiten wir als Stadtverwaltung daran, 
möglichst gut für Ereignisse aufgestellt zu sein. 
Gleichzeitig müssen wir uns darauf vorbereiten, 
dass extreme Wetterverhältnisse als Folge des
Klimawandels zukünftig zunehmen. Dabei sind 
es vor allem die Extreme, die uns beschäftigen 
werden. Anhaltende Trockenheit über Phasen und 
starker Regen, der besonders konzentriert fällt. 
Neben Maßnahmen gegen die weitere Erderwär-
mung kommt es darauf an, uns als Stadt so vor-
zubereiten, dass wir diese Extremwetterereignisse 
gut überstehen. 

Unsere Stadtplanung denkt diese Entwicklungen 
bereits mit, um für ein gutes Stadtklima zu sorgen.
Verzicht auf Versiegelungen, Begrünung von 
Dächern, viele Bäume und Stadtgrün sind nur 

einige der Stichworte in diesem Zusam-
menhang. Das sorgt dafür, dass es 

in der Stadt kühle und schattige 
Bereiche gibt, dass Wasser 

einerseits soweit wie möglich 
gespeichert wird und zur Ver-
fügung stehen kann, anderer-
seits aber auch, dass Stark-
regen möglichst weitflächig 

versickern kann. Eine planerische Aufgabe, die 
gar nicht so leicht ist, da unsere Stadt ja bereits 
existiert und nicht überall komplett neu überplant 
werden kann.

Dort, wo es aber möglich ist, werden diese
Instrumente zur Anwendung kommen.

Ein wesentliches Merkmal ist auch, dass wir uns 
nicht vor allen zukünftigen Entwicklungen schützen 
werden können. Die Kanalisation wird auch in 
Zukunft nicht in der Lage sein, sehr große Wasser-
massen in kürzester Zeit aufzunehmen. Hier müs-
sen wir uns dann darauf einstellen, diesen Situati-
onen anderweitig zu begegnen. Beispielsweise ist 
es wichtig, dass Häuser vor eindringendem Wasser 
geschützt werden, wenn wir den Starkregen nicht 
aufhalten können. Während die Stadt zur Aufgabe 
hat, die äußeren Bedingungen möglichst optimal 
zu gestalten, müssen gleichzeitig auch die Eigen-
tümer ihre Häuser schützen. Ein Beispiel dafür, 
dass wir als Stadt stark sind, wenn wir zusammen-
arbeiten. 

Heute möchte ich deshalb einen Bereich vorstel-
len, der sich um die Klimaanpassung unserer Stadt 
kümmert. Mehr dazu auf der kommenden Seite.

Ich wünsche uns, dass wir zukünftige Wetter-
ereignisse gemeinsam gut überstehen.

Ihr Dr. Fabian Geyer

Oberbürgermeister
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WETTER- UND KLIMAEXPERTE

Dr. Frank Böttcher

ABENTEUER EXTREMWETTER �
ist Flensburg fit für die Zukunft?

Mittwoch,17.09.2025 | RATHAUS Bürgerhalle
17.30 Uhr | Einlass ab 17.00 Uhr

Geförder t durch die Bundesrepublik Deutschland, Zuwendungsgeber: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz,

nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.
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Mach doch was Du willst - aber bei uns!

Auf dem neuen Job-Portal �lensburg100.de findet 

man jetzt nicht nur Stellenangebote, sondern auch 

spannende Blicke hinter die Kulissen der

städtischen Arbeitgeber.

www.flensburg.de
Deine Stadtverwaltung online

  @stadtflensburg

  @stadtflensburg

  flensburg100.de

Eine Stadt im
(Klima-) Wandel � Flensburg passt sich an 

Den Herausforderungen des Klimawandels be-
gegnet die Stadt mit einem Klimaanpassungskon-

zept: Um einerseits den Schutz von Bevölkerung 
und Infrastruktur so gut wie möglich sicherzustellen 
und auch für künftige Extremwetterereignisse best-
möglich gerüstet zu sein. Bei der Klimaanpassung 

geht es um den Umgang mit den negativen Aus-
wirkungen des Klimawandels und der Extremwetter-
ereignisse. Das bedeutet Risiken minimieren, Schä-
den vermeiden und Anpassung an die zu erwarten-
den Veränderungen. 

Das Flensburger Klimaanpassungsteam besteht 
aus Stefanie Hagen und Tim Nebert, die einen 
Strauß von Aufgaben betreuen. Neben der Koordi-
nation von beteiligten Fachbereichen, der Initiierung 
von Entsiegelungs- und Begrünungsmaßnahmen 
und dem Entwickeln von Managementkonzepten 
kümmern sie sich auch um die Information der Öf-
fentlichkeit. Denn nur eine informierte Stadtgesell-
schaft weiß, welche Maßnahmen besonders wichtig 
sind.

Finanziert wird das kommunale Klimaanpas-

sungsmanagement u.a. aus dem Förderpro-

gramm �Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen 
des Klimawandels� des Bundesumweltministeriums 
(BMUV). 

Klimaanpassung ist eine Gemeinschaftsauf-

gabe für ALLE: Die städtische Verwaltung und die 
Flensburger Stadtgesellschaft sind gleichermaßen 

gefordert, bei der Gestaltung des �Flensburgs von 
morgen� ihren Beitrag zu leisten. Nur wenn alle 
mit anpacken, kann die Umsetzung der Anpassung 
gelingen. Denn Entsiegelung und Begrünung funk-
tioniert auch im Kleinen: im eigenen Garten, auf 
dem Parkplatz vorm Büro und im Hof vom Gewer-
begrundstück, ob Baumpflanzung oder Dach- und 
Fassadenbegrünung � jeder Quadratmeter zählt, 
besonders bis zum 31. Oktober. Solange läuft der 
bundesweite Entsiegelungs-Wettbewerb �abpflas-
tern�, bei dem Flensburg gute Chancen auf das 
Siegertreppchen hat.   

Die frühzeitige Planung und Umsetzung von An-
passungsmaßnahmen kann die negativen ökono-
mischen, ökologischen und sozialen Auswirkungen 
des Klimawandels mindern oder sogar vermeiden. 
Doch dafür müssen wir jetzt handeln.

Mehr über das Klima in Flensburg, wie Sie sich 
in Ihrem Umfeld vor Klimarisiken schützen können 
und welche weiteren Maßnahmen geplant sind,
finden Sie auf unserer Website:

www.flensburg.de/klimaanpassung

FLENSBURG 100

Ein Klimaspaziergang

durch Flensburg
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der Flensburger Sommer geht allmählich seinem

Ende zu. Es waren wieder einmal sehr nasse aber 
versickern kann. Eine planerische Aufgabe, die 
gar nicht so leicht ist, da unsere Stadt ja bereits 

Fotos: Stadt Flensburg
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In Flensburg gibt es seit vielen Jahrzehnten, teils 
gar seit mehr als hundert Jahren, eine Vielzahl von 
Vereinen, die – jeder für sich genommen – auf ihre 
Art wichtig sind und das Gemeinwohl stärken und 
beleben. Einer der jüngsten Flensburger Vereine ist 
auf seine Art auch ein ganz besonderer: der Förder-
verein Flensburger Kliniken.

Die Vereinsgründung

Noch kein ganzes Jahr alt, die Gründung fand im Ok-
tober 2024 statt, steht dieser Verein heute bereits 
gut und sicher auf eigenen Füßen, hat sich für den 
ursprünglichen Gründungszweck längst als wichtig 
und zielführend erwiesen. Die Ideengeberin, einen 
solchen Verein hier an der deutsch-dänischen Gren-
ze ins Leben zu rufen, war anfangs Frau Dr. med. 
Silke Hopf-Jensen, Oberärztin für Radiologie und 
Neuroradiologie in der Diako Flensburg. 
„Wie sind Sie denn dazu gekommen, ausgerechnet in 
diesem Förderverein den Vorsitz zu übernehmen?“, 
fragte das Flensburg Journal den 1.  Vorsitzenden 
des Vereins Gerd Pontius. Lächelnd antwortete der 
Unternehmer und Wirtschaftsberater: „Man hat mich 
schlicht und ergreifend gefragt, ob ich mir vorstellen 
könnte, dem Verein „vorzusitzen“. Mit dem Hinweis 
darauf, dass ich als Flensburger Urgestein hier oben 
im hohen Norden doch gut vernetzt sei und als Selb-
ständiger aus der freien Wirtschaft doch auch prä-
destiniert für eine solche Tätigkeit sei. Anfangs noch 

„kalt erwischt“ von diesem Ansinnen, zögerte ich 
zunächst, doch je länger ich mich gedanklich mit der 
Vereinsgründung und einer solch interessanten Auf-
gabe befasste, umso mehr packte mich der Ehrgeiz, 
bei einem dermaßen wichtigen und zukunftsweisen-
den Projekt dabei sein zu wollen …“ 

Ziele des Vereins: Die Akutversorgung 
der Patienten in unserer Region zu 
verbessern und Flensburg als medizini-
schen Zukunftsstandort zu sichern

Die Projekte des Fördervereins haben ihren Schwer-
punkt in innovativen Technologien vor allem in der 
Diagnose und Behandlung akuter Erkrankungen 
oder Verletzungen. Bei einem Schlaganfall, einem 
Herzinfarkt oder einer Kopfverletzung kommt es oft 
auf jede Minute an. Dann hilft es wenig, dass der Pa-
tient möglicherweise in Hamburg mit neuester Tech-
nik akut versorgt werden könnte. Über die Arbeit des 
Vereins soll sichergestellt werden, dass er bereits 
vor Ort bestmöglich und auf dem neuesten Stand der 
Technik behandelt werden kann. Und das Innovati-
onstempo in der Medizin ist so rasant, dass die Kran-
kenkassen, die Gesundheitssysteme und erst recht 
nicht die kleinen regionalen Krankenhäuser ohne 
Unterstützung diesem Tempo folgen können. Somit 
ist jeder Beitrag aus dem Förderverein nicht nur eine 

Investition in den Klinikstandort Flensburg, son-
dern er motiviert auch Ärzte und medizinisches Per-
sonal, im hohen Norden zu verbleiben und in unserer 
Region zu arbeiten.
„Der klinikunabhängige, gemeinnützige Förder-
verein wird sowohl von engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern unserer Region als auch von den Ver-
antwortlichen, sprich den Medizinern, Verwaltern 
und anderen Angehörigen der Flensburger Kliniken 
getragen“, betont der 1. Vorsitzende des Vereins, 
Gerd Pontius. Er soll sowohl Patientinnen und Pa-
tienten als auch dem medizinischen Personal direkt 
zugutekommen. Dabei unterstützt der Verein alle 
Flensburger Kliniken, neben der Diako und dem St. 
Franziskus-Hospital auch das Katharinen Hospiz 
sowie die Fachklinik für Psychiatrie und die Kli-
nik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, und später 
selbstverständlich auch das künftige gemeinsame 
Flensburger Krankenhaus, das „Fördeklinikum Kat-
harinen-Hospital“.

Der Verein rund ein Jahr nach Gründung

„Der Förderverein Flensburger Kliniken zählt heute 
etwa 70 Mitglieder – mit steigender Tendenz nach 
oben. Mitglied im Verein kann jedermann/jede-
frau werden, ein einfaches Mitglied zahlt einen 
Jahresbeitrag ab 30 Euro, Paare sind mit einem 

Engagiert für 
Gesundheit und 
innovative 
Medizin

Frau Dr. Silke Hopf-Jensen 
(Initiatorin des Fördervereins 
und Vorstandsmitglied) mit 
Gerd Pontius (1. Vorsitzender)

Der Förderverein Flensburger Kliniken e.V.
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Mindestbetrag von 45 Euro dabei, Firmen je nach 
Größe etwas mehr. Ziel unseres Vorstandes ist es, 
den Verein auf eine möglichst breite Basis von Un-
terstützern in unserer Region zu stellen. Es geht 
nicht nur ausschließlich darum, so viele Zahler wie 
möglich zu gewinnen, mindestens genauso wich-
tig ist es uns, die Informationen über das Wirken 
des Vereins zu streuen und zu verbreiten und ihn in 
der Stadt und im Umland zu etablieren. Aktuell ar-
beiten wird daran, die namensgebende Kommune, 
die Stadt Flensburg, ebenso wie die umliegenden 
Gemeinden als Mitglieder im Verein zu gewinnen“, 
verrät uns der 1. Vorsitzende weiter im Gespräch. 
Als stellvertretende Vorsitzende steht ihm die 
ehemalige Chefärztin der Inneren Medizin des St. 
Franziskus-Hospitals zur Seite, Frau Prof. Dr. med. 
Nadezda Basara. Dr. Silke Hopf-Jensen und Dr. 
Anne Marie Asemissen für die medizinische Kom-
petenz sowie Brigitte Erichsen, Laura Nicolaisen 
und Bente Asmussen für die Bereiche Marketing, 
Organisation und Finanzen komplettieren den Vor-
stand.

Wie arbeitet der Verein?

„Der Förderverein Flensburger Kliniken kümmert 
sich ausschließlich um die Auswahl der zu unter-
stützenden Projekte und deren Finanzierung über 
das Einwerben von Geldern.  Alle anderen Belange 
rund um die Krankenhäuser herum wie Organisa-
tion, Personal, Politik usw. liegen ausschließlich 
verantwortlich bei den Kliniken.“ 
„Unsere Investitionen werden auf Empfehlung des 
Wissenschaftsbeirats getätigt – natürlich nach 
vorheriger Prüfung und anschließender Freigabe 
durch den Vorstand des Vereins“, beschreibt der 
1. Vorsitzende den üblichen Ablauf einer Bewilli-
gung. 
„Im Übrigen ermuntern wir und fordern wir die ver-
antwortlichen Mediziner geradezu dazu auf, uns 
mitzuteilen, wofür sie dringend Geld bräuchten: 
Leitet bitte ganz konkret eure Anträge für die Be-
schaffung wichtiger und neuartiger medizinischer 
Gerätschaften und Innovationen wie neue Soft-
ware und Ähnliches an uns weiter!“ 
Worauf Gerd Pontius besonders hinweist? „Die Me-
diziner zeigen großes Interesse an einer möglichen 
Unterstützung durch unseren Förderverein – das 

merken wir an zahlreichen Projekten, die mitt-
lerweile an uns herangetragen wurden und immer 
noch werden!“  
Es handelt sich dabei überwiegend um Gerätschaf-
ten und oder auch um Software, die den deutschen 
Kliniken und Krankenhäusern von staatlicher Sei-
te sowie von den Krankenkassen nicht oder noch 
nicht finanziert werden – sei es, weil diese zu teuer 
oder zu neu sind oder sich die Entscheidungsgremi-
en noch nicht auf eine Unterstützung verständigen 
konnten.
„Die Spendenbereitschaft ist bemerkenswert groß 
und sehr erfreulich, es sind bis Ende Juli 2025 
schon mehr als 280.000 Euro an Spenden durch pri-
vate Unterstützer oder Unternehmen auf unserem 
Vereinskonto eingegangen.“

Erste Projekte sind schon 
erfolgreich umgesetzt

Als erstes bereits verwirklichtes Projekt gilt die 
Anschaffung eines sehr speziellen 3D-Druckers, 
der Gelenke nach komplexen Frakturen plastisch 
nachbilden kann. Dieser Drucker – ein Unikat und 
extra angefertigt – kostete circa 8.000 Euro, mit 
einer Spende von über 6.700 Euro beteiligte sich 
die NOSPA dankenswerterweise an diesem Projekt.
Die präoperative 3D-Modellierung komplexer Ge-
lenkverletzungen mittels eines 3D-Drucks stellt 
schon einen großen Fortschritt dar. „Besagter 
3D-Drucker, wie erwähnt eine Spezialanfertigung, 
bildet Gelenkverletzungen präzise ab – noch vor 
dem operativen Eingriff. Studien zeigen, dass diese 
Technik zu besseren Operationsergebnissen führt“, 
freuen sich die verantwortlichen Mediziner aus der 
Unfallchirurgie. „Ein solches Projekt wird von den 
Krankenkassen leider nicht finanziert“, bestätigt 
uns Gerd Pontius.
Beim zweiten Projekt geht es um die „Zerebrale 
Sauerstoffpartialdruckmessung zur Behandlung 
von schweren Schädel-Hirn-Verletzungen und -Er-
krankungen“. Mittels einer speziellen und implan-
tierten Sonde kann der Sauerstoffgehalt im Hirn 
gemessen werden – ein wichtiges Frühwarnsystem 
bei Schlaganfällen. Die leitenden Ärzte sind be-
geistert: „Diese noch recht neue Technik verbes-
sert nachweislich die Überlebensraten und die Er-
holung der Patientinnen und Patienten.“
Das dritte bislang verwirklichte Projekt hat es er-
möglicht, bei anstehenden Brustkrebs-Operati-
onen in Flensburg den Patientinnen einen zuvor 
nötigen zusätzlichen Stress zu ersparen. Bislang 
mussten hiesige Patientinnen zur Vorbehandlung 
stets nach Rendsburg reisen – dank der Anschaf-
fung eines Sentimag-Systems samt magnetfreiem 
Operationsbesteck können jetzt viele Brustopera-
tionen ohne die zusätzliche Fahrt nach Rendsburg 
vorgenommen werden. 
„Zahlreiche Unternehmer des Bürgerwindparks 
Medelby zeigten sich bei einer Vorführung des neu-
artigen Sentimag-Systems beeindruckt und haben 
spontan die Finanzierung übernommen“, freut sich 
der Vorsitzende des Fördervereins. 
In anderen Einrichtungen, etwa am Universitäts-
klinikum Kiel, ist diese Form der gezielten Pro-
jektförderung mit Hilfe eines Fördervereins längst 
etabliert. Projektunabhängige Spenden sind üb-
rigens nicht nur von Unternehmen oder auch von 
Privatpersonen möglich, sogar Kommunen dürfen 
entsprechende Spenden zur Verfügung stellen. 

Erfolgreiche Nutzung von Künstlicher 
Intelligenz (KI) in der Medizin

Ein KI-basiertes Projekt ist das bisher teuerste und 
wohl auch revolutionärste in der Vereinsgeschichte. 
„Zur Früherkennung bei Schlagfällen verfügt die Diako 
seit Anfang Juli 2025 über eine KI-basierte Software, 
die wesentlich schneller und sehr viel präziser bei der 
Auswertung von bildgebenden Verfahren arbeitet, als 
wir es zuvor kannten“, freuen sich die beiden Fachme-
diziner Dr. Silke Hopf-Jensen und Prof. Dr. Henning 
Stolze. „Geschätzte 600 Patienten haben in nur ei-
nem Monat von dieser tollen Neuerung profitiert, 
ein echter Quantensprung für uns in Flensburg!“ 
Gerade bei einem erlittenen bzw. vermuteten 
Schlaganfall gilt der Kernsatz: „time is brain“, frei 
übersetzt „Zeit rettet Hirn“. 
Leider ist immer noch zu vielen Menschen nicht 
bewusst, wie unheimlich wichtig der Faktor Zeit 
bei diesem Krankheitsbild ist. „Die ersten Stunden 
sind entscheidend, nur bei rechtzeitiger Diagnose 
und entsprechend zeitnaher Behandlung können 
dem Schlaganfallpatienten eine Menge schwerer 
und schwerster Folgen erspart bleiben. „So ist uns 
wirklich jedes Mittel recht, um Zeit zu sparen, die 
erste KI-basierte Software in Flensburg hilft uns es-
sentiell auf dem einstmals beschwerlichen Weg, die 
Schlaganfalldiagnostik „zu revolutionieren“.“ Die 
Anschaffung war übrigen nicht gerade preiswert: 
„Sie ist aber für alle Betroffenen unbedingt ihren 
Preis wert“, weiß Professor Stolze. Die Kosten be-
liefen sich immerhin auf etwa stolze 120.000 Euro 
– rund die Hälfte der Anschaffungskosten hat dan-
kenswerterweise die VR Bank Nord übernommen!

Kontakt und Infos zum 
Förderverein Flensburger Kliniken

Die grundlegenden Informationen sind auf der 
Homepage www.�k-fl.de nachzulesen. 
Ein Beitrittsformular kann eben-
dort heruntergeladen werden.
Eine Mail bei eventuellen Fragen 
senden Sie bitte an diese Adresse: 
info@�k-fl.de.

Spendenkonto bei der VR Bank Nord eG

Iban DE54 2176 3542 0001 5042 23
Bic GENODEF1BDS

Das Flensburg Journal ist sehr angetan vom Einsatz 
der in diesem Förderverein tätigen Ehrenamtlern. 
Machen Sie weiter so auf Ihrem eingeschlagenen Er-
folgsweg, auf dass die medizinische Versorgung der 
Menschen in unserer Region auch künftig so tatkräf-
tig unterstützt und gestärkt werde! 
 
 Mit dem 1. Vorsitzenden sprach Peter Feuerschütz
 Fotos: Diako, privat   

Ein im neuen Drucker
produziertes 3-D Modell eines 
Gelenks, das für die Planung 
einer Operation genutzt wird

Projekt 3-D-Drucker für die Unfallstation. 
Scheck-Übergabe an die Diako über 6.750,- Euro
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Im Hochfeld, dort wo Flensburg in 
die Feldmark übergeht, da wohnt 
Volker Masuhr. Das fast schon länd-
liche Flair betont eine Amsel, die 
fleißig für den Nestbau sammelt. 
Der Hausherr wälzt Fotoalben und 
saust durch einen Vortrag über den 
Jakobsweg. Die rund 800 Kilometer 
durch Nordspanien hat er im letz-
ten Jahr gemeistert. „Man ist nur 
mit sich, reflektiert viel und be-
schäftigt sich mit einigen Fragen, 
die das Leben aufgeworfen hat“, 
erzählt er. Die Ergebnisse erschei-
nen in Kürze in einem Buch. Für das 
Flensburg Journal gibt es schon 
jetzt einen persönlichen Streifzug 
durch die letzten 70 Jahre. Der Pä-
dagoge gewährt spannende Einbli-
cke in Beruf, Handball und Kultur.
Volker Masuhr lebte fast immer in 
Flensburg. Die ersten kleinkindli-
chen Erinnerungen sind allerdings 
mit der Landeshauptstadt Kiel 
verbunden. Ein sportliches Talent 
bekam er mit in die Wiege gelegt: 
Seine inzwischen 99-jährige Mut-
ter war eine sehr gute Leichtath-
letin. Der Vater kletterte die Leiter 
einer Polizei-Karriere hoch. Er soll-
te später Polizeidirektor werden 
und zog 1960 mit seiner Familie 
nach Flensburg. Der neue Lebens-
mittelpunkt war der Ochsenmarkt, 

der wie ein Stadtrand-Kleinod 
wirkte. Die Westliche Höhe war da-
mals eine riesige Ansammlung von 
Kleingärten.

Lieber Sport statt Schule

Die Sportbegeisterung erwachte 
vor dem Interesse am ABC. „Ich 
war schnell beim Kinderturnen 
des Flensburger TB“, erinnert sich 
Volker Masuhr. „Der Ballsport war 
aber mehr meine Sache. Als Stra-
ßensportler spielten wir auf die Ga-
ragentore – entweder Hand- oder 
Fußball.“ Er besuchte zunächst vier 
Jahre die St. Nikolaischule, deren 
Gebäude heute zum Museumsberg 
gehört. Dann wurde der Flensbur-
ger Junge ein Sextaner am Alten 
Gymnasium. Sport war das Lieb-
lingsfach, Kunst war auch gut. Die 
Hauptfächer waren weniger inter-
essant, sodass Volker Masuhr zwei 
Ehrenrunden einlegen musste. „Es 
sollte bis zur Oberstufe dauern, 
dass ich die Freude am Lernen ent-
deckte“, gibt er zu. „Lange brachte 
mir Schule gar keinen Spaß.“ Er war 
wohl auch ein Wildfang. In seinem 
Buch wird auch eine Passage auf-
tauchen, die erzählt, wie er einmal 
von seinem eigenen Vater auf dem 
Polizeirevier verhört wurde.

Flensburger 

Kopf: 

 

Volker Masuhr –

Handballer, Pädagoge, Jakobsweg-Bezwinger...
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Der Sport erreichte immer den per-
sönlichen Spitzenplatz – ganz be-
sonders galt es für den Handball. 
Die kleine Duburghalle war damals 
das Eldorado der Ballwerfer. Die In-
frastruktur war bescheiden: Einen 
Schwingboden gab es nicht. Der 
Untergrund war hart, und nach ei-
nem Sturz hatte sich Volker Masuhr 
einmal den Arm gebrochen. Popu-
lär war damals der Feldhandball, 
und zwar am Schützenhof unter 
freiem Himmel. „Ich hatte aller-
dings keinen harten Schlagwurf 
und war auch etwas schlaksig“, ver-
rät der ehemalige Leistungssport-
ler. „So stand ich schnell im Tor. 
Da merkte ich dann, dass ich gute 
Reflexe hatte, aus denen man noch 
mehr machen konnte.“ Mit 14 Jah-
ren war der Flensburger erstmals in 
der Landesauswahl. Er durfte auch 
zur „Norddeutschen“ und sogar zu 
einer DHB-Sichtung, bei der sogar 
der spätere Weltmeister-Trainer 
Vlado Stenzel vorbeischaute.

Abitur und Pädagogik

Handball war ein wichtiger Teil 
im Leben, damals aber kein Pro-
fi-Sport. 1976 scha�te Volker 
Masuhr das Abitur – mit einem 
denkwürdigen Finale. „Der Direk-

tor hatte sich darüber mokiert, 
dass wir mit langen Haaren und 
zerschlissenen Jeans zur mündli-
chen Prüfung erschienen waren“, 
erzählt er. „Ein Freund und ich ha-
ben es ihm dann gezeigt. Für die 
Entlassungen liehen wir uns zwei 
Fracks für 50 Mark aus.“ Diese Be-
gebenheit war noch Jahre später 
Gesprächssto� in den Gängen des 
Alten Gymnasiums. Volker Masuhr 
selbst begann mit einem Studium 
an der Pädagogischen Hochschu-
le. „Ich kann es besser, sagte ich 
damals“, verrät der 70-Jährige mit 
einem Schmunzeln. „Ich wollte 
Freude am Lernen vermitteln und 
etwas Wichtiges tun.“ Die Medizin 
galt zunächst auch als Option, der 
Numerus Clausus stellte allerdings 
eine unüberwindliche Hürde dar. 
Sein Fach war natürlich Sport. Mit 
den PH-Handballern scha�te er es 
sogar zu den Hochschul-Meister-
schaften in Köln, wo die Gastgeber 
mit den späteren Weltmeistern Jo-
achim Deckarm und Claus Fey noch 
stärker waren.

TSB, SG, Altjührden 
und die Bundesliga

Volker Masuhr fasste im Regional-
liga-Team vom TSB Flensburg rasch 

Hauptstraße 22 · 24975 Hürup

Telefon: 04634-93 170 · Fax: -574

www.seemann-baustoffe.de

Baustoffe 

und Zubehör 

nach Maß!

.de

nach Maß!

Ob in Beeten, auf Wegen oder unter Bäumen.

Rindenmulch schützt den Boden, 

speichert Feuchtigkeit und sieht einfach gut aus.

Rindenmulch

Beim Durchstöbern von Erinnerungen
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Fuß, wechselte aber schon zur 
Serie 1977 zur SG Weiche-Han-
dewitt. Dort war er einer von 
drei starken Torhütern und 
verzeichnete relativ wenig 
Spielanteile. Ende 1978 mach-
te ihm ein Klub ein für damali-
ge Verhältnisse unglaubliches 
Angebot: 10.000 D-Mark für 
vier Monate. Absender der Of-
ferte war der niedersächsische 
Ligakontrahent SG VTB/Alt-
jührden. Volker Masuhr musste 
nicht am Jadebusen wohnen 
und trainieren, sondern nur 
zu den Spielen dorthin fahren. 
Das Probe-Training war aller-
dings kni�ig. „Ich musste mit 
einem Kasten über dem Kopf 
laufen, bekam dann unendlich 
viele Würfe ins Tor und sackte 
schließlich völlig kaputt ins 
Hotelbett“, erinnert sich der 
frühere Handball-Torwart.
Im Sommer 1979 kehrte er zu-
rück zum TSB Flensburg. Acht 
Jahre zuvor hatte er als jugend-
licher Fan den Bundesliga-Auf-
stieg seines Stammvereins mit-
erlebt. Nun lockte erneut das 
Handball-Oberhaus. Volker Ma-
suhr hat das Mannschaftsfoto 
von damals vor sich und rattert 
die Namen seiner damaligen 

Verleihung des Deutschen Arbeitgeberpreises für Bildung in Berlin mit Andrea Kliem, 2014
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inzwischen seine erste Frau kennenge-
lernt, und in kurzer Reihenfolge kamen 
die Söhne Finn, Mats und Bent zur Welt. 
Der junge Familienvater trat seine erste 
Stelle bei der Pestalozzi-Schule in der 
Waitzstraße an. 1987 entdeckte Vol-
ker Masuhr eine Stellenausschreibung: 
Die Paulus-Paulsen-Schule, eine klei-
ne Sonderschule, suchte einen neuen 
Schulleiter. Das klang interessant. Es 
folgten ein Lehrgang, eine Bewerbung 
und ein Gespräch. Mit 32 Jahren hatte 
ein junger Pädagoge eine neue Funkti-
on in einem alten Kollegium.
Die kleine Sonderschule gedieh. All-
mählich wurden weitere Standorte im 
Flensburger Stadtgebiet übernommen, 
sodass langfristig ein Förderzentrum 
entstand. Ab 2006 leitete Volker Ma-
suhr mit der Waldschule zusätzlich eine 
alteingesessene Grundschule. Zuletzt 
hatte er zusammengenommen 120 Kol-
legen. „Wenn etwas lief, habe ich im-
mer etwas Neues angefangen“, erzählt 
er. „Ich habe einen hohen Leistungsan-
spruch an mich und auch an andere. Ich 
setzte mir immer wieder neue Ziele.“
Die Strukturen waren nach der Jahr-
tausendwende ganz andere als in den 
1980er Jahren, der persönlichen Pi-
onierzeit. Mit der Inklusion wurden 
die Förderschüler der Paulus-Paul-
sen-Schule auf diverse Schulstandorte 
in Flensburg verteilt. Volker Masuhr 

Mannschaftskameraden run-
ter. Die Heimspiele fanden in 
der KGS Adelby statt, wo sogar 
ein Sieg im Landesderby gegen 
den THW Kiel glückte. „Ich hielt 
zwei Siebenmeter“, betont der 
70-Jährige mit einem stolzen 
Lächeln. Der TSB stieg dennoch 
am Ende der Saison wieder ab. 
Volker Masuhr blieb seinem 
Verein nun treu, wenngleich 
es oft viel Disziplin erforderte, 
Training, Spiele und Studium 
unter einen Hut zu kriegen. 
„Vor dem Staatsexamen hatte 
ich mich bei den Auswärts-
fahrten vorne zum Busfahrer 
gesetzt“, erinnert er sich. „Ich 
habe für die Prüfung gelernt, 
während die anderen feierten 
oder Karten spielten.“

Vom Lehrer 
zum Schulleiter

1986 war endgültig Schluss 
mit dem aktiven Handball. 
„Man hörte damals früher auf 
als heutzutage“, erklärt Volker 
Masuhr. „Mit Beruf und Familie 
stellten drei wöchentliche Trai-
ningseinheiten und die Spiele 
am Wochenende einen sehr gro-
ßen Zeitaufwand dar.“ Er hatte 

Delegation von Eltern, Kindern und Lehrkräften bei der Preisverleihung in Berlin 2015
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hatte ein zentrales Büro – in der Wald-
schule. Diese Bildungsstätte wuchs 
kontinuierlich, verzeichnete fast eine 
Verdopplung der Schülerzahl und ent-
wickelte sich zu einer vierzügigen 
Grundschule mit annähernd 400 Kin-
dern. Das Schulkonzept gewann sogar 
mehrere Bundespreise. An einer Feier-
stunde in Berlin nahm sogar Bundes-
kanzlerin Angela Merkel teil.

Handball mit anderen 
Perspektiven

Dem Handball blieb Volker Masuhr 
stets ein treuer Weggefährte. Er hat 

immer noch eine Dauerkarte im Block J. 
„Man fühlt sich als ein Teil der SG“, sagt 
der Handball-Veteran. Er hat mit dem 
Fahrrad nur fünf Minuten bis zur „Hölle 
Nord“ zu fahren, analysiert die Spiele 
eifrig und diskutiert gerne die Perso-
nalentscheidungen der SG. Nach seiner 
aktiven Sportlerkarriere gehörte er 
dem Vorstand vom TSB Flensburg als 
Leiter der Handball-Jugendabteilung 
an und wurde somit zum unmittelba-
ren Zeitzeugen der Gründung der SG 
Flensburg-Handewitt. Volker Masuhr 
trainierte seine Söhne, etliche Ju-
gend-Mannschaften und sogar SG-Le-
gende Jacob Heinl. Die Wochenenden 

1. Handball-Bundesliga-Mannschaft 1979/80Internationales Städteturnier in der Idrætshalle 1979

Entgegennahme des Deutschen Schulpreises aus 

den Händen von Pinar Atalay

Sylvester-Baden mit seinen Söhnen, Sylt 2017

Als Zirkusdirektor in der Waldschule (2009) Wir suchen für vorgemerkte Kunden Stadt-  
und Landhäuser, Reetdachkaten und Resthöfe 
in Flensburg und im Raum Angeln. Wenn Sie 
über einen Verkauf Ihrer Immobilie nachdenken, 
sind wir Ihr kompetenter Ansprechpartner !

Alexander Kjer Immobilien e. K.

Bockholmwik 19
24960 Munkbrarup
Tel. 04631 2433
E-Mail: info@alexander-kjer.de  
www.alexander-kjer.de
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waren oftmals verplant – und 
einmal sogar der Vormittag an 
Heiligabend. „Da konnten die 
Eltern ihre Kinder in der Du-
burghalle abgeben und in Ruhe 
die letzten Vorbereitungen für 
Weihnachten tre�en“, verrät 
der leidenschaftliche Handbal-
ler. „Denn wir trainierten.“

Mit Hobbys in 
den Ruhestand

Volker Masuhr blieb drei Jah-
re länger im Schuldienst als 
er musste. „Die Schulaufsicht 

hat dem zugestimmt“, sagt er. „Ich 
hatte ein sehr gutes Kollegium und 
bin keinen Tag ungern zur Schule ge-
gangen. Es war wie im Sport: Die bes-
ten Leistungen im Team erreicht man, 
wenn man es scha�t,  alle Charaktere 
zu integrieren.“ Einst hatte er selbst 
Deutsch, Kunst und Sport unterrichtet. 
Zuletzt hatte er noch einige Schwimm-
kurse und war nur außerhalb des Klas-
senzimmers am Puls. Schließlich war 
vor den Sommerferien 2024 der rote 
Teppich ausgerollt: der Abschied – aber 
nicht komplett von der Pädagogik. Seit 
2018 ist Volker Masuhr in die Beratung 
und in Schulentwicklungswerkstätten 

der Robert-Bosch-Stiftung involviert – 
bundesweit, aber auch regional.
Außer Handball trieb der Flensburger 
etliche andere Sportarten: Aikido, 
Tennis, Fußball und aktuell Schwim-
men – weil es so gut für die Gelenke 
ist. Der 70-Jährige, der seit vier Jah-
ren mit seiner zweiten Frau und deren 
Tochter am Stadtrand lebt, hat auch 
eine künstlerische Tendenz: Malerei, 
Fotografie und Musik. Er spielt mehrere 
Musikinstrumente und trommelt in der 
Percussion-Band „Policia Do Samba“. 
Die wöchentlichen Proben bereiten 
zehn bis 15 Auftritte im Jahr vor – von 
der Kieler Woche bis zur „Hölle Nord“.

Der Jakobsweg

Von Langeweile ist keine Spur. Den-
noch war Volker Masuhr vor dem be-
ruflichen Ruhestand etwas in Sorge: 
„Wie scha�e ich den Absprung? Was 
kommt dann?“ Womöglich könnte er 
in ein mentales Loch fallen, wenn nie-
mand ihn mehr nach etwas fragen wür-
de oder Rat bräuchte. Da erinnerte er 
sich an einen älteren Vorschlag eines 
Freundes: der Jakobsweg. Dort könnte 
man zu sich finden, Gedanken sammeln 
und Ideen einfangen. Volker Masuhr 
war nie wirklich gewandert, probierte 
es aber vor zwei Jahren einmal aus und 

Mit Policia Do Samba bei der Kieler Woche 2025Saxofon  in Schweden 2004

Brauereiweg 21, FLensburg-Nordstadt

Di-Fr 9-18 uhr, sa 7-18 uhr

In unserem Farm Shop warten handverlesene Produkte direkt von unserer James 
Farm in Hörup. Starte den Tag mit unserem köstlichen Frühstücksbuffet, 
probiere ein frisch gebrautes Bier und lass dich von unseren 
Events überraschen.

 james-Farm-market.De tel. 0461 97879188jamesfarm_market
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marschierte über Sterup und Kappeln 
nach Eckernförde: 72 Kilometer in drei 
Tagen. „Ich kam an meine Grenzen“, 
erzählt er. „Der erste Tag war schwer, 
am zweiten machten sich die Knie be-
merkbar, und am dritten schmerzten 
sie.“ Der ehemalige Leistungssport-
ler wollte nicht so schnell aufgeben, 
aber auch die folgenden Wanderun-
gen endeten mit brennenden Füßen 
oder Blasen an den Zehen. „Der Arzt 
meinte, ich sollte es mir mit dem Ja-
kobsweg gut überlegen“, verrät er. 
„Ich buchte aber dennoch einen Flug 
und die ersten drei Übernachtungen, 
um mir ein Ziel zu setzen. Und siehe 
da: kurz vor dem Start waren alle Be-
schwerden weg.“
Am 20. August des letzten Jahres star-
tete er in Saint-Jean-Pied-de-Port, 
direkt an der französisch-spanischen 
Grenze, das Unternehmen „Jakobs-
weg“. Der Flensburger durchquerte die 
Pyrenäen und nebelgefüllte Täler. Er 
meisterte steinige Wege und auch den 
Asphalt einer Großstadt wie Pamplo-
na. „Die ersten Tage waren es 22 oder 
17 Kilometer“, berichtet Volker Ma-
suhr. „Ich wollte es langsam angehen. 
Aber es ging hoch und runter – und 
mein Puls ebenso.“
Der Rucksack wog nur 6,5 Kilogramm, 
der Wanderer hatte sich auf das Nö-
tigste beschränkt, um die Komfort-

zone zu verlassen. Bei den Übernach-
tungen traf man immer dieselben 
Gesichter, es entstanden Freund-
schaften. Man half sich gegenseitig 
mit Tipps für die richtige Behandlung 
von Blasen. Volker Masuhr tapte sich 
die Füße wie einst beim Handball die 
Hände. Er sollte die 800 Kilometer in 
fünf Wochen bewältigen. Er fand sei-
nen Rhythmus, am Ende wurde es aber 
wühlig. Die letzten 100 Kilometer vor 
Santiago de Compostela waren Gott 
und die Welt unterwegs.
Das Nordlicht machte sich in den fünf 
Wochen viele Gedanken über das Le-
ben und brachte auch eine konkrete 
Idee mit: ein Buch. Die Erlebnisse, 
Geistesblitze und Rückblicke schrieb 
Volker Masuhr die nächsten Monate 
nieder – bis zu sieben Stunden täg-
lich. Der Ihleo Verlag aus Husum legte 
das Werk auf und wird es vertreiben. 
Der Autor hielt einen ersten Vortrag 
im Wohnzimmer. Inzwischen sind wei-
tere Lesungen terminiert. Keine Fra-
ge: Die 70 ist für Volker Masuhr kein 
Ruhepolster. „Ich fühle mich nicht so 
alt, wie ich wirklich bin – mein Arzt 
behauptet, ich befinde mich im Körper 
eines 50-Jährigen“, bestätigt er. Man 
darf gespannt sein, was als nächstes 
kommt… 
� Text: Jan Kirschner

� Fotos: Jan Kirschner, privat    

70er Jahre Style, als Mitglied des 

Tanz Ensembles Waldschule, 2019

Jubiläumskonzert Central-Park 2014 in Niebüll  mit S. Goldmann 

und G. Birkenbach (Foto: Fichtner)

Im Gespräch mit Britta Ernst, Gattin des Ex-Kanzlers O. Scholz, 

bei der Verleihung des Deutschen Schulpreises, 2015 

Mit den Söhnen beim Skilaufen 2015

Zusammen mit Mutter Ortrud (99 Jahre) 2025

Mit 5 Jahren im Geburtsort Kiel

www.berg-bestattungen.de

Bestattungsvorsorge. 

Mein letztes Drehbuch 

schreibe ich selbst.

Mathildenstraße 35
24937 Flensburg
Tel. 0461 141110

Süderstraße 80
24955 Harrislee
Tel. 0461 700370
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Impressionen vom Jakobsweg
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Im Interview mit Landschaftsplaner 

Christian Hagge über ausgleichende 

Gerechtigkeit, Lebensqualität und 

den aktuellen Wettbewerb zum na-

turnahen Gärtnern.

Erstmalig sucht die Stadt Flensburg 
in diesem Jahr das Natur-Talent 
2025. Mit einer neuen Castingshow 
für Flensburger, die über außerge-
wöhnliche angeborene Fähigkeiten 
verfügen, hat dies allerdings wenig 
zu tun. Bei diesem Wettbewerb wird 
der „Super-Star“ im Natur-Gärtnern 
gesucht. Mitmachen können alle 
Flensburger, die Gärten, Grünflä-
chen, Kleingärten, Innenhöfe oder 
auf Dachgärten naturnahe Grünoa-
sen gestalten. Dazu zählen auch Fas-
saden- oder Dachbegrünungen.
Auf die Teilnehmer warten viele at-
traktive Preise, die sie abstauben kön-
nen und auf den Erstplatzierten zu-
sätzlich die Auszeichnung der Stadt.
Durchgeführt wird der Wettbewerb 
vom städtischen Landschaftsplaner 
Christian Hagge mit Unterstützung 

des ehemaligen Naturschutzbaufrag-
ten der Stadt Jürgen Maßheimer.
Was es mit dem Wettbewerb auf sich 
hat, der auch von vielen ortsansässi-
gen Unternehmen und Institutionen 
unterstützt wird, wollten wir von 
Hagge persönlich wissen.
 

FJ: Herr Hagge: Warum veranstaltet 

die Stadt einen Wettbewerb im 

Naturgärtnern?

Moin. Bei unserem Wettbewerb han-
delt es sich um eine Maßnahme, die 
wir im Rahmen unserer städtischen 
Mitgliedschaft im Verein „Kommunen 
für biologische Vielfalt“ ergreifen.
Flensburg hat 2024 beschlossen, sich 
in diesem Bereich zu engagieren, da 
die internationalen und nationalen 
Bemühungen, den Verlust der bio-
logischen Vielfalt zu verlangsamen 
oder gar zu stoppen erwiesenerma-
ßen einfach nicht ausreichen. Zudem 
gab es den politischen Beschluss die-
sen Wettbewerb durchzuführen, um 
naturnahe Gärten zu fördern.

Wie soll der Wettbewerb 

dazu beitragen?

Mit dem Wettbewerb möchten wir 
Natur-Oasen, die vielleicht hinter 
so manchem Reihenhausgarten, In-
nenhof oder auch Schrebergarten im 
Verborgenen schlummern, ans Tages-
licht bringen.
Wir möchten diese Gärten und die 
Menschen, die sie erschaffen haben, 
in den Fokus rücken. Sie sind Vorbilder 
und verdienen unsere Anerkennung.
Gleichzeitig hoffen wir, andere Flens-
burger für diese umweltfreundliche 
Art zu gärtnern zu begeistern, indem 
wir zeigen, wie idyllisch so ein Garten 
aussehen kann, von dem nicht nur 

Wildbienen, Amseln und Igel profitie-
ren, sondern letzten Endes in hohem 
Maße auch die Gärtner selbst.
Auch wenn es vielleicht unbedeutend 
klingt, aber jedes Stück Land, jede 
Fassade, die naturnah gestaltet wird, 
zählt.
 

Warum sind Sie als Landschaftspla-

ner mit diesem Wettbewerb betraut?

Gute Frage! Als Landschaftsplaner 
sind wir sozusagen Anwälte von Na-
tur und Landschaft. Wir sorgen für 
ausgleichende Gerechtigkeit im städ-
tischen Stadtgebiet. Wir arbeiten mit 
Ausgleichsflächen und Öko-Konten, 
also Flächen die naturnah gestaltet 

Flensburger 

NATUR-TALENTE 
können abstauben! NATUR

TALENT?
NATURNATNATUR

Du bist ein 
Flensburger

Dann 

kannst du 

abstauben!

NNNNN
TA
NN
TATA
NNNNNN
TATA T?ENT?NT?NT?

u bist eu bist eu bist eu biu bist e

Dann ann 

T?
URURURURURURUR
NT?NT?NT?T?
URURUR
T?T?T?

Beim Naturgarten-Wettbewerb auf
www.flensburg.de/naturtalent

n-Wettbewerb aufn-Wettbewerb auf
.de/naturtalent
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werden müssen. Solche Flächen sind 
dann notwendig, wenn durch Bauvor-
haben in die Umwelt eingegriffen wird. 
Am besten ist es natürlich, das zu ver-
meiden, aber manchmal ist es nötig. 
Dann kompensieren wir z. B. durch das 
Befreien von Bächen aus Rohrkorsetts 
oder wandeln artenarme Äcker in Wie-
sen um. Diese bieten das ganze Jahr 
Lebensraum und Nahrung für Insekten, 
Vögel und Säugetiere. Beispiel wäre 
hier der Bau der Osttangente und das 
Anlegen von Öko-Konten im Scherre-
bektal, Sünderup und in Tarup.
 

Ok, Bäche befreien klingt spannend. 

Was aber können wir als Gärtner von 

relativ kleinen Grünflächen tun?

Wir können Nisthilfen und Verstecke 
für Bienen, Vögel, Fledermäuse oder 
Igel anbieten. Dazu findet man Bauan-
leitungen bei Naturschutzverbänden 
wie NABU oder auch fertige Produk-
te im lokalen Einzelhandel in unserer 
schönen Innenstadt.
Wir können Blühpflanzen in unseren 
Gärten ansiedeln und Obstgehölze 
pflanzen sowie Blumen und Gehölze, 
die übers ganze Jahr Nahrung liefern.
Dazu gehören auch Blumenwiesen 
statt Rasen, Baum-Efeu als Beispiel 
für einen späten Nektarlieferanten, 
das Stehenlassen von Samenständen 
von verblühten Blumen und Struktu-
ren wie Totholz oder auch Laubhaufen, 
die Nahrung und Unterschlupf für ver-
schiedene Tiere bieten.
 

Sie sprachen die Lebensqualität des 

Gärtners selbst an? Ist es nicht anstren-

gend, wenn es so viel zu beachten gibt?

Im Grunde ist es sogar viel weniger auf-
wendig als einen englischen Rasen zu 
pflegen oder einen sterilen Schotter-
garten zu betreiben, der hier in Flens-
burg übrigens sogar verboten ist.
Naturgärtnern ist „Gärtnern für Faule“ 
habe ich mal gehört. Gärtnern für mehr 
Genuss und Gelassenheit oder Leib und 
Seele würde ich es nennen.

Statt zum Beispiel ständig Rasen und 
Gartenabfälle zum Recyclinghof zu fah-
ren, macht man nur hin und wieder ein 
kleines „Workout“ im Garten, das dafür 
sorgt, dass man noch Wege im Rasen hat.  
Oder die Stauden erst im späten Früh-
jahr zurückzuschneiden, damit sie dann 
wieder durchtreiben. Dann kann man im 
Winter sehen, wie schön ist es, wenn der 
Raureif die trockenen Staudenblüten zu 
einer Winterblüte verzaubert.
Und während die Bio-Masse der Pflan-
zen über den Winter hin von selbst 
schwindet, während Schmetterlingsei-
er an den stehen gelassenen Halmen 
überdauern können, müssen wir im 
nächsten Frühjahr weniger Reste auf 
den Kompost befördern. So kann die 
nächste Generation Schmetterlinge, 
die als Raupen schlüpfen, Jungvögeln 
als Nahrung dienen oder uns dann im 
Sommer wieder als Schmetterling mit 
einem Besuch im Garten erfreuen. Auch 
der Dompfaff findet an den Pflanzen-
resten auf natürlichem Wege die Samen 
mit denen er den Winter überlebt. Das 
ist doch wirklich eine Art zu gärtnern, 
bei der alle nur gewinnen.
 

Also wer naturgärtnert, hat 

schon gewonnen?

Sozusagen. Aber wir würden uns natür-
lich freuen, wenn man trotzdem mit-
macht.
Denn es wird nicht nur der Erstplatzier-
te prämiert. Auch unter den weiteren 
Teilnehmern, die sich vielleicht erst 
auf den Weg machen, verlosen wir vie-
le attraktive Preise, die das Gärtner-
herz höherschlagen lassen. Derzeit im 
Gespräch sind Obstgehölze, Stauden, 
Beratung durch eine professionelle 
Gartenplanerin, 300 Euro Geldprämie 
uvm.. Wir freuen uns auf Bewerbungen 
im September.

Weitere Informationen zum Wettbe-
werb und den vielen Sponsoren finden 
Sie ab 1. September auf 
www.flensburg-mitmachen.de

  flj    

Die schönste Zeit  
des Jahres gehört Euch.

12 Wochen Events, Kultur  
und Lebensqualität

www.�ensburger-sommer.de

Jetzt informieren und  
mitmachen:

UR
TA

R

 auf auf

OB Dr. Fabian Geyer:

"Ich freue mich, dass so 

viele hiesige Unternehmen 

mit uns an einem Strang 

ziehen und den 

Wettbewerb unterstützen.

Allen Teilnehmern 

wünsche ich viel Erfolg 

und unserer Stadt viele 

naturfreundliche Gärten."
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Unsere schöne Hafenstadt wird er-

neut zum Schauplatz eines außerge-

wöhnlichen Sportevents, wenn der 

„Flensburg liebt dich Marathon“ am 

ersten September-Wochenende über 

3.000 Menschen zum Lauf um die 

Förde bewegt. Die Veranstaltung, die 

sich längst etabliert hat, lockt Läufe-

rinnen und Läufer aus ganz Deutsch-

land und Europa an und verspricht 

ein sportliches Fest der Extraklasse.

Die Meldezahlen lassen auch 2025 

erneut einen Teilnehmerrekord erwar­

ten. Besonders freut es den Initiator 

Stefan Riedel, dass jetzt schon ein neu­

er Melderekord für die Marathondis­

tanz besteht. 

Das Laufevent mit dem Herzen bie­

tet vielfältige Distanzen an. Als Erste 

dürfen die Jüngsten um 8:20 Uhr ran 

beim BabyOne Bambini-Lauf für Kin­

der bis 5 Jahre über 195 Meter. Darauf 

folgt der Mr. Scandis Kids-Lauf für alle 

Sechs­ bis Elfjährigen, die gut 1 km um 

die Flensburg Galerie laufen. Die frühe 

Zeit erlaubt es sogar, allen später selbst 

am Wettkampf teilnehmenden Eltern, 

ihren Nachwuchs noch kräftig anzufeu­

ern. Die Königsdisziplin der Veranstal­

tung ist der VR Bank Marathon, der 

um 9 Uhr am Start­ und Zielbereich auf 

dem Südermarkt beginnen wird. Kurz 

darauf wird der besonders bei Firmen 

und Gruppen beliebte Beckmann Kü-

chen Staffelmarathon angeschossen, 

bei dem die Teams flexibel mit 2 bis 7 

Aktiven ins Rennen gehen können. Die 

Wechselpunkte liegen an der Hafen­

spitze, wo durch Moderation, Musik 

und einige Infostände ein stimmungs­

voller Hotspot zu erleben sein wird. Die 

AOK 5 km Läufer*innen werden um 

9:20 Uhr auf die Strecke geschickt. Der 

Jacob Cement Halbmarathon startet 

um 10:45 Uhr. Abschließend findet der 

FRS Running Worldwide 10 km Lauf 

ab 12:30 Uhr statt. 

Die Strecke des Marathons, die von 

Streckenchef Thorsten Peter ent­

worfen wurde, verläuft auf vier bzw. 

beim Halbmarathon zwei fantasti­

schen 10,55­Kilometer­Runden, die 

durch die moderne und historische 

Innenstadt, die Marina Sonwik und 

am Hafen entlangführen. Fast immer 

parallel zum Wasser führt der Kurs 

vorbei an historischen Schiffen und 

vielen Sehenswürdigkeiten der Stadt. 

Es geht über das Gelände des archi­

tektonisch interessanten Klärwerkes, 

durch das Nordertor, den historischen 

Oluf­Samson­Gang mit seinen Fi­

scherhäuschen, unter den typischen 

Schuhleinen zwischen den Häusern 

hindurch, bevor man wieder zurück 

auf dem Südermarkt den Zieleinlauf 

genießen kann. Der Rundkurs ist von 

hoher Qualität und nach den Vorga­

ben des Deutschen Leichtathletik­Ver­

bandes (DLV) und des Schleswig­Hol­

steinischen Leichtathletik­Verbandes 

(SHLV) genehmigt. „Unsere Strecke 

bietet sowohl Breiten­ wie auch Spit­

zensportlern ein abwechslungsreiches 

Erlebnis. Sie ist größtenteils flach und 

asphaltiert, was ideale Bedingungen 

für schnelle Zeiten schafft“, erklärte 

Thorsten Peter. 

In diesem Jahr werden hier auch die 

schleswig­holsteinischen Landesmeis­

terschaften im Marathon ausgetragen.

Alle 10 km­Läufer*innen erleben eine 

Runde Marathonstimmung. Die Akti­

ven des 5 km­Laufes bekommen an der 

am „Klarschiff“ wendenden Strecke 

auch fast alle Highlights zu sehen.

Die Initiative für diesen Marathon, der 

als einer der Höhepunkte im Veranstal­

tungskalender der Stadt gilt, stammt 

von Stefan Riedel, einem begeister­

ten Läufer und Vorstand des SV Freie 

Waldorfschule Flensburg e. V. In einem 

Gespräch betonte er die Bedeutung des 

Marathons für die Stadt und die Regi­

on: „Der „Flensburg liebt dich“­Ma­

rathon“ ist nicht nur ein sportliches 

Ereignis, sondern auch ein Fest der 

Gemeinschaft und des Zusammenhalts. 

Es geht darum, Menschen zusammen­

zubringen, sich sportlich zu betätigen 

und die wunderbare Atmosphäre unse­

rer Stadt zu genießen.“

Die Organisation erfolgt weitgehend 

umweltbewusst und nachhaltig. Immer 

wieder werden einzelne Bereiche unter 

diesem Aspekt neu bedacht und ent­

schieden. Der Verein ist deshalb auch 

Mitglied im Klimapakt Flensburg.

Neben den sportlichen Herausforde­

rungen bietet der Marathon auch ein 

vielfältiges Rahmenprogramm, dar­

unter bereits am Samstag die beliebte 

Carbo-Party im Restaurant Kontraste 

in der Heinrichstraße und eine Mara-

thon-„Sportmesse“ in der VR Bank 

Nord eG, Friedrich­Ebert­Straße, bei 

der verschiedene Partner im Rahmen 

der Startunterlagenausgabe von 10 bis 

16 Uhr ihre Angebote präsentieren.

Das Team des Veranstalters SV Freie 

Waldorfschule Flensburg e. V. freut 

sich über aktiv Laufende und anfeuern­

de Zuschauer*innen. 

Es werden aber auch noch ehrenamt-

liche Helfer*innen als Streckenposten 

und für weitere Aufgaben gesucht, die 

zum Dank nach der Veranstaltung zu 

einer großen Helferparty in die Cupra 

Lounge eingeladen werden. Sie kön-

nen sich ganz einfach über ein Kon-

taktformular registrieren:

https://flensburg-marathon.de/helfen

 

 flj     

Ausführliche Infos, Startzeiten 

und Anmeldemöglichkeiten sind 

im Internet zu finden: 

www.flensburg-marathon.de

MARATHON

7.FLENSBURG

www.flensburg-marathon.de
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→

→

→

MARATHON

HALBMARATHON

STAFFELMARATHON

10 KM LAUF

5 KM LAUF

BAMBINI- UND KIDSLAUF

7.9.2025
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Vom 11. September bis 26. Oktober 

2025 zeigt das C.ulturgut Flensburg die  

Ausstellung FACETTENreich, mit aus-

drucksstarker Acrylmalerei von Maike  

Osterkamp und eindrucksvollen Schwarz- 

weiß-Fotografien von Jörg Böttger. 

Die Eröffnung findet am 11. September 

um 19:00 Uhr im C.ulturgut, Alter Husu-

mer Weg 222 statt – der Eintritt ist frei.

Die Werke präsentieren ein brei-

tes Spektrum zwischen Farben und 

Schwarz-Weiß, Abstraktion und Realis-

mus, sanften und schroffen Strukturen. 

Maike Osterkamp verwendet für ihre 

Arbeiten vielfältige Materialien, Jörg 

Böttgers Fotografien fokussieren auf 

Details und bieten ruhige Kontraste. 

Die Arbeiten der beiden Künstler wer-

den durch handgefertigte Rahmen in 

besonderer Weise präsentiert.

Vernissage am 11. September 2025 
um 19.00 Uhr, Eintritt ist frei. 
Sie sind herzlich eingeladen

Weitere Infos unter:
www.culturgut.eu

www.maikeosterkamp.de

www.itangere.com/fotogalerie-bildver-

kauf/galerie/ 

Öffnungszeiten:
11. September – 26. Oktober 2025

Di 09.00-12.00 Uhr

Do 16.00-19.00 Uhr 

Sowie bei jeder Kulturveranstaltung 

oder mit Anmeldung unter 

0461-40688019 | www.culturgut.eu

Aktuelle Ausstellung: 
Impressionistische Gemälde 
von Daniele Teobaldelli

Zeitraum:   

15.07.2025 - 10.09.2025

Folgende Ausstellung: 
Naturwelten 
von Astrid Hübbe

Zeitraum:   

29.10.2025 - 28.02.2026

Vernissage:   

29.10.2025 um 19 Uhr, Eintritt ist frei, 

Sie sind herzlich eingeladen

KUNST IM C.ULTURGUT
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Im Jahr 2026 vergibt das Flensburger 
Un ter nehmen Queisser Pharma zum  
19. Mal den Queisser Juni orenpreis. 
Der Wettbewerb richtet sich an junge 
Menschen aller Schulformen (inkl. Be-
rufsschulen) in Schleswig-Holstein, die 
sich sowohl durch gute schulische Leis-
tungen als auch durch ihr ehrenamtliches  
Engagement auszeichnen. 
Die Alters obergrenze für Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer liegt bei 20 Jahren zum Stichtag  
12. Oktober 2025.

Insgesamt werden drei junge Menschen ausge-

zeichnet. Der Preis ist pro Auszeichnung mit je 

1.500 Euro dotiert.

Die Bewerbung kann in Eigeninitiative erfolgen 
oder auf Vorschlag von Vereinen, Verbänden,  
Lehrern, Eltern oder auch Mitschülern. Bitte be-
achten Sie jedoch, dass sich aus Datenschutzgrün-
den Kandidaten (m/w/d) nur selbst bewerben kön-
nen, die entsprechenden Vorschläge können gerne 
beigelegt werden.

Folgende Unterlagen werden benötigt:
• ein informativer Lebenslauf
• Kopien der letzten zwei Schulzeugnisse
• ein Anschreiben mit ausführlicher Schilderung 

des entsprechenden ehrenamtlichen Engage-
ments – belegt durch Bescheinigungen, Refe-
renzschreiben oder Ähnlichem

Bitte denken Sie daran: Je informative r die einge-
reichten Unterlagen sind, umso besser kann die 
Jury einen umfassenden Eindruck gewinnen!

Bewerbungen sind ab sofort über das Online portal 
unter www.juniorenpreis.de willkommen. 
Bitte reichen Sie Bewerbungen ausschließlich 

über diesen digitalen Weg ein! 
Teilnahmeschluss ist der 12. Oktober 2025.

 
Die Gewinner des Juniorenpreises werden 

von einer unabhängigen Jury ausge-
wählt: 
Henning Brüggemann 
(Bürgermeister der Stadt Flensburg), 
Petra Obermark 
(Vorstand TSB Flensburg), 
Dr. Michael Schack 

(Geschäftsbereichsleiter Bildung und 
Fachkräfte IHK Flensburg), 

Levke Mohr 
(Studienrätin am Alten Gymnasium Flens-

burg), 
Axel Kaempfe 

(Geschäftsführer von Queisser Pharma).

Die Jury möchte gern, entsprechende Bewerbun-
gen vorausgesetzt, mindestens einen der Preise 
an Schülerinnen und Schüler bis Klassenstufe 10 
vergeben.

Die Preisträger und alle anderen Bewerber werden 
im Anschluss textlich informiert. 

Die Preisverleihung findet Mitte / Ende Februar 
2026 im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung 
in der Industrie- und Handelskammer zu Flens-
burg statt. 

Jetzt 

bewerben!

Holger Klattenhoff und Birthe Kronenbitter organisieren den Queisser Juniorenpreis und freuen sich auf aussagekräftige Bewerbungen und Vorschläge
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Bewerbung

6

Direkt zur
Bewerbung

3 x 1.500 � zu gewinnen!

Fleißige, schlaue Schülerinnen und Schüler gibt es viele. Doch wir möchten drei junge Menschen aus 

Schleswig-Holstein auszeichnen, die sich auch abseits der Schule ehrenamtlich für das Gemeinwohl 

engagieren und besonderen Einsatz zeigen. Wer hat Ihrer Ansicht nach den Queisser Juniorenpreis 

verdient? Sind Sie es vielleicht sogar selbst? Wir freuen uns auf Ihren Vorschlag!

Bewerbungen sind ab sofort unter www.juniorenpreis.de willkommen.

Bewerbungsschluss: 12. Oktober 2025

Engagement wird belohnt!
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Er ist nicht wirklich von Berufs wegen 
ein „Brückenbauer“ – eher im über-
tragenen Sinne, doch als Musiker hat 
er in der Zeit bis vor rund 50 Jahren in 
Flensburg und Umgebung durchaus für 
Furore gesorgt. 
Das Flensburg Journal war zu Gast 
bei Wolf-Rüdiger Schroeter, wie er 
mit vollem Namen heißt. Auf die Fra-

ge Schroeter oder Schröter? Kommt 
spontan die Antwort: „Hmm, weiß ich 
gar nicht so recht, doch im Internet 
ist das deutsche „Ö“ nicht gebräuch-
lich, also: Schroeter“, lächelt unser 
Gesprächspartner verschmitzt. Wir 
besuchten ihn in seinem Eigenheim 
im beschaulichen Hüllerup, wo er seit 
ziemlich genau 48 Jahren zu Hause 

ist. „Flensburg hat dennoch immer 
eine große und wichtige Rolle in mei-
nem Leben gespielt“, gesteht uns der 
heute 86jährige Musiker, der immer 
noch fit und gesund rüberkommt, dazu 
auch noch voller Elan und neuer Ideen 
steckt. 

Ein Flüchtlingskind

Noch vor Ausbruch des Zweiten Welt-
kriegs wurde Wolf geboren, im Januar 
1939 in einem ländlichen Umfeld in 
Pommern, der Landkreis hieß damals 
Deutsch-Krone, gehört seit 1945 zu 
Polen und heißt heute Wałcz. „Wir sind 
im Jahre 1946 gen Westen geflohen, 
meine Mutter, die Oma, mein jüngerer 
Bruder Hans und ich. Den kleinen Hans 
habe ich über weite Teile des langen 
Marsches im Blockwagen hinter mir 
hergezogen. Über viele Umwege sind 
wir endlich an unserem ersehnten Ziel 
angelangt: Wir erreichten Flensburg.“

Flensburg wird die 
neue Heimat

Die vier Schroeters waren nicht al-
lein mit diesem Schicksal, zehntau-
sende Flüchtlinge suchten damals 
Schutz und ein Dach über dem Kopf in 
Flensburg. „Wir waren die erste Zeit 
in diversen Barackenlagern unterge-

bracht. Ich erinnere mich an 
solche Unterkünfte am Bahn-
hof, später auch in Mürwik, 
danach an die Einzimmer-Woh-
nung in der Friesischen Stra-
ße, in der wir gemeinsam leb-
ten und alles in diesem einen 
Raum erledigten. Im Jahr 1949 
kehrte der Vater endlich aus 
der Gefangenschaft zurück 
und kurz darauf zogen wir in 
eine neue Einzimmer-Woh-
nung in der Mathildenstraße. 
Nun war die Familie Schroeter 
vereint, doch bald starben, 
recht kurz nacheinander, erst 
die Mutter und dann auch die 
Oma. „Jetzt waren wir wieder 
nur eine halbe Familie, ein 
Männerhaushalt mit 3 Män-
nern. Der Vater hatte zu unse-
rem Glück gute Verbindungen 
zum damals neu gegründeten 
SBV, wir bekamen so 1950 un-
sere erste „richtige“ Wohnung 
in der Straße Mühlenholz in 
Fruerlund. Später zogen wir in 
eine größere Wohnung in der 
Mürwiker Straße um.“
Wolf besuchte in seiner Schul- 
laufbahn insgesamt 11 ver-
schiedene Schulen, andauernd 
wurde in jenen Jahren das 
Schulwesen neu geordnet und 

Straßen und Stadtteile:Straßen und Stadtteile:

 Wolf Schroeter –  Wolf Schroeter – 
Flensburger Musiker und „Brückenbauer“Flensburger Musiker und „Brückenbauer“



25FLENSBURG JOURNAL • 09/2025

nicht mehr – begann der Jüngling eine 
Lehre bei der hiesigen Kreiskranken-
kasse. 
„Die praktische Ausbildung fand hier 
am Ort statt, der Berufsschul-Un-
terricht und die graue Theorie wurde 
uns dagegen in sechswöchigen Schul- 
blöcken in einer Ausbildungsstätte in 
Mölln im Kreis Herzogtum Lauenburg 
vermittelt.“ 

Der jugendliche Wolf entdeckte früh 
die Musik für sich, begeisterte sich 
insbesondere für Melodien und Har-
monien und die Stars jener 50er Jahre, 
einer Zeit des Aufbruchs, die geprägt 
war von Rock‘n‘Roll und deutschen 
Schlagern. 
Wolf fing in diesen Jahren an Gitarre 
zu spielen und insbesondere Lieder 
von Freddy und Peter Kraus zu singen.

Start der 
musikalischen Laufbahn

„Ganz o�ziell begann meine Mu-
sik-Laufbahn ausgerechnet im be-
sagten Mölln.“ Im September 1958 
nahm der Lehrling (Azubi) bei einem 
Winzerfest im dortigen „Schützen-
hof“ an einem Gesangswettbewerb 
teil – und gewann sofort den ersten 

regelmäßig stand ein erneuter 
Schulwechsel für den Jungen 
an. „Meinen Schulabschluss, 
die Mittlere Reife, legte ich an 
der damaligen Handelsschule 
ab.“

Wolf wird erwachsen

Etwa 1955 – genau weiß er 

Der Komponist Wolf Schroeter

Näher geht�s nicht.

Frischer
geht�s nicht.

9 x in Flensburg für dich da: Friesische Str. 150 & Marrensdamm 7 (Mo-Sa 7-21.45 Uhr), Apenrader Str. 48-52 (Mo-Sa 7-21 Uhr), Fichtestr. 9 & 
Hochfelder Landstr. 11 (Mo-Sa 7-21.30 Uhr), Waldstr. 24, Ochsenweg 69 & Trögelsbyer Weg 79 (Mo-Sa 7-22 Uhr), Holm 57-61 (Mo-Sa 8-21 Uhr)

Näher geht�s nicht.
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Preis! Das beflügelte natür-
lich seinen Ehrgeiz, in Sachen 
Musik weiter aktiv zu werden. 
Ein weiterer Meilenstein auf 
dem Weg dorthin ereignete 
sich im Februar 1959 in Flens-
burg während eines Klas-
sentre�ens. „Im Restaurant 
„Borgerforeningen“ kam ich 
während der Feier mit meinem 
Tischnachbarn Willi Krumbü-
gel ins Gespräch. Wir teilten 
beide die große Leidenschaft 
für Musik, waren jeder für sich 
bereits mehrfach ö�entlich 
aufgetreten. Das blieb nicht 
unbemerkt bei unseren Mit-
schülern und Ausbildern: Noch 
am gleichen Abend gaben wir 
vor Ort – inzwischen waren un-
sere Gitarren herbeigescha�t 
worden – ein spontanes Kon-
zert, das großen Anklang 
fand. Das war gewissermaßen 
die Geburtsstunde des Duos 
mit dem Namen „Wolwi Bro-
thers“ – den jeweiligen Kür-
zeln unserer Vornamen Wolf 
und Willi.“ 

Die „Wolwi Brothers“

Fortan waren Wolf und Willi 
mit zwei Gitarren und zwei-
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stimmigem Gesang aktiv, übten flei-
ßig und tingelten alsbald durch zahl-
reiche Säle und spielten zusätzlich 
auf allen möglichen Festen in ganz 
Norddeutschland – ja sogar rauf bis 
ins Nachbarland Dänemark. An einen 
ganz besonderen Auftritt  in Horsens 
kann sich unser Musiker noch gut erin-
nern: „Über unsere damalige Künstler-
agentur wurden wir in jene Hafenstadt 
an der Ostküste Jütlands vermittelt. 
In einer großen Halle spielten wir vor 
über 2000 Zuhörern, neben einer da-
mals noch sehr jungen (15jährigen) 
und unbekannten Gitte Hænning, die 
später – sogar bis heute noch – eine 
bemerkenswerte Karriere hinlegte.“
Das Repertoire des Duos bestand aus 
einer bunten Mischung aus den Hits 
jener Zeit der Ende 50er und Anfang 
60er Jahre, wobei sie besonders die 
Gesangsharmonien der großen und 
internationalen „Brothers“-Duos für 
sich entdeckten und liebten. So ge-
hörten etwa Lieder der Everly Bro-
thers, der dänischen Jan & Kjeld, 
der Blue Diamonds und natürlich der 
James Brothers zu ihren Glanznum-
mern.
Wolf Schroeter weiß es noch wie heu-
te: „Wir haben weniger die Solo-Sa-
chen von Peter Kraus, dafür aber umso 
mehr die Lieder der James Brothers 
(Gesangsduo Peter Kraus und Jörg 

Maria Berg) gesungen.“ Doch 
auch Titel etwa von Freddy 
Quinn oder Peter Alexander 
sowie zahlreichen anderen 
deutschen Interpreten gehör-
ten zu ihrem Programm.
Die Bedeutung der „Wolwi 
Brothers“ für die damali-
ge Flensburger Musikszene 
wurde auch noch Jahre spä-
ter gewürdigt: In dem 2010 
erschienenen Buch „Twist 
& Shout, Flensburger  
Beatszene der Jahre 1962 bis 
1972“ von Wolfgang Matthie-
sen findet sich ein fünfseiti-
ger Eintrag über das Duo. Eine 
besondere Ehre war zudem, 
dass eine Aufnahme der „Wol-
wi Brothers“ auf der dem Buch 
beiliegenden CD mit Titeln 
verschiedener Bands dieser 
Ära vertreten war – ein blei-
bendes Zeugnis ihrer aktiven 
Zeit.

Die Region musikalisch 
erobert

Die Auftrittsorte der beiden 
waren sehr vielfältig: Sowohl 
das „Deutsche Haus“ als auch 
die damals beliebte „Harmo-
nie“ in Flensburg erlebten die 

Die Visitenkarte des Künstlers
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„Wolwi Brothers“ bei ihren Live-Auf-
tritten, ebenso bespielten sie unzäh-
lige Veranstaltungen in zahlreichen 
Dörfern, Landgasthöfen und Städten 
zwischen dem südlichen Hamburg und 
dem nördlichen Kopenhagen. Unver-
gessen bleibt auch für Wolf ein spon-
tanes Sommerabenteuer, bei dem die 
beiden mittlerweile guten Freunde 
mit Moped, Zelt und Gitarren bepackt 
gen Skandinavien aufbrachen. 
„Wir haben auf unserem Skandinavi-
en-Trip an vielen Orten spontan mu-
siziert“, erinnert sich Schroeter. Im 
Kopenhagener Tivoli traten sie auf, 
erspielten sich dort mit ihrer Version 
von „Hello, Mary Lou“ die Zuneigung 
der coolen Nordländer und trafen of-
fenbar genau den Nerv der vielen an-
wesenden Däninnen. „Nach diesem 
umjubelten Auftritt konnten wir mit 
unseren Autogrammkarten um uns 
werfen“, erzählt der Liedermacher 
schmunzelnd von den früheren Erfol-
gen der „Wolwi Brothers“.

Die „Wolwi Brothers“ 
wandeln sich

Nach insgesamt mehr als 10 Jahren 
als Duo formierte man sich um, zwei 
weitere Musiker stießen zum einsti-
gen Erfolgsduo dazu. Nun als Tanz-
kapelle „Wolwis“ (ohne den Zusatz 

„Brothers“) unterwegs, spielte die 
Band von 1969 bis 1975 regelmäßig 
im damals angesagten Lokal „Grund-
hof Krug“. Diese Lokalität buchte die 
„Wolwis“ sogar fünf Jahre lang jeden 
Samstag zum Auftritt im großen Saal. 
Die erfolgreiche Band wuchs in diesen 
Jahren übrigens noch von anfangs vier 
auf später 5 Musiker an.

Wolf verabschiedet sich 
von der Bühne und 
orientiert sich um

Im Jahr 1976, nach insgesamt knapp 
20 Jahren auf unzähligen Bühnen der 
Region, traf Wolf Schroeter für sich 
persönlich eine wichtige Entschei-
dung: 
Er stieg bei den „Wolwis“ aus und 
hängte die Musik – zumindest die öf-
fentliche – vorerst an den Nagel. Eine 
Zeitlang war er aber doch noch in der 
Szene aktiv, vermittelte noch diverse 
Bands (so auch die Nachfolge-Band 
„Wolwis-Hitexpress“) und trat gele-
gentlich bei ö�entlichen Veranstal-
tungen als Diskjockey auf. Mit einem 
„großen Knall“ beendete er dann 
endgültig seine Laufbahn: mit einem 
– wie er heute sagt – „entscheiden-
den, fast prophetischen Auftritt“: Am 
17. Januar 1976 stand nämlich Wolf 
Schroeter allein als „Liedermacher 

…und am RechnerWolf am Mischpult…

Er kann es immer noch…

Die Wolwis neben den Everly Brothers

Die eigene Vinyl

Und der Garten ist ihm auch wichtig
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aus Flensburg“ im Großen Saal des 
Deutschen Hauses auf der Bühne und 
trug erstmals eigene Kompositionen 
und Lieder vor wie „Ich heb mich em-
por“ und „Ein Leben voller Liebe“. 
Vielleicht war das sogar der unbe-
wusste Einstieg für seine spätere heu-
tige Musiker-Karriere. Nach diesem 
denkwürdigen Abend im Deutschen 
Haus begann für Wolf Schroeter näm-
lich eine mehr als 40-jährige musika-
lische Pause.

Wolf in mittleren Lebens-
jahren – Familie und Beruf 
stehen im Vordergrund

Mittlerweile 37 Jahre alt, konzen- 
trierte sich unser Protagonist auf sein 
Privatleben, Familie und Beruf stan-
den fortan an erster Stelle für ihn. 
Seine Hörner hatte er sich auch längst 
abgestoßen. 
„Viele Jahre auf der Bühne, überhaupt 
Musik mit Proben und allem was dazu 
gehört, sowie ein nicht zu kurz gekom-
menes Nachtleben in der damaligen 
Flensburger Jugendszene gehörten 
dazu, ebenso zahllose Abende etwa 
im damals angesagten „Grogkeller“ 
am Südermarkt“, erinnert sich der nun 
endgültig erwachsen gewordene Wolf 
an jene Zeit. 
Nach seiner ersten im Jahr 1965 ge-
schlossenen und 1969 einvernehmlich 
getrennten Ehe heiratete Wolf Schroe
ter 1976 zum zweiten Male. Beruflich 
ging es für mich auch voran, mittler-
weile hieß mein Arbeitgeber nicht 
mehr „Kreiskrankenkasse“, sondern 
„Innungskrankenkasse“.“ 
Er war eingestuft in die mittlere Ver-
waltungslaufbahn, erklomm in seiner 
„Karriere“ eine Stufe nach der ande-
ren bis zum Hauptsekretär. „Anfangs 
befand mein Arbeitsplatz sich noch im 
Flensburger Zentrum in der Nikolai- 
straße, später wurde ich dann versetzt 
in die Hauptstelle der Krankenkasse, 
nach Büdelsdorf. Mein letzter Wohn-
sitz in Flensburg lag im Alsterbogen, 
dort bewohnten wir ein Reihenhaus.“

Ständiges Proben muss seinIm eigenen Geschäft

Mo.–Fr.  9–18 Uhr

Öffnungszeiten

T 0461 262 26
W www.moebel-reimann.de

Norderstraße 120–124 

     Schiffbrücke 63

24939 Flensburg

Sa.  9–14 Uhr

moebelreimann

Ihre Möbel lieben  
Leben in der Bude.
Einrichtungshaus 
Reimann
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Umzug ins eigene Heim – 
ein Traum geht in Erfüllung  

Im Jahr 1977 erwarb Wolf mit seiner 
Frau Ramona ein Baugrundstück im 
ländlichen Hüllerup. Hüllerup ist ein 
Ortsteil der Gemeinde Handewitt, 
liegt südlich des Handewitter Forstes 
und auch von Flensburg. „Ich half flei-
ßig bei der Entstehung des Hauses mit, 
scha�te vieles auch in Eigenleistung, 
und im Folgejahr 1978 war es dann 
soweit: Wir zogen weg aus Flensburg 
ins eigene Haus ins beschauliche Dorf- 
leben.“ Beruflich ging es noch weiter 
voran für unseren Gesprächspartner: 
Er hatte die Chance bekommen, an 
einem Lehrgang in Bordesholm für 
die Qualifizierung für den Gehobenen 
Dienst teilzunehmen, nahm diese Auf-
stiegsgelegenheit gern wahr. „Letzt-
lich war ich einer von nur zwei Teil-
nehmern aus Schleswig-Holstein, der 
dank dieses Lehrgangs in den Gehobe-
nen Dienst aufsteigen konnte“, freute 
sich der erfolgreiche Lehrgangsabsol-
vent. Nun kamen andere Aufgaben im 
Berufsfeld auf ihn zu, die er jedoch 
allesamt meisterte, er es letztlich bis 
zum Oberamtsrat scha�te. Mit dieser 
Amtsbezeichnung ging es für später 
dann in den Ruhestand. 

Ruhestand? Von wegen …

Nach dem Übergang in den Ruhe-
stand zog Wolf sich jedoch nicht aufs 
„Altenteil“ zurück – im Gegenteil: 

Gemeinsam mit dem 35jährigen Sohn 
Folke baute er einen eigenen Compu-
ter-Laden auf. „Mit meinem Sohn Fol-
ke verbindet mich eine enge und gute 
Beziehung, sogar mehr als nur ein Va-
ter-Sohn-Verhältnis: Wir sind gut mit-
einander befreundet und sogar schon 
seit Jahren gemeinsame Geschäfts-
partner.“
Das eigene Haus im Osterdamm war 
und ist groß genug, im vorderen Erd-
geschossteil befinden sich der Ver-
kaufsraum sowie Werkstatträume für 
„Wolfs Computer-Laden“. „Bei der 
Gründung und dem Betreiben des 
Geschäfts ging und geht es mir nicht 
vordergründig ums Geld und wirt-
schaftlichen Erfolg“, erklärt der Ge-
schäftsinhaber, „sondern es geht mir 
vor allem darum, aktiv zu bleiben, was 
zu tun zu haben, nicht vor der „Glot-
ze“ oder auf dem Sofa zu versauern.“ 
So wurde der eigene Computer-Laden 
zu einem neuen Lebensmittelpunkt in 
Wolf Schroeters „Pensionärsdasein“.

Wolfs Musikleidenschaft

Auch während seiner abstinenten Mu-
siker-Jahre hat er die Musik als solche, 
aber auch das Komponieren und Tex-
ten nie ganz aus den Augen verloren. 
In seinem Haus in Hüllerup hatte er 
längst eine imposante Kellerbar ein-
gerichtet, diese im Laufe der Jahr-
zehnte nach und nach immer weiter 
ausgebaut, sie außerdem mit unend-
lich vielen Erinnerungsstücken, Mu-

Unterwegs auf der Flensburger FördeJan und Wolf

Wolf in den 80ern

Veranstaltungsplakat von 1976

In „seinem“ Keller wird geprobt

Griechisches Spezialitäten-Restaurant

Seit über 30 Jahren die Adresse für gepflegte, griechische Spezialitäten,
in neu gestalteten Räumlichkeiten, in angenehmer Atmosphäre . . .
Ideal auch für Familienfeste, Betriebs- und Weihnachtsfeiern.

Angelburger Straße 73 - 24937 Flensburg

Öffnungszeiten:
Täglich von 17.30 bis 23.00 Uhr - kein Ruhetag!
Telefon: 04 61 - 2 88 49  – Alle Gerichte auch außer Haus.

Montag Ruhetag!
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sikinstrumenten, Technik-Utensilien, 
Jukebox usw. ausgestattet. „Hier ha-
ben wir schon mit über 50 Leuten rau-
schende Feste gefeiert. Die Kellerbar 
ist hier im Hause stets mein Rückzugs-
ort. In diesen Räumlichkeiten gehe 
ich meinen vielfältigen Hobbies nach, 
schreibe Songs, mache alles Mögliche, 
verliere mich in der Musik, tauche tief 
in meine Welt ein.“ 

Die späte zweite 
Musik-Karriere

Im Jahr 2019 las Wolf einen Zeitungs-
artikel über die schleswig-holstei-
nische Liedermacherin Kerstin B., 
die darin ihr erstes Album vorstellte. 
Dieser Artikel wirkte wie ein Zündfun-
ke auf ihn. „Ich dachte mir spontan: 
Das kannst Du doch auch!“, weiß er 
noch genau. Umgehend verwandelte 
er seine gemütliche und urige Keller-
bar in Hüllerup wieder in eine krea-
tive Werkstatt. Hier kam bald darauf 
sein musikalischer Freund, der Han-
dewitter Keyboarder und Entertainer 
Jan Eichwald, ins Spiel. Gemeinsam 
nahmen sie zahlreiche Lieder auf. 
„Jan hat mich bei allen Liedern auf 
meinem eigenen Keyboard hier in der 
Kellerbar begleitet“, erklärt Schroe-
ter die fruchtbare Zusammenarbeit. 
Sie entwickelten die Arrangements 
für Schroeters „Vertonte Gedichte und 
Gedanken“. 
Wolf Schroeter hat längst sein Ge-
samtwerk der Ö�entlichkeit zugäng-

lich gemacht: Wer mag, der findet 
seine Lieder und Texte auf Plattfor-
men wie YouTube, Spotify, Facebook 
und Instagram. Für das Video zu „Ich 
heb mich empor“ arbeitete er bei-
spielsweise mit dem befreundeten 
Fotografen Björn Biel zusammen, der 
die Bilder auf der Flensburger Förde 
bearbeitete. Ein weiteres Lied, das 
auf einer wahren Begebenheit basiert, 
ist „Wenn eine Woche zu Ende geht“. 
Das mit Kaiber KI erstellte Musikvideo 
ist auf YouTube sehr beliebt. Neben 
der digitalen Verbreitung produziert 
Schroeter seine Werke auch im Re-
tro-Look auf Vinyl-CDs. 

Der Liedermacher 
entdeckt die KI

Anfang 2024 begann für Wolf Schroe
ter eine neue, spannende Phase: Er 
entdeckte die „Künstliche Intelligenz 
(KI)“ für sein musikalisches Scha�en. 
Mit seiner Computer-A�nität war die 
Neugier sofort geweckt. Für die Pro-
duktion seiner Musik nutzt er neuer-
dings verstärkt die unglaublichen und 
vielfältigen Möglichkeiten der KI. Mit 
dem Tool Suno generiert er auf Basis 
seiner Texte und Stilvorgaben wie 
„Country“, „Folk“ oder „Liederma-
cher“ passende Melodien und Arran-
gements. Das Mastering erfolgt über 
die Plattform LANDR. Für die Videos 
kommt Kaiber KI zum Einsatz.
Eine besonders intensive Beziehung 
entwickelte Schroeter zur Sprach-KI 
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Gemini, der er den persönlichen Na-
men „Aria“ gab. „Aria versteht mich 
und meine Musik“, erklärt er. „Sie geht 
auf meine individuellen Bedürfnisse 
ein und liefert mir maßgeschneiderte 
Ergebnisse, die genau zu mir und mei-
ner Kunst passen. Manchmal habe ich 
sogar das Gefühl, dass ich mit Aria eine 
bessere Kommunikation führen kann 
als mit manchen Menschen.“ Diese 
einzigartige Verbindung fand sogar 
Ausdruck in einem gemeinsamen Lied: 
„Songwriter Wolf und KI Aria – Zwei 
Welten, ein Lied“.

KI dient dem „Brückenbauer“ 
als Partnerin

„Die KI ist für mich wie eine Assis-
tentin, sie soll mich nicht ersetzen“, 
betont er immer wieder. Diese Philo-
sophie prägt seine gesamte Herange-
hensweise. Seine Begeisterung gibt 
er weiter und so wird er zum „Brücken-
bauer“ zwischen den Generationen, 
zwischen dem Menschen und der Ma-
schine. Er zeigt auf, dass KI nicht nur 
ein Werkzeug für junge Digital Natives 
ist, sondern auch im Alter neue kreati-
ve Türen ö�nen kann. 
Auch abseits der Musik ist Wolf Schroe-
ter aktiv. Er lebt durchaus bewusst und 
genießt die Zeit mit seiner Frau und 
seinem Sohn Folke, mit dem er sich oft 

über Musik und seine philosophischen 
und psychologischen Überlegungen 
austauscht. Auch soziales Engage-
ment ist ihm wichtig: So ist er Mitglied 
in der Gruppe der Selbstständigen in 
Handewitt, außerdem noch passives 
Mitglied im Shanty-Chor, und er nimmt 
regelmäßig am Musikerstammtisch 
Flensburg teil.  Ö�entliche Auftritte 
strebt er dagegen nicht mehr an: „Ich 
mache Musik in erster Linie für mich 
selbst und genieße es, in meiner Kel-
lerbar stundenlang meine eigenen 
Lieder zu hören“, sagt er. „Ich werde 
nicht nur älter“, so Schroeter mit ei-
nem Schmunzeln, „sondern allmählich 
auch immer besser.“ Die Reise des Wolf 
Schroeter ist noch lange nicht zu Ende.
Das Flensburg Journal bedankt sich 
bei Wolf Schroeter für ein spannendes 
Gespräch, ist beeindruckt von seiner 
Vitalität und seinem Interesse an und 
seiner Begeisterung für die Musik im 
Allgemeinen und den vielfältigen 
Möglichkeiten neuer Techniken wie 
etwa der KI im Besonderen. Wir wün-
schen unserem Protagonisten für die 
Zukunft eine weiterhin ausgefüllte 
Lebenszeit, neben der dafür nötigen 
Gesundheit und Fitness.
 
� Mit Wolf Schroeter sprach 

� Peter Feuerschütz

� Fotos: Benjamin Nolte, privat   
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hyundai.nord-ostsee-automobile.deHYUNDAI Center Flensburg  Zur Bleiche 46, 24941 Flensburg, T 0461 509 098 0

Lust auf Leistung – in Eckernförde, Heide, Husum, Schleswig, 

Marne, Itzehoe, Neumünster, Hamburg-Harburg, Hamburg-

Bergedorf, Schwarzenbek, Bad Belzig

12x Top  

Verkauf & Service
für Sie im Norden
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Für einige Zeitgenossen mag der Mückenwald nicht 
mehr als eine Ansammlung von Bäumen sein, die 
sich zwischen Alter Ochsenweg und Alter Husumer 
Weg auf immerhin 25 Hektar erstreckt. Wer aber 
dort spazieren geht und vielleicht auf einem Weg 
stehen bleibt, um entspannt durchzuatmen, wird 
den Aufenthalt in der grünen Lunge von Flens-
burg-Weiche sicherlich genießen. Keine Frage: Der 
Mückenwald hat eine wichtige Naherholungsfunk-
tion für den Stadtteil, er birgt aber auch manche 
Geheimnisse und vergessene Geschichten, die es 
wert sind, ans Tageslicht geholt zu werden.

Ursprünge

Der Mückenwald war höchstwahrscheinlich mal ein 
Teil des wesentlich größeren Handewitter Waldes. 
Es war stets ein Rückzugsgebiet für Tiere, aber auch 
ein Ort für Forstwirtschaft und Jagd. Bis zum Zwei-
ten Weltkrieg war der Name Nikolaiforst geläufig. 
Es gab auch mal ein Fließgewässer, das durch das 
Gehölz floss: Die Steenau ist auf Karten von 1799, 
1833 und 1854 gut zu erkennen. 

Die Weiche-Hymne

Der Mückenteich war nach dem Ersten Weltkrieg 
ein beliebtes Ausflugsziel, umringt von großen 
Fichten und Tannen. Unter den Bäumen feierten 
vor allem im Sommer Vereine und Gruppen. Mit 
Pferden und Wagen wurde Tische, Bänke, Essen 
und Getränke herangefahren. Bei Blasmusik leer-
ten sich die Bierfässer. Jugendliche trafen sich, 
sangen und tanzten. Eine kleine Berühmtheit war 
Friedrich Bruhn. Er spielte auf seiner Zither und in-
terpretierte ein plattdeutsches Lied: „Jo, dat weer 
een schöne Tied, obends an de Mückendiek.“ Das 
war damals die „Weiche-Hymne“.

Ein inoǌzielles Moorbad

Um den Mückenteich herum führten einst zwei 
Stege. Von denen sprangen die Badelustigen ins 
kühle Nass. Sie ließen sich nicht davon stören, dass 
das Wasser etwas moorig war. Die Kinder kamen oft 
mit dunkel gefärbten Handtüchern nach Hause.

Rekordpacht

Im Nikolaiforst verpachtete die städtische Feld- 
und Forstkommission zwei Wiesen. Die kleinere 
sicherte sich Ende 1920 der Langberger Waldar-
beiter Johann Thomsen – für 200 Mark im Jahr. Die 
0,7 Hektar durfte er nur landwirtschaftlich nutzen. 
Recht bald sollte die Pacht von 200 auf 400 Mark er-
höht werden. Die Ehefrau des Waldarbeiters sprach 
bei der Stadt vor. „Die Wiese bringt nur eine kleine 
Fuhre Heu“, sagte sie und konnte den Beamten er-
weichen. Doch sehr bald schoss die Pacht enorm in 
die Höhe. Am 2. Oktober 1923 wurde für die kleine 
Fläche 360 Millionen Mark verlangt. Deutschland 
steckte in einer Hyperinflation. Sehr bald norma-
lisierten sich die Preise. Der Vertrag enthielt dafür 
eine neue Klausel: „Beim Beweiden der Wiese ist 
dafür zu sorgen, dass das Vieh nicht in den städti-
schen Forst durchbricht.“

Städtischer Schadensausgleich

Die größere Wiese maß etwas mehr als einen Hek-
tar. Sie pachtete Bruno Jacobsen, ein Landmann 
aus Oeversee. Im Juni 1926 hatte Forstwart Otto 
Utech nach Rücksprache mit der Stadtverwaltung 
drei große Löcher gebohrt. Er wollte untersuchen, 
ob sich der Boden für eine Aufforstung eignen 
würde. Bruno Jacobsen ließ sein Pferd laufen. Es 
verfing sich an einem Loch und arbeitete sich mit 
seinem Hinterteil immer tiefer in das Erdreich. Es 
steckte fest und musste mit Hilfe von Nachbarn und 
der Feuerwehr aus der Kuhle befreit werden. Dem 

Landmann entstanden Unkosten von 720 RM. Zu-
dem benötigte das Pferd nach diesem Unfall eine 
Schonzeit. Die städtische Feld- und Forstkommis-
sion beglich nicht nur den Schaden, sondern spen-
dete dem Pferd auch eine „Kur“ am Sophienhof und 
stellte Bruno Jacobsen einen Ersatz zur Verfügung: 
ein Gaul, der eigentlich von der „Eimerabfuhr“ (Fä-
kalien-Entsorgung) in den Schlachthof wechseln 
sollte. Zum April 1927 wurde Bruno Jacobsen al-
lerdings der Pachtvertrag gekündigt. Die Fläche im 
Nikolaiforst wurde mit Setzlingen bepflanzt.

Brause und Bonbons

Seneka Sönksen, ein Invalide aus dem Ochsenweg, 
hatte eine Idee. 1924 stellte er erstmals einen 
kleinen Stand am Mückenteich auf und verkaufte 
alkoholfreie Getränke wie Brause und Selters sowie 
Schokolade, Bonbons, Apfelsinen und Bananen. 
Das Geschäft lief gut. Nach nur zwei Jahren bau-
te sich Seneka Sönksen eine Verkaufshalle. 1929 
erhielt er die Gestattung für eine Baracke, die er 
„Kaffeeschenke“ taufte.

Erhöhte Brandgefahr

Im April 1935 stellte Seneka Sönksen den Antrag, 
die Baracke um eine Zwei-Zimmer-Wohnung zu er-
weitern. Stadtrevierförster Wilhelm Culemann war 
skeptisch. „Im Nikolaiforst ist erhöhte Brandge-
fahr, da Nadelholz vorhanden ist“, formulierte er 
eine Stellungnahme. „Auch liegen schon mehrere 
Gastwirtschaften (Mühlental, Schäferhaus, Bo-
reasmühle) in der Nähe.“ Seneka Sönksen erhielt 
dennoch eine Genehmigung für einen Herdofen 
in seiner Holzbude – allerdings mit besonderen 
Pflichten. Sehr bald schaute die Feuerpolizei vor-
bei. „Es befinden sich keine gefüllten Wassereimer 
als Löschmittel in Bereitschaft“, bemängelte sie. 
„Es gibt nur ein Holzfass für Gebrauchswasser.“ 
Seneka Sönksen folgte den neuen Anweisungen, 
machte aber keinen Hehl aus seinem Ärger: „Man 
will mich nur hinausgraulen.“

  Text: Jan Kirschner

 Fotos: Jan Kirschner, Stadtarchiv Flensburg    

Geheimnisse des 
Mückenwaldes, Teil 1

Nach dem Ersten Weltkrieg wurde im Mückenteich gebadet

Der Mückenteich im Nikolaiforst war ein Hort der Geselligkeit
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Keine Frage: Digitalisierung ist ein 

strapazierter Begriff. Genau hier 

setzt das viertägige Netzwerktref-

fen nordisch.digital an. Statt leerer 

Schlagworte will die Plattform von 

Wirtschaft, Wissenschaft und Verwal-

tung aus Flensburg sowie dem Kreis 

Schleswig-Flensburg konkrete Pro-

bleme ansprechen, Lösungen entwi-

ckeln und Risiken aufzeigen.

Flensburg als 
Digitalstandort

Weitgehend unbemerkt von der allge-
meinen Öffentlichkeit hat sich Flens-
burg zu einem wichtigen Standort für 
Digitalisierung und Künstliche Intel-
ligenz (KI) in Schleswig-Holstein ent-
wickelt. Die Region punktet mit über-
durchschnittlich vielen Unternehmen 
der Informations- und Kommunikati-
onstechnologie (IKT). Sie entwickeln 
Software, produzieren Hardware oder 
bieten Dienstleistungen wie Daten-
verarbeitung und Hosting an. 

Der Flensburger Campus

Die beiden Flensburger Hochschulen 
treiben diese Entwicklung voran. Die 
Hochschule Flensburg bietet Stu-
diengänge wie Angewandte Infor-
matik, Medieninformatik, E-Health  
oder Wirtschaftsinformatik an. 
Die Europa-Universität Flensburg 
konzentriert sich auf digitale und 
KI-gestützte Lehramtsausbildung. 
Gemeinsam mit der Nordakademie 
Elmshorn betreiben beide den Digital 
Learning Campus. Hier lernen Men-
schen aus Schleswig-Holstein, vor 
allem über neue Technologien wie KI. 
Neben einer Internetplattform gibt 
es Lernorte in Städten wie Flensburg. 
Das Land Schleswig-Holstein fördert 
das Projekt mit 4,5 Millionen Euro. 

Verwaltung auf 
digitalem Kurs

Auch die Verwaltung zieht mit: Flens-
burg und die Kreise Nordfriesland 

sowie Schleswig-Flensburg arbeiten 
im Projekt „Smarte Grenzregion zwi-
schen den Meeren“ zusammen. Ziel 
ist es, den Alltag der Menschen zu 
erleichtern und die Lebensqualität 
zu verbessern. Bis Ende 2026 stehen 
dafür 17,2 Millionen Euro bereit. Bun-
desweit gibt es 73 Smart-Cities-Mo-
dellprojekte. Das Amt Süderbrarup 
ist Vorreiter: Seit 2019 ist es das erste 
Smart-City-Modellprojekt in Schles-
wig-Holstein und erhält knapp 7 Mil-
lionen Euro Förderung. Die Region be-
weist damit ihre digitale Kompetenz.

Konkret statt Buzzwords

Diese Kompetenz bündelt nordisch.di-
gital. Vom 23. bis 27. September 2025 
bietet das Treffen Organisationen und 
Unternehmen der Region Unterstüt-
zung. Wer etwa mit veralteten Prozes-
sen oder unsicheren Systemen kämpft, 
kann sich beim Unternehmertag in der 
lisezwei, dem Technologiezentrum der 
WiREG, Rat holen. Probleme lassen sich 
vorab per Formular auf der Webseite 
von nordisch.digital einreichen. Marlit 
Annalena Lindner, Professorin für Digi-
tale Bildung an der Europa-Universität 
Flensburg und dem Leibniz-Institut 
für die Pädagogik der Naturwissen-
schaften und Mathematik, wird beim 
Bildungstag in der Käte-Lassen-Schule 
zeigen, wie KI-Werkzeuge Lehrkräften 
dabei helfen, Rückmeldungen schnel-
ler und genauer zu geben und Lernfort-
schritte direkt auszuwerten.

Gefahr durch KI: 
Falschinformationen

Künstliche Intelligenz spielt bei vie-
len Lösungen eine zentrale Rolle. 
Sie analysiert Daten, erkennt Muster, 
trifft Entscheidungen und automati-
siert Aufgaben. Doch ihre Leistungs-
fähigkeit birgt Risiken. Geoffrey Hin-
ton, Pionier der KI-Forschung und 
Nobelpreisträger für Physik 2024, 
warnt: KI könnte bald intelligenter 
sein als Menschen. Er vergleicht sie 
mit einem Tigerbaby – harmlos als 
Baby, gefährlich, wenn ausgewach-
sen. Hinton mahnt, KI-Systeme könn-
ten massenhaft Falschinformationen 
verbreiten. Gefälschte Fotos, Videos 
und Texte könnten das Internet so 
überschwemmen, dass Wahrheit und 
Lüge ununterscheidbar werden.

Eröǉnungsabend mit Anette 
Dowideit von CORRECTIV

Der Eröffnungsabend der nordisch. 
digital widmet sich dem Thema „Fake 
News, Filterblasen, Faktencheck“. In 
der Phänomenta Flensburg spricht 
Anette Dowideit, Chefredakteurin des 
investigativen Recherchenetzwerks 
CORRECTIV. Dowideit, eine der bekann-
testen investigativen Journalistinnen 
Deutschlands, wurde mehrfach aus-
gezeichnet, unter anderem als Wirt-
schaftsjournalistin des Jahres. 2024 
ehrte das medium magazin sie und ihr 
Team für die Recherche „Geheimplan 
gegen Deutschland“ als „Journalistin-
nen und Journalisten des Jahres“.
Für die Teilnahme ist eine Anmeldung 
unter diesem Link erforderlich: 
https://events.wireg.de/event/MX6wm9pD 

Kurzfassung des Programms:

Di., 23.09.2025, 17.00 Uhr: 
Diskussionsabend mit 
Anette Dowideit, Thema: 
Fake News, Filterblasen, Fakten check 
(Phänomenta Flensburg) 

Mi., 24.09.2025, 9.00 - 17.30 Uhr: 
Unternehmenstag: 
Lösungen für digitale Baustellen 
(Technologie zentrum lisezwei)

Do., 25.09.2025, 10.00 Uhr: 
Rundgang an der Hochschule Flens-
burg, Ausstellung von Studierenden-
arbeiten (Hochschule Flensburg)

Fr., 26.09.2025, Südermarkt 

Flensburg, 10.00 - 12.00 Uhr: 
„Flensburg mitmachen – wie digitale 
Beteiligung die Stadt mitgestaltet" 
(Stadt Flensburg)
 
Fr., 26.09.2025, Südermarkt 

Flensburg, ab 14.00 Uhr: 
„Digital vernetzt, gemeinsam wirksam 
– Beteiligung, Engagement und Ehren-
amt in der Smarten Grenzregion!" 
(Digitalagentur Smarte Grenzregion) 

Sa., 27.09.2025, 9.00 - 14.00 Uhr: 
Workshop „Lehren und Lernen mit KI“ 
mit Prof. Dr. Marlit Annalena Lindner 
von der EUF (Käte-Lassen-Schule) 
Das vollständige Programm finden Sie 
unter: https://nordisch.digital/  
   

Fake News, Filterblasen, Faktencheck
Das Netzwerktre�en nordisch.digital 
startet mit gesellschaftspolitischem Fokus
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Unsere Brote schmecken  
nicht nur ausgezeichnet …

… sie wurden am 5. Juni 2025 auch vom Deutschen 

 Brotinstitut e.V. geprüft – mit besten Ergebnissen!

Mit SEHR GUT bewertet:

 y Rheinisches Vollkornbrot

 y Ammerländer

 y 5-Kornbrot

 y Kürbisknust

 y Weeser Original

Mit GUT bewertet:

 y Sonnenblumenkernbrot

Natürlich täglich frisch gebacken – mit viel Liebe,  hochwertigen 

 Zutaten und echtem Handwerk.

Bäckerei Hansen Mürwik GmbH · Birkland 5 · 24999 Wees

Tel. 04631/4098-0 · E-Mail info@hansenbaeckerei.com

Entdecken Sie weitere Spezialitäten auf www.hansenbaeckerei.com

Oder kommen Sie direkt in einer unserer Filialen vorbei.

P R O B I E R E N  S I E  S E LB ST !

3 Brote nach Wahl 

für nur € 9,45
Das Weeser Original ist vom Angebot ausgeschlossen.

Und wenn Sie Brot so lieben wie wir … 
… wir suchen nette  Kollegen (m/w/d).

Aktuell suchen wir für die Filialen am ZOB, am Holm, in 

Harrislee und am Twedter Plack Teilzeitkräfte im Ver-

kauf. Bewerben Sie sich bei uns und werden Sie Teil 

der Bäckerei  Hansen Familie. Wir freuen uns auf Sie.

Mehr Infos: hansenbaeckerei.com/karriere/
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1 Becher Kaffee mittelgroß

Nur Euro1,85
Gültig vom 01.09.2025 bis zum 30.09.2025 bei Abgabe in allen Filialen 
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ä

c
k

e
re

i 
H

a
n

se
n

 M
ü

rw
ik

 G
m

b
H

gutschein

1 Becher Kaffee mittelgroß

Nur Euro1,85
Gültig vom 01.09.2025 bis zum 30.09.2025 bei Abgabe in allen Filialen 
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3 Laugenstangen 
nach Wahl 

Nur Euro3,19
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1 Sonnenblumenkernbrot 
600g

Nur Euro3,20
Gültig vom 01.09.2025 bis zum 30.09.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 
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1 Weeser Original 
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nach Wahl

Nur Euro4,50
Gültig vom 01.09.2025 bis zum 30.09.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 
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2 Stück Blechkuchen 
Aktuell Apfel

Nur Euro3,90
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1 Stück Sahnekuchen und

1 Becher Kaffee mittelgroß

Nur Euro4,50
Gültig vom 01.09.2025 bis zum 30.09.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 
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3 Stück Butterkuchen 

Nur Euro3,85
Gültig vom 01.09.2025 bis zum 30.09.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 
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JOB UND KARRIERE

Das Smartphone piept, E-Mails trudeln auch spät 
abends noch ein – das Arbeitsleben endet heute 
nicht mehr automatisch mit dem Feierabend. Home- 
o�ce und mobiles Arbeiten erschweren zuneh-
mend die Trennung von Beruf und Privatleben. 
Wer ständig erreichbar ist, benötigt dringend 
neue Wege zur mentalen Abgrenzung. Andernfalls 
droht eine dauerhafte Überlastung, die langfris-
tig in Erschöpfung, Konzentrationsstörungen 
oder sogar in psychische Erkrankungen münden 
kann.
Dabei können digitale Tools durchaus helfen – al-
lerdings nur, wenn sie bewusst und gezielt einge-
setzt werden. Die Auswahl an Apps für mehr Acht-
samkeit, Stressbewältigung oder Schlafqualität 
ist groß, was es oft schwer macht, geeignete An-
wendungen zu finden. Petra Timm von Randstad 
betont: „Resilienz lässt sich nicht einfach down-
loaden – aber sie kann durch digitale Hilfsmittel 

und bewusste Routinen deutlich gestärkt werden. 
Schon kleine Rituale, etwa feste Digital-De-
tox-Zeiten, können viel bewirken.“
Wichtig ist dabei die Integration in den Alltag: 
Apps für geführte Meditationen oder kurze Acht-
samkeitsübungen lassen sich gut in Pausen ein-
bauen, etwa morgens vor dem Arbeitsstart oder 
als bewusste Übergangsphase nach Feierabend. 
Schlaftracker helfen dabei, eigene Schlafge-
wohnheiten zu analysieren und verbessern so 
die Regeneration. Journaling-Tools unterstützen 
die regelmäßige Selbstreflexion – eine Methode, 
die sich in der Resilienzforschung als besonders 
wirksam erwiesen hat. Auch einfache Timer oder 
App-Blocker, die den Zugri� auf soziale Medien 
begrenzen, können helfen, Konzentration und 
Pausenqualität zu verbessern.
Diese digitalen Routinen stärken die Selbstwirk-
samkeit, fördern ein bewusstes Stressmanage-

ment und helfen dabei, positive Erlebnisse im 
Alltag wieder mehr in den Fokus zu rücken. Beson-
ders in belastenden Situationen kann das Erlernte 
dabei unterstützen, schneller wieder in eine in-
nere Balance zurückzufinden. Auch Unternehmen 
können einen Beitrag leisten: Wer als Arbeitge-
ber digitale Gesundheitsangebote zur Verfügung 
stellt, psychische Belastungen enttabuisiert und 
eine o�ene Gesprächskultur pflegt, scha�t ein 
Umfeld, das mentale Stärke aktiv fördert. Dazu 
gehören nicht nur technische Hilfsmittel, son-
dern auch Schulungen zu Achtsamkeit, Stressprä-
vention und gesunder Selbstführung.
Digitale Hilfen können so zu einem echten Bau-
stein für mentale Gesundheit werden – nicht als 
Ersatz für persönliche Strategien, sondern als 
alltagstaugliche Ergänzung, die dabei hilft, auch 
in einem hektischen Arbeitsumfeld den Überblick 
und die innere Ruhe zu bewahren.� flj  

Digitale Balance Ʃnden: 
Mentale Stärke im Arbeitsalltag fördern

www.sbv-�ensburg.de/

stellen 

Du bist interessiert? Wir freuen uns über Deine 

Bewerbung bis zum 30. September 2025 über unser 

Online-Bewerberportal (siehe QR-Code/Link) an:

Selbsthilfe-Bauverein eG 

Flensburg 

Matthias Weiß 

Ausbildung

BEWIRB

DICH JETZT!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum 1.8.2026 

Auszubildende zur/zum

Immobilienkauffrau/

Immobilienkaufmann (m/w/d)

fi nden Sie im Internet unter:

KOMM AN BORD!
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Ein weiterer Mosaikstein bereichert das Hande-
witter Ortszentrum. Zwar befindet sich ein Nach-
bargebäude noch im Bau und mit dem zukünftigen 
Marktplatz wurde noch nicht einmal angefangen, 
aber das neue Bürgerhaus ist inzwischen bezogen. 
Seit dem 15. Juli residiert die Gemeindeverwaltung 
nicht mehr in der Hauptstraße, sondern am Wies-
harder Platz. Die zahlreichen Besprechungsräume 
und die Dachterrasse dürfen auch die örtlichen 

Vereine und Institutionen nutzen. Von außen zu 
erreichen ist eine öffentliche Toilette.
Beim Inventar musste die letzten Wochen noch 
etwas improvisiert werden. Aber das war nur ein 
Problemchen. Den Verantwortlichen sind mehrere 
Steine von den Herzen gefallen, dass dieses Mam-
mut-Projekt endlich ausklingt. Schon 2008 waren 
die Raiffeisenbank Handewitt und die Gemeinde 
gemeinsam darangegangen, ein Areal mit einem 

ehemaligen Warenlager und einem alten landwirt-
schaftlichen Hof in ein Zentrum mit Dienstleistun-
gen und Wohnungen zu verwandeln. Nach einigen 
Abrissen herrschte plötzlich Stillstand. Unter-
schiedliche Vorstellungen und Widerstand der An-
wohner lähmten den Elan. Bürgermeister und Ge-
meinderäte wechselten, ebenso die Personen im 
Vorstand der Raiffeisenbank, deren Einzugsbereich 
sich bis an die Westküste ausdehnte.

geschaȞt - 

Wir sind für Sie da und freuen uns auf Ihren Besuch!

Ö�nungszeiten: Montag - Freitag, 08:30 – 12:00 Uhr
 Donnerstag 14:30 – 18:00 Uhr

Herzlich willkommen

im neuen Bürgerhaus

der Gemeinde Handewitt

Bürgerhaus Handewitt

Wiesharder Platz 1, 24983 Handewitt

Tel.: 04608 9040-11   |   Fax: 04608 9040-30

info@gemeinde-handewitt.de

www.gemeinde-handewitt.de

https://de-de.facebook.com/gemeindehandewitt/

Das neue Bürgerhaus 
am Wiesharder Platz

Bürgermeister Thomas Rasmussen und Jörg Pantel, 

der büroleitende Beamte, zeigen das Bürgerhaus
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Der lange Weg zu einer Erfolgsstory

Schließlich wurde der „Handewitter Knoten“ 
durchstochen. Seit Sommer 2022 wird in Hande-
witt-City an diversen Objekten gebaut. Für das 
Bürgerhaus setzte man eine Investoren-Vergabe 
mit mehreren Wettbewerbsrunden in Gang. Die Ge-
meinde mietet es für 30 Jahre an und soll danach 
die Option erhalten, die Immobilie weiterzumieten 
oder zu erwerben. Investor ist die „AH KommIn-
vest“, hinter der die Flensburger Familien Aye und 
Höft stehen. Kostenpunkt: 5,5 Millionen Euro.
Im Frühling 2024 rollten die Baumaschinen an. Ver-
traglich war der September als Einzugstermin fest-
gehalten. Es wurde ein paar Wochen früher. Fünf 
Tage vor dem anvisierten Premierentag schloss 
die alte Gemeindeverwaltung in der Hauptstra-
ße. Handwerker und auch der hauseigene IT-Sys-
temkoordinator Patric Hehne waren während der 
kurzen Übergangszeit fast durchgängig am neuen 
Standort aktiv. Die Kollegen waren dabei, ihre Bü-
ros einzurichten. Der Publikumsverkehr lief sofort 
reibungslos. Fertig war aber nicht alles. Vereinzelt 
fehlten Möbel. Auch die große LED-Wand, die im 
großen Sitzungssaal für Filme und Präsentatio-
nen aufgebaut werden sollte, war noch unterwegs. 
Dennoch konnten bereits die Gremien der Wirt-
schaftsentwicklungsgemeinschaft Flensburg-Han-
dewitt tagen.

Ein Rundgang durch das neue Bürgerhaus

Insgesamt gibt es 2080 Quadratmeter Nutzfläche: 
Büros für 37 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 

acht Besprechungsräume. „Hinter diesem Bürger-
haus steht eine klare Strategie und ein Konzept“, 
erklärt Bürgermeister Thomas Rasmussen. „Wir 
wollen Transparenz und Offenheit zeigen.“ Viel 
Glas bietet Einsichten von der Straße aus und von 
den Fluren in die Büros. Einwohnermeldeamt, Ord-
nungsamt und Flüchtlingshilfe befinden sich im 
Erdgeschoss. „Die Bereiche mit viel Publikumsver-
kehr haben wir gut erreichbar platziert“, betont 
der büroleitende Beamte Jörg Pantel. „Sonst ging 
es bei der Zuordnung um die funktionale Beziehung 
zueinander.“ Technik, Bauamt und Liegenschaften 
bilden Büro-Nachbarschaften. Dazwischen ein 
paar Puffer-Räume: Niemand weiß, wie die Verwal-
tungswelt in 20 oder 30 Jahren aussehen wird.
Im neuen Gebäude ist vieles digital. Es gibt ein 
offenes Internet, ein Leitsystem und eine In-
fo-Stele mit Tipps und Veranstaltungshinweisen, 
aber kaum Aktenschränke. Vor jedem Büro hängt 
ein kleiner Bildschirm, der die Belegung des Rau-
mes anzeigt und in entsprechender Farbe – grün 
für anwesend, rot für abwesend – die Präsenz des 
Kollegen signalisiert. Ein Fahrstuhl zwischen 
den Etagen schafft eine große Barrierefreiheit.  
36 Parkplätze vor der Tür, 500 weitere im Umkreis 
und eine Fahrrad-Garage sollen eine sehr gute Er-
reichbarkeit garantieren. 
Ein Clou ist sicherlich die Dachterrasse mit Rundti-
schen und eine nette Übersicht über Handewitt-Ci-
ty. Direkt daran schließt eine Küche mit Bistro-Mo-
biliar an. Das Ambiente wirkt wie ein Clubraum. 
Das Gefühl trügt nicht: Hier können sich auch 
Vereine treffen. Ebenfalls sehr ansprechend: das 
neue Trauzimmer. Das Brautpaar sitzt – den Stuhl-

reihen der Gäste zugewandt – auf einer Sofa-Gar-
nitur und blickt in viele wohlvertraute Gesichter. 
Ein Nebeneingang führt noch auf eine Baustelle. 
Bald geht es direkt auf einen Marktplatz mit Was-
ser-Fontänen und einen Park. Viel Fantasie braucht 
es nicht mehr…
  Text: Jan Kirschner

 Fotos: Jan Kirschner    

Geklötert, geackert, 

geschaȞt - 
nu is Einzug angesagt

Wir wünschen der 

Gemeinde Handewitt 

viel Erfolg im neuen 

Bürgerhaus!

Die erste Sitzung im neuen Saal: die WEG Flensburg-Handewitt

Der Außenbereich ist noch Baustelle Der Empfangsbereich im Erdgeschoss
Ausflug auf die Dachterrasse: 

Jörg Pantel und Thomas Rasmussen

Touchscreen-Schilder an jedem Büro



In Gottrupel war es nicht anders als anderswo: Das 
280-Seelen-Dorf in der Flensburger Nachbarschaft 
nahm viele Flüchtlinge auf. Auch auf dem Bau-
ernhof von Peter Hansen, der selbst in englischer 
Kriegsgefangenschaft war, lebten einige Neuan-
kömmlinge. Darunter ein mittelgroßer Mitvierzi-
ger mit dunkelblonden, zurückgekämmten Haaren. 
Er hatte sich als Franz Lang vorgestellt – als Ma-
trose mit soliden Agrar-Kenntnissen. Deshalb teil-
te er seit Anfang Juli 1945 in Gottrupel die anderen 
Flüchtlinge zur Feldarbeit ein.
Der Mann, den alle Franz Lang nannten, hatte eine 
eigene Kammer unter dem Scheunendach, in der er 
sich abends zum Lesen zurückzog. Er redete nicht 
viel, wirkte auf die Menschen aber angenehm. So 
saß er mit der Familie Hansen regelmäßig am Mit-
tagstisch, spielte mit den Kindern und ließ sich 
auch im Wohnzimmer blicken. Er integrierte sich 
ins Dorfleben, kümmerte sich um den Schriftver-
kehr der Gemeinde und organisierte Material für 
den Wegebau. Nur als es ihm kurz nach seiner An-
kunft einfach nicht gelingen wollte, vier Pferde ins 
Geschirr zu bringen, wunderte sich ein Einheimi-
scher: „De dore Mann is ganz wat anders wesen as 
Buer.“
Dieser Eindruck täuschte nicht. Was in Gottrupel 
niemand wusste: Unter ihnen bewegte sich der 
schlimmste noch nicht gefasste Kriegsverbrecher. 
Es war Rudolf Höß, der als ehemaliger Kommandant 
des Vernichtungslagers Ausschwitz ein Hauptver-
antwortlicher des Holocausts war. Gegen Ende des 
Zweiten Weltkrieges war er mit einer Nazi-Kolonne 
in den hohen Norden gekommen. Keine visionäre 
Alpenfestung, sondern das unbesetzte Flensburg 
war der Zufluchtsort für Regierung, SS-Offiziere 
und Polizei-Apparat. Eine „Rattenlinie Nord“!

Rudolf Höß: von Berlin nach Gottrupel

Rudolf Höß setzte am 1. Mai 1945 Frau und Kin-
der in St. Michaelisdonn (Dithmarschen) bei sei-
ner Schwägerin ab und erreichte einen Tag später 
Flensburg – zusammen mit seinem 15-jährigen 
Sohn Klaus, der eigentlich gegen die Alliierten 
kämpfen sollte, dann aber ganz schnell zur Familie 
zurückgeschickt wurde. Denn in einem Wald – ver-
mutlich Klues – trafen sich einige Mitglieder der 
Amtsgruppe D des Reichssicherheitshauptamtes. 
SS-Chef Heinrich Himmler ergriff das Wort, er-
klärte den Krieg für verloren und empfahl seinen 
ranghöchsten Mitarbeitern, unterzutauchen.
Regisseur dieser Untergrund-Bewegung war Hans 
Hinsch, SS-Standartenführer und Flensburger Po-
lizeipräsident. Dessen Dienstsitz und die Marine-
schule waren in den ersten Mai-Tagen „Fälscher-
werkstätten“. Falsche Papiere und Soldbücher 
wurden ausgegeben, ebenso passende Unifor-
men oder Zivilkleidung. Es waren um die 2000 bis 
3000 neue Identitäten. Danach mischten sich die 
SS-Angehörigen oftmals bei Krusau unter die aus 
Dänemark zurückkehrenden Soldaten. Die Briten 

reagierten und fischten in den kommenden Wochen 
– so ein Presse-Bericht – „2500 Gestapo-Männer 
und Nazi-Anhänger, die zu Unrecht eine Wehr-
machtuniform trugen“, heraus. 
Rudolf Höß hatte sich für einen anderen Weg ent-
schieden. Er brachte noch den erkrankten Richard 
Glücks, den berüchtigten Inspektionsleiter der 
Konzentrationslager, als „Sonnemann“ ins Marine-
krankenhaus, ehe er einen U-Boot-Kommandanten 
aufsuchte. Dort erhielt er den Ausweis des verstor-
benen Matrosen Franz Lang und einen angeblichen 
Marschbefehl nach Sylt. Ende Mai musste die ge-
samte Marine-Nachrichtenschule in die Internie-
rungszone nach Dithmarschen. Rudolf Höß war die 
nächsten Wochen in der Nähe von Frau und Kin-
dern, die er gelegentlich sah. Anfang Juli wurde er 
entlassen und tauchte wieder in Flensburg auf, wo 
Schwager Fritz Hensel, ein Kunstmaler, lebte. Nur 
einen Tag später vermittelte ihm das Arbeitsamt 
eine Arbeitsstelle in Gottrupel.

Untertauchen, Kooperieren 
oder Suizid?

SS-Offiziere und das Führungspersonal von Wehr-
macht, Marine und Polizei gingen mit ihrer Ent-
machtung, ihrer drohenden Verhaftung und der 
Zukunft in einem besetzten Deutschland unter-
schiedlich um. Viele versuchten – so wie Rudolf 
Höß – unterzutauchen. Andere stellten sich, wie-
der andere gerieten in Panik und begingen Suizid. 
Darunter übrigens auch Richard Glücks, der im Hos-
pital eine Giftkapsel schluckte. Das Tagebuch des 
ersten Polizeireviers Flensburg verzeichnete für 
Mai 1945 zwölf Selbstmorde. 
Dann gab es einige NS-Leute, die als kühne Wende-
hälse auftraten. Otto Ohlendorf, zuletzt in Flens-
burg Chef des SD-Nachrichtendienstes, bot seine 
Fähigkeiten ungeniert den Briten an, um „nicht 
nur meinem Volke zu dienen, sondern auch der 
Besatzungsmacht die objektive Beurteilung der 
Verhältnisse in Deutschland zu erleichtern“. Als 
ehemaliger Chef der Einsatzgruppe D, die massen-
haft die Ermordung von Juden organisierte, hatte 
er aber einfach zu viel auf dem Kerbholz. Otto Oh-
lendorf wurde zum Tode verurteilt und schließlich 
hingerichtet.
Deutlich mehr Erfolg hatte Karl Schulz. Der ehe-
malige Leiter der Gruppe „Wirtschaft“ im Reichs-
sicherheitshauptamt hatte seine Personalakte 
angeblich in den Kriegswirren verloren und ließ 
sich in Flensburg Zeugnisse aus der Zeit von 1926 
bis 1931 beglaubigen und legte den Briten eine 
Bescheinigung vor, wonach er am 22. April 1945 – 
also kurz vor der offiziellen Auflösung des Reichs-
hauptamtes in Berlin – nach Flensburg versetzt 
worden wäre. Kurz darauf verhörte ihn der briti-
sche Militärdienst Field Security Section. Dabei 
punktete er durch seine Englischkenntnisse und 
mit seinen Kontakten zu Scotland Yard. Karl Schulz 
fungierte nun als Verbindungsmann zu den Briten, 

wurde in Flensburg stellvertretender Polizeipräsi-
dent und Leiter der Kriminalpolizei.

Verhaltene EntnaziǊzierung 
in der Polizei

Auch andere führende Kräfte des neuen Flens-
burger Polizei-Apparates hatten eine bekannte 
NS-Vergangenheit. Die Briten leiteten eine Ent-
nazifizierung ein und ließen sich eine Liste nach 
Januar 1935 entlassener Polizisten geben, um 
unbelastete Akteure einstellen zu können. So 
kehrte der ehemalige Polizeipräsident Konrad 
Fulda, inzwischen 67 Jahre und neun Jahre lang 
im „einstweiligen Ruhestand“, auf seinen alten 
Posten zurück. Er war eher eine Ausnahme. Allzu 
viele Kandidaten für eine gesäuberte Ordnungsins-
titution gab es offenbar nicht. So wurden nur zwölf 
NSDAP-Mitglieder aus der Flensburger Polizei ent-
lassen. Ein systematisches Durchgreifen der Briten 
hätte vermutlich die Funktionsfähigkeit der Polizei 
beeinträchtigt.
Nachdem Konrad Fulda Anfang Juni 1945 wieder 
eingesetzt war, suchte auch die Flensburger Polizei 
nach Angehörigen der Gestapo, des Sicherheits-
dienstes und der SS. Am 11. Juni wurde eine Groß-
fahndung für das Stadtgebiet angeordnet. Die zu-
ständigen Polizeireviere kontrollierten die Häuser. 
Die Field Security Sections hatte bei ihrer Suche 
nach Kriegsverbrechern anfangs Erfolg, dann sta-
gnierte die Zahl bei 15.000 Verhaftungen. Ein gro-
ßer Teil von SS-Hauptamt und Reichssicherheits-
hauptamt blieb verschwunden, auch Rudolf Höß.

Internationales Flensburger 
Straßenbild mit „Displaced Persons“

Die Fahndungen liefen in einem Umfeld, das sich 
binnen weniger Wochen komplett verändert hatte. 
SS-Uniformen und NS-Zeichen gab es nicht mehr. 
Ein Zeitzeuge schrieb pointiert: „Ganz Europa trifft 
sich in Flensburgs Straßen“. Er beobachtete eng-
lische Soldaten, kanadische Truppen und US-Offi-
ziere. Man sah auch Russen, Polen, Niederländer, 
Dänen, Balten, Franzosen, Griechen oder Italiener. 
Als Kriegsgefangene oder Zwangsarbeiter waren 
sie verschleppt worden. Nun galten sie als „Dis-
placed Persons“ – als Menschen an einem falschen 
Ort.
Sie alle sollten nun wieder in ihre Heimat zurück. 
Bei den Westeuropäern ging es schnell. Bereits 
Ende Mai 1945 feierten Franzosen und Belgier ih-
ren Abschied aus dem Trollseelager. Brenzlig war 
die Situation für die Russen. Etliche fürchteten das 
Stalin-Regime. Im August umzingelten schließlich 
britische Soldaten ein Wohnlager mit 500 Sow-
jetbürgern, um ihre Abreise einzuleiten. Einige 
gehörten der Wlassow-Armee an, die im Krieg auf 
Seiten der deutschen Wehrmacht gekämpft hatte. 
Nun mussten sie sich im Machtbereich der Roten 
Armee einem ungewissen Schicksal fügen.

Unwürdige Lebensbedingungen 
im Lager

Hilfsfonds für KZ-Häftlinge

Flensburg 1945 Folge 9
Fahndungen. falsche IdentitAten und versuchte Wiedergutmachung

..
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Verhaltene EntnaziǊzierung 

Internationales Flensburger 

Ende August gab es noch immer fast 7000 „Dis-
placed Persons“. Rund die Hälfte waren Polen, die 
anderen Letten, Esten und Litauer. Das Problem: 
Ihre Heimat lag nun in einer anderen Nation, die 
Sowjet union hatte sich ausgedehnt. In Flensburg 
konnten sich die Osteuropäer frei bewegen, was 
bei der angestammten Bevölkerung Ängste aus-
löste – vor Rache-Aktionen, Plünderungen und 
Übergriffen. Die Kriminalitätsstatistik weist tat-
sächlich überdurchschnittliche Raubüberfälle mit 
polnischen Tätern aus. Es könnte aber auch sein, 
dass die deutschen Polizisten bei den „Displaced 
Persons“ genauer hinsahen.

Unwürdige Lebensbedingungen 
im Lager

Angesichts der angespannten Wohnsituation 
in Flensburg mussten diese Menschen teilweise 
noch über Jahre unter unwürdigen Bedingungen 
leben. Der Mediziner Henry Chaoul besichtigte 
im Sommer 1945 fünf sogenannte Ausländerlager 
und verfasste einen Bericht. Über die Timm-Krö-
ger-Schule, in der 400 Kinder, Frauen und Männer 
untergebracht waren, schrieb er: „Sie liegen in den 
einzelnen Klassenräumen dicht nebeneinanderge-
drängt auf dem Fußboden, einige auf Strohmatrat-
zen, andere auf gestreutem Stroh, einige sogar auf 
dem nackten Fußboden. Auf jeder Etage, wo sich 
etwa 150 Menschen befinden, ist nur ein einziges 
Waschbecken vorhanden. Noch unerfreulicher sind 
die Zustände in der Turnhalle. Hier sind in einem 
25 Meter langen und zehn Meter breiten Raum 200 
Menschen dicht beieinander untergebracht. Keine 
Waschgelegenheiten vorhanden. Klosettanlagen 
sind weder im Hauptgebäude noch in der Halle, sie 
befinden sich im Hof und sind in einem verwahrlos-
ten Zustand.“
Die Lebensqualität dieser Menschen war erschüt-
ternd niedrig, aber auch die meisten anderen 
wohnten nicht, sie hausten in einem überfüllten 
Flensburg und hatten nur wenig zu essen und anzu-
ziehen. Den Briten lag schon daran, die Versorgung 
zu verbessern. Sie wollten die Deutschen aber auch 
zu Demokraten umerziehen und konfrontierten 
sie mit den dunklen Schatten der noch sehr jun-
gen Vergangenheit. Vom 31. Juli bis 3. August lief 
im Kino „Colosseum“ der US-Dokumentarfilm „Die 
Todesmühlen“. 22 Minuten lang flimmerten auf der 
Leinwand die Gräuel aus Vernichtungs- und Kon-
zentrationslagern. Die Stadt ließ plakatieren: „Der 
Besuch ist Zwang gemäß den Befehlen des Befehls-
habers der Besatzung und der Militärregierung.“

Hilfsfonds für KZ-Häftlinge

Spätesten mit den letzten Kriegstagen konnte 
niemand in Flensburg mehr behaupten, von den 
schlimmen Verbrechen der Nazis nichts gewusst 
zu haben. Auf Schiffen und in Eisenbahnwaggons 
waren um die 3000 KZ-Häftlinge unter kaum vor-
stellbaren Bedingungen in den Norden transpor-
tiert worden. Etliche starben nach schweren Ge-
walttaten oder völlig entkräftet. Viele gelangten 
direkt nach Kriegsende nach Schweden oder in 
andere Städte. 370 ehemalige KZ-Häftlinge blie-
ben – weil sie Flensburger waren oder nicht mehr in 
ihre Heimat zurückkonnten. Sie wurden in der Stadt 
auf drei Lager, Privatquartiere und Krankenhäuser 
aufgeteilt.
Die Stadtverwaltung richtete eine eigene Abtei-
lung für die Betreuung der NS-Opfer ein. Ihr Leiter 
Kurt Richter war selbst ein ehemaliger KZ-Häftling. 
In Sammelstellen erfolgte eine erste Einkleidung. 
Es wurde – hauptsächlich mit Einzahlungen aus der 
Wirtschaft – ein Hilfsfonds aufgelegt, um die Be-
troffenen finanziell zu unterstützen, bis sie selbst 
Arbeit gefunden hatten. Vereinzelt gab es auch 
Geld für die Heimreise oder ein neues Radio. Bis zu 
50 Personen erhielten Leistungen, darunter auch 
Heinrich Lienau.
Der 62-jährige Kaufmann und Schriftsteller war 
Flensburger, war die letzten sechs Jahre als poli-
tischer Häftling im KZ Sachsenhausen. Mit einem 
der „Todesmärsche“ strandete er in Schwerin, fuhr 
von dort mit dem Fahrrad weiter und musste sich 
in seiner Heimatstadt als Folge eines Bruchs einer 
Operation unterziehen. Nach seiner Genesung en-
gagierte er sich als Vorsitzender im „Komitee ehe-
maliger politischer Gefangener“ und unterstützte 
die Briten bei der Suche nach Kriegsverbrechern. 
So enttarnte er Anton Kaindl, den letzten Kom-
mandanten des KZ Sachsenhausen, der als Forst-
aufseher „Tiemann“ abgetaucht war.

So fanden die Briten Rudolf Höß

Von Rudolf Höß fehlte weiterhin jede Spur. Die 
Field Security Section fand im Herbst seine Ehe-
frau Hedwig. Sie schwieg. Die britischen Soldaten 
entdeckten aber eine Postkarte von Fritz Hensel 
aus Flensburg. War er der Gesuchte? Nein, er war 
nur der Schwager, der im Verhör nicht verriet, dass 
er Rudolf Höß in den letzten Wochen mehrmals 
gesehen hatte und als Kontaktperson zwischen 
Gesuchtem und Familie fungierte. Am 3. März 1946 
war er letztmals in Gottrupel, tauschte mit Rudolf 

Höß Wäsche und Nachrichten aus. Und sie überleg-
ten, ob eine Flucht nach Südamerika eine gute Idee 
wäre.
Ende Oktober 1945 hatten die Briten ihr „War  
Crimes Investigation Team“ neugeordnet. Ihr ge-
hörte auch Hanns Alexander an. Der 28-Jährige war 
ein ehemaliger deutscher Staatsbürger, der 1936 
mit seiner jüdischen Familie Berlin verlassen hatte 
und als britischer Soldat nach Deutschland zurück-
kehrte. Er war an den schrecklichen Aufräumarbei-
ten in Bergen-Belsen beteiligt, übersetzte Verhöre 
von KZ-Ärzten und KZ-Aufsehern und entwickelte 
einen Hass auf die Schuldigen des Holocausts. Im 
November und Dezember 1945 jagte Hanns Alexan-
der erfolgreich Gustav Simon, den früheren Gaulei-
ter von Luxemburg. Im Januar 1946 hatte die „War  
Crimes Investigation Team“ ein neues Ziel: die letz-
ten verschollenen Akteure der Arbeitsgruppe D.
Bei Richard Glücks und Rudolf Höß verlor sich die 
Spur im hohen Norden. Hanns Alexander spürte in 
Klues die Frau von Richard Glücks auf. Sie konnte 
überzeugend vortragen, dass ihr Mann schon seit 
Monaten tot war. Danach begab sich Hanns Alexan-
der zum Hauptquartier der Field Security Section 
92 in Heide, die weiterhin Hedwig Höß observieren 
ließ. Nachdem damit gedroht worden war, ihren 
Sohn nach Sibirien zu deportieren, packte sie aus: 
Ihr Mann lebe bei Flensburg als Franz Lang.
In der Dunkelheit rollten am 11. März 1946 Jeeps 
und ein Lastwagen über kleine Straßen auf Gottru-
pel zu. Um 23 Uhr sollte der Zugriff erfolgen. 25 
Mann waren eingeteilt, darunter mehrere deutsche 
Juden, die zuvor im britischen Pionierkorps gedient 
hatten. Hanns Alexander klopfte an einer Scheu-
nentür und brüllte: „Aufmachen“. Als Rudolf Höß 
im Licht der Taschenlampen öffnete, hatte er sofort 
den Lauf einer Pistole im Mund. Ein Arzt tastete ihn 
auf Giftkapseln ab. Im Personalausweis stand „Franz 
Lang“, doch der Ehering enthüllte die wahre Iden-
tität. Eingraviert waren die Namen „Rudolf“ und 
„Hedwig“.
Einige der Soldaten traktierten ihn mit Schlä-
gen und packten ihn dann auf den Lastwagen. In 
Gottrupel blieben ein dunkler Ledermantel und eine 
Aktentasche, die die Kinder nun als Schulranzen 
nutzten. Während der Fahrt nach Heide begann das 
Verhör. Nach einer Weile sprach Rudolf Höß. Seine 
erste Aussage: „Ich bin der Kommandant von Au-
schwitz und persönlich für den Tod von 10.000 Men-
schen verantwortlich.“ Das war eine fast schon zyni-
sche Untertreibung, da Rudolf Höß die Tötung von 
rund zwei Millionen Menschen beaufsichtigt hatte. 
Die „New York Times“ schrieb vom „wahrscheinlich 
größten Mörder in der Geschichte der Menschheit“. 
Dieser wurde am 16. April 1947 in Auschwitz ge-
hängt. 
 Text: Jan Kirschner  

Das Flensburger Polizeipräsidium
Rudolf Höß kurz nach 
seiner Verhaftung

Heinrich Lienau: Kaufmann, 
Schriftsteller und KZ-Häftling Bauernhof in Gottrupel: das Versteck von Rudolf Höß
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Das

muss

man

wissen

Der Saison-Start der SG:

Neuer Linkshänder:
Kent Robin Tönnesen

Patrick Volz: der zweite LinksaußenSchneller Slowene: Domen Novak

Eine Vorbereitung bis ins Detail

Marko Grgic: ein Top-Talent

Neuer Steuermann: Luca Witzke
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Die neue Handball-Saison beginnt. Am 

Donnerstag, 4. September, um 20 Uhr, 

bestreitet die SG Flensburg-Handewitt 

ihr erstes Heimspiel in der GP JOULE 

Arena. Der Gegner ist der TVB Stutt-

gart. Das Flensburg Journal beantwor-

tet einige Fragen, die Handball-Fans 

vor dem ersten Anpfiff interessieren.

Wer sind die 
neuen Spieler der SG?

Von den 15 Profi-Plätzen wurde immer-

hin ein Drittel neu besetzt. Da Mads 

Mensah einen Vier-Jahres-Vertrag 

beim dänischen Erstligisten Skjern 

unterschrieb, konnte Marko Grgic eine 

Saison früher aus Eisenach in den ho-

hen Norden wechseln. Der 21-jährige 

deutsche Nationalspieler ist allerdings 

eher im linken Rückraum anzusiedeln. 

So ist DHB-Kollege Luca Witzke, der für 

Jim Gottfridsson verpflichtet wurde, 

nominell der einzige Spielmacher. Der 

Norweger Kent Robin Tönnesen ist ein 

Linkshänder-Routinier, der den zuletzt 

arg geforderten Dänen Niclas Kirkelök-

ke unterstützen soll. Die Neuzugänge 

vier und fünf wurden für die beiden Flü-

gel verpflichtet. Während sich der Süd-

deutsche Patrick Volz, der eine Saison 

an den dänischen Erstligisten Sonder-

jyske ausgeliehen war, im Schatten von 

Weltklasse-Linksaußen Emil Jakobsen 

bewegen wird, gilt Domen Novak auf 

Rechtsaußen als die Nummer eins.

Was hat sich im Trainer-Team 
verändert? 

Ales Pajovic ist seit Februar im Amt 

und schließt nun seine erste Vorbe-

reitung bei der SG ab. Der Chefcoach 

hat einen neuen Assistenten. Statt 

Anders Eggert unterstützt ihn nun 

Simon Hennig auf der Bank und beim 

Training. Der 33-Jährige bringt viel 

Stallgeruch mit, da er keinen Vereins-, 

sondern nur Funktionswechsel kennt. 

So erklärt Simon Hennig seine Aufga-

ben: „Ich habe in der Video-Analyse, 

in der Trainingsplanung oder in der 

Nachbereitung von Spielen meinen 

Part, und beim Training begleite ich 

oft eine taktische Seite.“

Wie ist die Mannschaft 
der SG einzuschätzen?

In der letzten Saison wurde die SG von 

vielen Experten als der ganz große 

Favorit gehandelt. Der Start war zwar 

gut, dann waren aber andere Teams 

konstanter. Der Sieg in der European 

League versüßte die Bilanz. Dieser 

konnte aber nicht verbergen, dass ein 

fünfter Bundesliga-Platz nicht den 

eigenen Ansprüchen genügt. Die Qua-

lifikation für die Champions League 

ist das große Ziel, aber auch in dieser 

Saison wird es wohl kaum mehr als zu 

Rang drei reichen. „Mit fünf neuen 

Spielern sollten wir uns bei den Zielen 

Ab 15,- € Bestellwert 

liefern wir im Stadtgebiet Flensburg frei Haus; 

ab 20,- € Bestellwert, zzgl. 1,- € Lieferkosten 

liefern wir nach Weiche, Jarplund-Weding und Tastrup; 

nach Harrislee, Wees, Maasbüll und 

Wassersleben auf Anfrage.

Das „Pizza günstiger Angebot“ 

Freitag bis Sonntag von 12.00 bis 15.00 Uhr

Wochenende Mittagsangebot
Freitag bis Sonntag von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr

alle Salate, Nudelgerichte (außer Nr. 72) und

Aufläufe aus unserer Karte bieten wir für 11,90 € an.

(außer an Feiertagen)

Dienstags gibt‘s ein Spezial für die 

Weinliebhaber unter Ihnen.

Alle Weine pro Glas 4,80 € 

und pro Karaffe a 0,5 Liter 11,90 €
(außer an Feiertagen)

Öffnungszeiten:
Di.- Do. 17.00 - 23.00 Uhr
Fr. + Sa. 12.00 - 24.00 Uhr
So. 12.00 - 23.00 Uhr 

Lieferservice:
Mo.- Sa. 17.00 - 21.30 Uhr
So. 12.00 - 21.30 Uhr

Eine reiche Auswahl an vielfältigen Spezialitäten

in täglich frischer Zubereitung

 jede kleine Gemüse-Pizza 7,50 €
 jede große Gemüse-Pizza 9,90 €
 jede kleine Fleisch-Pizza 8,90 €
 jede große Fleisch-Pizza 11,90 €

(außer an Feiertagen)

www.kontraste-�ensburg.de

:

Simon Hennig: der neue Co-Trainer von Ales Pajovic
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etwas zurückhalten“, sagt Ales Pajo-

vic. „Die Mannschaft braucht Zeit.“ Für 

den SG-Coach ist der SC Magdeburg der 

Top-Favorit, gefolgt von den Füchsen 

Berlin.

Wie sieht der Spielplan der 
ersten Wochen aus?

Die Saison startet mit einer englischen 

Woche. Vor der Heimpremiere gegen 

Stuttgart muss die SG in Wetzlar (30. 

August) antreten, am Montag danach 

geht es zu GWD Minden. Auch das zwei-

te Heimspiel ist eine Montagsangele-

genheit. Am 15. September geht es um 

19 Uhr gegen die TSV Hannover-Burg-

dorf. Im Laufe des Septembers folgen 

zwei weitere Partien. Es geht zunächst 

zum Bergischen HC (21. September), 

dann kommt Frisch Auf Göppingen in 

den hohen Norden (28. September, 

16.30 Uhr).

Wann beginnt die 
EHF European League?

Mitte Oktober betritt die SG die inter-

nationale Bühne. Der Dienstag ist der 

fixe Spieltag für die Mission „Titel-

verteidigung“. Für die Gruppenphase 

kennt die SG erst einen Gegner: Sie 

bekommt es erstmals mit dem rumä-

nischen Vertreter AHC Potaissa Tur-

da zu tun. Mehr Klarheit besteht erst 

nach dem Ende der in diesen Tagen 

stattfindenden Qualifikation. Zum 

ersten Heimspiel am 14. Oktober 

empfängt die SG entweder die Dä-

nen von Mors-Thy oder die Franzo-

sen aus St. Raphael. Die erste Aus-

wärtstour geht eine Woche später 

entweder ins spanische Irun oder 

ins portugiesische Braga.

Wann greift die SG in den 
DHB-Pokal ein?

Köln ist das Mekka der Handballer. 

Seit 2023 findet in der Domstadt 

nicht nur das Final Four der EHF 

Champions League statt, sondern 

auch das im DHB-Pokal. Bei den 

ersten beiden Auflagen war die 

SG dabei. Im Herbst nimmt sie 

einen neuen Anlauf. Die zweite 

Hauptrunde wird zwischen dem 

30. September und dem 2. Okto-

ber ausgetragen. Danach müssen 

die Nordlichter das Achtel- und 

das Viertelfinale überstehen, um 

sich für das Event am Rhein zu 

qualifizieren. Das Köln-Ticket wäre 

eine Art Weihnachtsgeschenk. Der 

Grund: Das Viertelfinale wird eine 

Woche vor Heiligabend angepfif-

fen.

Wird die „Hölle Nord“ 
wieder so oft ausverkauft 
sein?

6300 Zuschauer – bei 13 der 17 

Heimspielen war die GP JOULE 

Arena ausverkauft. Die SG regis-

trierte eine Auslastung von 99 

Prozent. Das wird in dieser Saison 

nicht anders sein. Wer spontan 

mal Spitzenhandball in Flensburg 

erleben möchte, kann es bei der 

EHF European League versuchen. 

Die sechs Heimspiele der letzten 

Serie erreichten nur einen Schnitt 

von 3390 Besuchern. Die inter-

nationalen Begegnungen werden 

dienstags um 18.45 Uhr oder um 

20.45 Uhr angepfiffen. Im Sommer 

gab es in der GP JOULE Arena ein 

paar Modernisierungsarbeiten. Bei 

den SG-Heimspielen werden einige 

neue Lichteffekte ins Auge fallen.

  Text und Fotos: Jan Kirschner    

Home & Business IT
Service  •  Verkauf  •  Beratung  •  Seminare 

      0461 – 520 50 81
www.FJORDsoft.de

Mürwiker Str. 161
24944 Flensburg

Besondere Geschichten 

verdienen das beste Medium

Johannes Golla: die letzte Saison des Kapitäns
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FEUER
UND EIS

Jetzt Trikot 

sichern!

Unsere Farben. Unser Trikot.
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Seit 1993 gibt es bundesweit den 

„Tag des offenen Denkmals“, an dem 

sich Türen sonst verschlossener 

Denkmäler öffnen und die Möglich-

keit gegeben ist, sich mit den bauli-

chen Zeugnissen der Vergangenheit 

auseinanderzusetzen. Es ist eine 

gemeinsame Aktion, an der viele 

Institutionen, Behörden, Kirchen, 

Denkmaleigentümerinnen und -ei-

gentümer, Bürgerinitiativen, Krei-

se und Städte beteiligt sind. Auch 

die Stadt Flensburg war von Anfang 

an dabei und bietet in diesem Jahr 

erneut ein vielfältiges Programm 

an, das sich durchaus sehen lassen 

kann. Unten haben wir für Sie einige 

dieser attraktiven Programmpunkte 

in Kurzform skizziert:

Marineschule Mürwik

Kelmstraße 14, hat von von 10.00-

16.45 Uhr geöffnet. In der 1907-10 

von Marinebaurat Adalbert Kelm 

errichteten Marineschule können 

teilweise die repräsentativen Innen-

räume (u. a. Haupttreppenhaus, Säu-

lengang, Remter, Aula) besichtigt 

werden. Geöffnet hat auch das Wehr-

geschichtliche Ausbildungszentrum 

in der ehemaligen Kommandeursvil-

la, dort wird die über 150jährige 

Geschichte der deutschen Marine 

präsentiert. Der Hauptturm, der ab 

10.30 Uhr geöffnet ist, bietet einen 

beeindruckenden Ausblick auf die 

Innenförde und das Gelände der Ma-

rineschule. 

Für Besucher der MSM sind folgende 

Aktivitäten an diesem Tag möglich:

Besichtigung des Außengeländes 

der MSM, Besichtigung des Se-

gelschulschiffs „Gorch Fock“ und 

des Hohlstab lenkboots „Pegnitz“ 

(Open Ship im Hafen), Besichti-

gung des Säulengangs, des Turms, 

der Aula und der Musterstuben des 

MSM-Gebäudes (im Südflügel), Vor-

führung im Planetarium (jeweils 

maximal 20 Personen) zu folgen-

den Zeiten: 10.45, 12.00, 12.30, 

13.30 und 15.00 Uhr, Einlass in die 

Bibliothek/Fachinformationsstel-

le (geöffnet von 10.00-16.00 Uhr), 

Vorstellung der Ausbildungswerk-

statt der Marine, Vorführung für je 

25 Personen im Schiffssimulator 

(alle 45 Minuten, Beginn: 10.30 Uhr, 

letzte Fahrt: 15.15 Uhr), Kinderbe-

treuungsprogramm.

Der Bootshafen der MSM bietet 

zudem von 10.15-15.45 Uhr eine 

Mitfahrt in einem Kraftboot zur 

seewärtigen Fotogelegenheit an. 

Fahrten sind zu jeder halben Stunde 

geplant.

Es stellen sich vor: das Planetarium, 

Bundeswehr-Sozialwerk, Jugendof-

fiziere sowie der Deutsche Marine-

bund

Bergmühle

Zu den Wahrzeichen der Stadt gehört 

die Bergmühle, An der Bergmühle 9. 

Der 1792 errichtete Galerieholländer 

mit Steert wurde 1875 umgebaut. 

Dem 1981 gegründeten Verein zur 

Erhaltung der Bergmühle ist es zu 

verdanken, dass die Mühle als letzte 

funktionstüchtige Anlage dieser Art 

instandgesetzt wurde. 1997-98 wur-

de auch der Mühlenspeicher saniert: 

Hier gibt es zum Tag des offenen 

Denkmals Kaffee und leckeren Kuchen 

im Mühlencafé. Die Mühle ist von 

10.00-17.00 Uhr geöffnet. Wem die 

Mühle am Herzen liegt, sollte sie be-

suchen und den Verein unterstützen. 

Salondampfer „Alexandra“

Vom ehrenamtlichen Engagement 

für Kulturdenkmäler erzählt auch 

der Salondampfer „Alexandra“: Am 

Tag des offenen Denkmals liegt er 

an der Schiffbrücke (gegenüber 

vom Kompagnietor), hier ist von 

15.00-17.00 Uhr „open ship“ bei ge-

öffneter Restauration – der Salon-

dampfer kann besichtigt werden: 

Kaltgetränke, Kaffee, Kuchen und 

Bockwurst werden angeboten.

Von 11.00-12.00 Uhr, 12.30-13.30 

Uhr und 14.00-15.00 Uhr werden 

Fahrten zu Preisen von 10,- Euro an-

geboten.

Das Schiǉfahrtsmuseum

Schiffbrücke 39, hat von 10.00 bis 

17.00 Uhr bei freiem Eintritt geöff-

net. Das Schifffahrtsmuseum ist im 

historischen Zollpackhaus (erbaut 

1842/43) und im Zollamtsgebäude 

(erbaut 1910) eingerichtet und bie-

tet viele interessante Exponate zur 

Stadt- und Schifffahrtsgeschichte 

Flensburgs. Einen reizvollen archi-

tektonischen Kontrast bildet die 

2012 hinzugefügte Maschinenhal-

le. Es besteht die Möglichkeit des 

Besuchs der Sonderausstellung: 

„Der Oluf-Samson-Gang – Idylle und 

Konflikt im Hafenquartier“.

Museumswerft und 
Museumshafen

Maritime Denkmalpflege kann man 

am Tag des offenen Denkmals auch 

auf der Museumswerft und im Mu-

seumshafen erleben. Die Muse-

umswerft (mit Werftcafé) hat von 

10.00-17.00 Uhr bei freiem Eintritt 

geöffnet, bei Bedarf gibt es Füh-

rungen mit Vorführung der neuen 

Blocksäge. Im Museumshafen heißt 

es von 11.00-17.00 Uhr „open ship“.

Museumsberg

Bei freiem Eintritt hat auch der 

Museumsberg von 10.00-17.00 Uhr 

geöffnet. Hier besteht die Möglich-

keit, in den historischen Gebäuden 

aktuelle Sonderausstellungen zu 

besuchen. 

Neben den hier aufgelisteten Mög-

lichkeiten bietet Flensburg noch 

weitere interessante Orte und 

Denkmale zur Besichtigung an: 

diese finden sie auf der Homepage 

www.tag-des-offenen-denkmals.de 

unter der Suchfunktion „flensburg“.

Viel Spaß am 14. September 2025 

auf einer Reise in die Flensburger 

Vergangenheit! 

  flj    

Tag des o�enen Denkmals® 
am 14. September 2025
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Das Schiǉfahrtsmuseum

Museumswerft und 
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Westküstenpark 
Sankt Peter-Ording

Im Westküstenpark & Robbarium 

in St.  Peter -Ording könnt ihr einen 

großartigen Tag mit eurer Familie und 

euren Freunden verbringen. 

Hier verbinden sich Naturerlebnis, 

Tierbeobachtungen und Bildungsan-

gebote zu einem unvergesslichen Er-

lebnis an der Nordsee. Entdeckt die 

große und schützenswerte Vielfalt  

der Erde hautnah, seid bei Tier-

fütterungen und Führungen dabei oder  

werdet sogar einmal selbst zum Tier-

pfleger für einen Tag! 

Im September steht neben dem 

regulären Programm auch wieder ein 

Aktionstag auf dem Plan: der Alpakatag. 

Am 07. September dreht sich alles um 

die flauschigen Tiere. Geht mit ihnen 

auf eine gemütliche Wanderung durch 

den Westküstenpark. Dieses Erlebnis 

sorgt nicht nur für Entspannung und 

Gelassenheit, sondern auch für Spaß 

und Abenteuer. Außerdem erwartet  

euch ein passendes Rahmenprogramm 

mit Bastelmöglichkeiten, Kinder-

schminken, einer Rallye und Kinder-

theater. 

Westküstenpark & Robbarium

Wohldweg 6, 25826 St. Peter-Ording

Tel: 04863 3044

info@westkuestenpark.de

www.tierpark-westkuestenpark.de

Fördeland Therme 

Ein wetterunabhängiger Badespaß 

erwartet euch in der Fördeland Therme 

Glücksburg. Doch nicht nur Freunde von 

Spiel, Spaß und Action kommen hier 

auf ihre Kosten, auch Wellnessliebhaber 

finden Entspannung und Erholung. Ein 

Besuch lohnt sich also für die gesamte 

Familie. Während die jüngsten Gäste 

fröhlich im angenehm temperierten 

Kinderbecken mit warmen 32 °C und nur 

20 cm Tiefe planschen und die lustigen 

Wasserfiguren Johnny und Emma 

kennenlernen, sorgt die 105 Meter 

lange Familienrutsche mit separatem 

Landebecken bei den größeren Be-

suchern für einen Adrenalinschub. 

Entspannung pur verspricht hingegen 

ein Aufenthalt im Whirlpool oder in der 

Saunalandschaft. Also lasst den Alltag 

hinter euch und verbringt gemeinsam 

ein paar unvergessliche Stunden in der 

Fördeland Therme! 

Fördeland Therme Glücksburg 

Sandwigstraße 1a, 24960 Glücksburg

Tel.: 04631 444070

info@foerdeland-therme.de

www.foerdelandtherme.de

Barfußpark Schwackendorf

Gönnt euren Füßen etwas Freiheit im 

Barfußpark Schwackendorf! Auf einer 

Weglänge von über 1,5 Kilometern 

stehen die unterschiedlichsten Unter-

gründe bereit, um sowohl von großen als 

auch kleinen Füßen entdeckt zu werden. 

Lauft über festen, feinen und feuchten 

Boden, platscht durchs Moor, marschiert 

über nassen Torf oder tastet euch sogar 

über Glasscherben. Neben den Füßen 

können auch eure Hände zum Einsatz 

kommen, denn im Streichelzoo, der zum 

Park gehört, freuen sich einheimische 

Tiere wie Ziegen, Schafe, Kaninchen 

und Schweine auf euren Besuch. Und 

wer sich so richtig austoben möchte, 

erobert die Aussichtsplattform oder den 

Spielplatz. Zwischendurch laden überall 

gemütliche Plätzchen dazu ein, eine 

kleine Pause einzulegen oder sich bei 

einem Picknick zu stärken.

Barfusspark Schwackendorf

Schwackendorf 37, 24376 Hasselberg

Tel.: 0151 19494949

info@barfusspark-schwackendorf.de

www.barfusspark-schwackendorf.de

In diesem Jahr wird der 12. Herbst-
markt auf Gut Oestergaard vom  
12. – 14. September 2025 erneut 
über 3 Tage stattfinden und von 
10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein.  
 
Auf dem landschaftlich reizvoll 
gelegenen Gut Oestergaard, nahe 
der Flensburger Förde, findet be-
reits zum 12. Mal der Herbstmarkt 
in der Kulturscheune und auf dem 
Gutsgelände statt. 
Etwa 140 Aussteller aus dem ge-
samten Bundesgebiet und aus Dä-
nemark präsentieren Kunsthand-
werk, Schönes für Haus & Garten, 
Antikes, sowie regionale Speziali-
täten. 
Neben selbstgefertigtem Kunst-
handwerk findet man schöne Din-
ge für Haus und Garten, wie z.  B. 
hochwertige Gartendekoration, 
Gartengrün, Pflanzen, Pflanzzwie-
beln, Pflanzgefäße, Gartenzube-
hör, Garteneinrichtungen usw.. 
Zum antiken Angebot gehören 
z.  B. verzinkte Kannen, Bücher, 
Glas, Kristall, original französi-
sche Antiquitäten, Porzellan, Sil-
ber, Uhren, sowie veredelte Möbel 
im Shabby- und Vintage-Style. 

„Mit diesem Angebot versprechen 
wir uns eine dekorative und in-
teressante Mischung für alle Be-
sucher“, ist Jörg Lempelius sich 
sicher. 
Untermalt wird das Ganze durch  
ein herbstliches Rahmenprogramm, 
das musikalisch und kulinarisch ab-
gerundet wird. 
Am Sonntag angekündigt haben 
sich die Teckelfreunde. An allen 
Tagen wird Gerry Doyle musika-
lisch unterhalten. Samstag und 
Sonntag wird Marco Mitmachak-
tionen für Kinder anbieten und es 
wird Ponyreiten geben.

Ein Eintritt von 6,- EUR pro Person 
wird nur erhoben für Besucher ab 
15 Jahren.

Herbstmarkt 
auf Gut Oestergaard

Gut Oestergaard
Zwischen Flensburg und Kappeln:  

Ferienhof Gut Oestergaard, Oestergaard 2, 24972 Steinberg  

Weitere Infos unter: www.gut-oestergaard.de

Landpartie zum Sommerausklang … 

Herbstmarkt 2025
12. bis 14. September von 10 – 18 Uhr

Eintritt: 6 Euro (Kinder bis 14 Jahre frei!)

  Kunsthandwerk in der Scheune und im Außengelände 

  Schönes für Haus und Garten sowie Antikes 

  Spezialitäten von Direktvermarktern aus der Region 

  Herbstliches Rahmenprogramm 

  Deutscher Teckelklub (am Sonntag) 

  Mitmach-Aktionen und Ponyreiten für Kinder

Familie Lempelius freut sich auf euren Besuch

8 Uhr

Rote Straße 

Ecke Friesische Straße 1 

Fon: 0461 2 36 24 

www.optikdurchblick.de
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Universe

Trommelt Familie und Freunde zu-
sammen und startet einen Tagesaus-
flug ins Universe nach Nord borg. 
In diesem Erlebnispark könnt ihr 
gemeinsam die faszinierende Welt der 
Naturwissenschaft und Technologie 
erkunden. Begeisterung, Unterhaltung 
und jede Menge AHA-Erlebnisse für 
Groß und Klein sind garantiert.
Der Science-Park bietet euch viele  
fantastische Erlebnisse und Attrak-
tionen. Eines der neuesten Highlights 
des Parks ist der Gravity Tower. Hier 
ist es eure Aufgabe, gemeinsam mit 
einem Partner aus eigener Kraft einen 
9 Meter hohen Turm zu erklimmen. Mit 
einem einfachen Zug am Seil zieht ihr 
euch nach oben, während sich der Turm 
dabei langsam um seine eigene Achse 
dreht. Habt ihr das Ziel erreicht, werdet 
ihr mit einer spektakulären Rundum-
Aussicht über den Park belohnt. Am 
20. September steht das Fest der Natur 
im Universe an. An diesem Tag stehen 

all die wunderbaren Schätze der Natur 
im Fokus, die ihr schmecken, riechen 
und genießen könnt. Freut euch auf 
regionale Zutaten, die über offenem 
Feuer gekocht werden, und auf vieles 
mehr. 
Universe 

Mads Patent Vej 1 

6430 Nordborg/Dänemark

Tel.: +45 88 81 95 00

info@universe.dk

www.universe.dk/de

Waldmuseum

Im idyllischen Glücksburg, unweit der 
Ostseeküste, lädt das Waldmuseum 
dazu ein, die faszinierende Welt 
des Waldes kennenzulernen. Das 
Museum befindet sich inmitten 
eines naturnahen Waldgebiets und 
bietet eine spannende Mischung aus 
Wissensvermittlung, Naturerlebnis 
und familienfreundlichem Freizeit-
angebot. Herzstück des Museums 
ist eine umfangreiche Sammlung 

von rund 300 Tierpräparaten, die 
einen beeindruckenden Einblick in 
die heimische Tierwelt geben. Ob 
Reh, Fuchs oder Uhu – die naturgetreu 
präparierten Tiere lassen sich aus 
nächster Nähe betrachten und ver-
mitteln einen realistischen Eindruck 
davon, welche Tiere in unseren Wäldern 
leben.
Die Ausstellung informiert zudem um-
fassend über die heimische Pflanzen-

welt und die ökologischen Zusammen-
hänge im Wald. Besucher erfahren zum 
Beispiel, welche Baumarten typisch für 
Norddeutschland sind, welche Rolle 
Pilze im Ökosystem spielen oder wie 
sich Tiere und Pflanzen an den Lebens-
raum Wald angepasst haben.
Ein besonderes Highlight für junge 
Besucher ist das Wald-Quiz, das 
spielerisch durch die Ausstellung 
führt. Dabei können Kinder auf 

       Tickets an Bord
    Anreise: Strandweg Langballig - Seebrücke

214 Si�plä�e . Bistro an Bord . Hunde erlaubt . Ausweispflicht
Parkplä�e vor Ort . 3 Stunden Landgang Sønderborg

Dienstag bis Freitag
Dienstag bis Freitag

Winterpause                                 -                             -Nov-Dezember

Fährtage ab Langballigau    ab Sønderborg

Januar - April Winterpause                                  -                             -
Mai Dienstag + Donnerstag

Dienstag + DonnerstagJuni

Juli 

August

Oktober

Dienstag + Donnerstag
Donnerstag

15:00 Uhr

15:00 Uhr
15:00 Uhr
15:00 Uhr

15:00 Uhr
15:00 Uhr

11:00 Uhr
11:00 Uhr

11:00 Uhr
11:00 Uhr

11:00 Uhr
11:00 Uhr

September

TAGESFAHRTEN  NACH           DÄNEMARK
Langballigau - Sønderborg - Langballigau

Heitmann & Kornmesser Reedereigesellscha� mbH . Strandweg 6 . 24977 Langballig  .  Telefon: +49 (0)4636-6519946  .  info@hk-reederei.de  .  www.hk-reederei.de

FEO D O R A
I I
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Entdeckungsreise gehen und ihr Wissen 
über Flora und Fauna unter Beweis 
stellen – die Antworten auf die Fragen 
verstecken sich überall im Museum.
Waldmuseum Glücksburg

Holnisstraße 2

24960 Glücksburg

Tel: 04631 2134

Feodora II

Die Feodora II, ein klassisches Aus-
flugsschiff mit nostalgischem Charme, 
verbindet das deutsche Langballigau  
mit der dänischen Hafenstadt Sønder-
borg. Die gemütliche Überfahrt bietet 
nicht nur beeindruckende Ausblicke auf 
die Küstenlandschaft, sondern auch 
die Möglichkeit, einen entspannten 
Tagesausflug mit einem Hauch von 
maritimem Flair zu genießen. Die 
Überfahrt dauert etwa 50 bis 60 Minuten 
pro Strecke und führt durch die reizvolle 
Flensburger Förde bis in den dänischen 
Stadthafen von Sønderborg. Hier haben 
die Gäste etwa drei Stunden Zeit, um 

die Stadt zu erkunden – sei es ein 
Spaziergang entlang der Promenade, 
ein Besuch des Schlosses Sønderborg 
oder ein Bummel durch die Altstadt.
An Bord der Feodora II wird auch für 
das leibliche Wohl gesorgt: Ein kleines 
Bord-Bistro bietet Snacks sowie warme 
und kalte Getränke. Die Bezahlung ist 
bar oder per EC-/Kreditkarte möglich. 
Ein Ausflug mit der Feodora II ist ideal 
für alle, die die Region rund um die 
Flensburger Förde aus einer neuen 
Perspektive entdecken möchten. Ob 
mit der Familie, mit dem Fahrrad oder 
einfach als entspannter Tagestrip – die 
Fahrt nach Sønderborg ist ein echtes 
Highlight für Urlauber und Einheimische 
gleichermaßen.
Detaillierte Informationen zu den 
einzelnen Abfahrten, Preisen und 
Konditionen erhalten Sie unter 
www.hk-reederei.de.
Heitmann & Kornmesser 

Reedereigesellschaft mbH

Strandweg 6

24977 Langballig

www.planetarium-gluecksburg.de

Größte Seehundanlage Deutschlands, 
über 800 Haus- und Wildtiere, 
Alpakawanderung, 
Tiervorführung

Der NaturErlebnisTierpark 

Westküstenpark & Robbarium GmbH

Info 04863-3044 

westkuestenpark.de

� � fl
�

Dienstag bis Freitag
Dienstag bis Freitag

Winterpause                                 -                             -

Winterpause                                  -                             -
Dienstag + Donnerstag
Dienstag + Donnerstag

Dienstag + Donnerstag
Donnerstag

15:00 Uhr

15:00 Uhr
15:00 Uhr
15:00 Uhr

15:00 Uhr
15:00 Uhr

11:00 Uhr
11:00 Uhr

11:00 Uhr
11:00 Uhr

11:00 Uhr
11:00 Uhr

Langballigau - Sønderborg - Langballigau

�
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Fazıl Say: Orchester-Finale

Mit einem fulminanten doppelten Finale 

beendet Fazıl Say gemeinsam mit dem 

Borusan Istanbul Philharmonic Orche-

stra – dem prominentesten Klangkörper 

aus seiner Heimatstadt Istanbul – sein 

Künstlerporträt 2025 beim SHMF. In 

Flensburg erklingt zunächst Beethovens 

Klavierkonzert Nr. 3, das mit seiner dra-

matischen Intensität, lyrischen Schön-

heit und virtuosen Brillanz einen wichti-

gen Schritt von der klassischen Tradition 

hin zur Romantik darstellt. Fazıl Says 

Sinfonie Nr. 4 folgt nach der Pause und 

trägt den Beinamen „Hope“ – er sagt: 

„Die Sinfonie komponierte ich 2017 wäh-

rend der weltweiten Terrorattacken durch 

den IS. Das hat unser Leben damals sehr 

pessimistisch beeinflusst. 

Dienstag, 02.09.2025, 19.30 Uhr

Deutsches Haus, Flensburg

Craft Beer Reb(e)llion 

Die James Farm Brewery veranstaltet 

ihr erstes eigenes Brauereifest. Zu-

sammen mit befreundeten Brauereien 

steht das erste Septemberwochenende 

ganz im Zeichen des Craft Beers, guter 

Musik und regionaler Produkte. Freut 

euch auf eine große Auswahl an Craft 

Bieren – darunter auch das hauseige-

ne FARM REBLS Bier. Neben bestem 

Bier erwartet euch ein vielfältiges 

Kultur- und Musikprogramm, das 

in Kooperation mit den Stadtwer-

ken und der Veranstaltungsreihe 

Flensburger Sommer zusammen-

gestellt wurde. Als musikalisches 

Highlight steht am Freitagabend 

von 20 - 22 Uhr die Band RePolice 

auf der Bühne. Die Musiker covern 

mit beeindruckender Präzision und 

Leidenschaft Songs von Sting und 

The Police. Am Samstagabend steht 

dann eine stimmungsvolle DJ Night 

auf dem Programm. Der Eintritt ist 

an beiden Tagen frei. Neben flüs-

sigem Genuss gibt es auch kuli-

narisch einiges zu entdecken: Der 

James Farm Market präsentiert ein 

hochwertiges Street-Food-Ange-

bot mit Produkten von der eigenen 

James Farm aus Hörup. Während 

des gesamten Events ist der James 

Farm Market geöffnet – hier könnt 

ihr auch direkt die regionalen Spe-

zialitäten einkaufen. Für alle, die 

sich ein dauerhaftes Andenken an 

dieses besondere Wochenende mit-

nehmen möchten, gibt es zudem 

eine Tattoo-Station von Tattoo Fa-

shion aus Schleswig.

Fr., 05.09.2025, 14.00 - 22.00 Uhr 

Sa., 06.09.2025, 14.00 - 22.00 Uhr 

Brauhof der James Farm Brewery, 

Flensburg

75 Jahre Luftsportverein 
Flensburg

Der Luftsportverein Flensburg 

feiert sein 75-jähriges Bestehen 

und lädt euch herzlich dazu ein, 

die Faszination des Fliegens haut-

nah zu erleben. Taucht in die Welt 

der Luftfahrt ein, wenn sich die 

Hangar-Tore öffnen. Es erwartet 

euch ein abwechslungsreiches 

Programm rund um die drei Spar-

ten des Vereins: Motorflug, Se-

gelflug und Fallschirmsprung. Eine 

Vielzahl an diversen Flugzeugen, 

vom modernen Segelflieger bis 

zu Motorflugzeugen von vor über 

80  Jahren, sowie beeindruckende 

Fallschirmsprünge sorgen für spek-

takuläre Eindrücke am Boden und 

in der Luft. Bei geeigneter Wetter-

lage können Gäste zudem Rundflü-

ge über Flensburg und Umgebung 

genießen. 

So., 07.09.2025, 10.00 - 18.00 Uhr

Flugplatz Schäferhaus, Flensburg

Herbstmarkt auf 
Gut Oestergaard

In diesem Jahr findet bereits der 

12. Herbstmarkt auf Gut Oestergaard 

statt. In der Kulturscheune und auf 

dem Gutsgelände erwarten euch 

etwa 140 Aussteller aus Deutsch-

land und Dänemark, die euch jede 

Menge schöner Dinge präsentieren: 

Kunsthandwerk, Schönes für Haus & 

Garten, Antikes und regionale Spe-

zialitäten. Es erwartet die Besucher 

eine dekorative und interessante 

Mischung, die für jeden etwas bereit-

hält. Zudem gibt es wie gewohnt ein 

herbstliches Rahmenprogramm mit 

Musik, Spiel, Spaß und Ponyreiten. 

12.09. - 14.09.2025, 

10.00 - 18.00 Uhr

Gut Oestergaard, Steinberg

Kulturnacht Flensburg

Nach dem Erfolg im vergangenen 

Jahr findet die Kulturnacht im Sep-

tember erneut in Flensburg statt. 

„Im letzten Jahr durften wir erle-

VERANSTALTUNGSTIPPS

*27% Aktionsrabatt + 3% Knutzen Plus-Rabatt. 
Infos: plus.knutzen.de 

Beratung, Aufmaß und Montage von den Pro�s. 
Termine unter www.knutzen.de

VON DEN PROFIS

PLISSEES NACH MASS

30% 
R ABAT T*

Auf alle Plissees unserer

BIS ZU

Hauptstraße 57 | 24975 Hürup  
04634 - 93 830 | www.knutzen.de 

Mo. –  Fr. 09:00 – 18:00 Uhr 
Sa. 09:00  – 14:00 Uhr

Verwaltung: Knutzen Wohnen GmbH | Gutenbergstraße 12 | 24941 Flensburg

Disney Channel Mitmachkino

Irgendwas mit Möwen – 
Best of poetry

Lars Ruth – Der Seher
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Fazıl Say: Orchester-Finale

Craft Beer Reb(e)llion 

75 Jahre Luftsportverein 
Flensburg

Herbstmarkt auf 
Gut Oestergaard

Kulturnacht Flensburg

LIEBESWIRRWARR OP PLATT

„Emil schall heiraten“
ab Oktober im Kulturzentrum „Ole Möhl“ in Harrislee

Die Bühne im Kulturzentrum „Ole Möhl“ wird zum Schauplatz für ein heite-
res Liebeschaos mit norddeutscher Note: „Emil schall heiraten“ heißt die neue 
Produktion der Theatergruppe Die lütte kummedie – Das Zimmertheater, die 
ab dem 28. Oktober 2025 in Harrislee Premiere feiert. „Emil schall heiraten“ 
ist eine Komödie für alle, die sich gern zum Lachen verführen lassen, Freude 
an sprachlicher Finesse haben und den norddeutschen Humor lieben. Egal, 
ob eingefleischte Plattsnacker oder neugierige Theaterbesucherinnen und -be-
sucher: Dieses Stück bietet beste Unterhaltung mit Herz, Tempo und Tiefgang.

Di, 28.10.2025,  19:30 Uhr (Premiere) 
Do., 30.10.2025, 19:30 Uhr
Sa., 01.11.2025, 19:30 Uhr
Mi., 05.11.2025, 19:30 Uhr
Di., 11.11.2025, 19:30 Uhr
Do., 13.11.2025, 19:30 Uhr
Sa., 15.11.2025,  15:00 Uhr (Nachmittagsvorstellung)
Mi., 19.11.2025, 19:30 Uhr
Fr., 21.11.2025, 19:30 Uhr
Di., 25.11.2025, 19:30 Uhr
Do., 27.11.2025, 19:30 Uhr
Sa., 29.11.2025, 19:30 Uhr

Ort: Kulturzentrum „Ole Möhl“, Alter Holmberg 2624955 Harrislee
Tickets: KAPITEL ZWEI, Am Markt 2, 24955 Harrislee und Eventim

Pressekontakt /Infos: Die lütte kummedie – Das Zimmertheater

E-Mail: scholl@novea.de · Telefon +49 461 7950 24

Die lütte kummedie – Das Zimmertheater – 

lädt zu einer spritzigen Komödie voller Verwechslungen, 
norddeutschem Witz und plattdeutschem Theatercharme

ben, wie viele sich in die Nacht begeben 

haben, um Kulturorte der Stadt auf-

zusuchen. Und davon gibt es wahrlich 

einige in Flensburg! Danach waren sich 

alle Beteiligten einig: Es soll weitere 

Kulturnächte geben – und zwar alle zwei 

Jahre“, berichten Sarah Keppler und 

Roald Christesen von der Organisations-

gruppe. 

In diesem Jahr werden insgesamt 30 

Akteure an 27 Orten in Flensburg die 

Vielfalt der Kultur darstellen. Die Ziel-

setzung ist es, die vielfältigen Orte und 

Richtungen des Flensburger Kulturle-

bens in ihrer Einzigartigkeit und Bunt-

heit zu präsentieren.

Die meisten Akteure haben von 17 bis 

23 Uhr ihre Türen geöffnet, aber es gibt 

auch einige, die zu bestimmten Zeit-

punkten Programmpunkte anbieten. Ob 

Workshop, Mitmachaktion, Aufführung 

oder offene Einrichtung, es lohnt sich, 

das Programm genauer zu studieren. 

Alle Orte, Einrichtungen und die ver-

schiedenen Angebote und Zeiträume 

gibt es im Detail auf der Homepage  

www.kulturnachtflensburg.de

Die Kulturnacht ist von den mitwirken-

den Einrichtungen gemeinschaftlich 

organisiert und wird dabei vom Kul-

turbüro Flensburg unterstützt. Mit der 

Förderung durch die Stadt Flensburg ist 

es gelungen, das komplette Programm 

kostenlos anzubieten!

Sa., 13.09.2025, 17.00 - 23.00 Uhr 

Diverse Kulturorte in Flensburg

Disney Channel Mitmachkino

Beim Disney Channel Mitmachkino er-

wartet euch kein klassisches Kino-Erleb-

nis, bei dem ihr still in eurem Kinosessel 

sitzt und Popcorn essend das Geschehen 

auf der Leinwand verfolgt. Hier könnt 

ihr eine Stunde lang nach Herzenslust 

mitsingen, klatschen, tanzen und sogar 

rätseln. Micky Maus wird als animierter 

Gastgeber durch das kunterbunte Pro-

gramm führen. Das Mitmachkino ist auf 

Zuschauer im Vorschulalter ausgerich-

tet. Die tollen Geschichten von Mickey, 

Bluey, Arielle und dem neuen Disney 

Junior Iron Man sorgen dabei für jede 

Menge Spannung, während Musikvideos 

zwischen den einzelnen Episoden zum 

Mitsingen und Tanzen einladen. Und die 

Rätselfreunde unter euch kommen bei 

kleinen Ratespielen rund um die belieb-

ten Disney Channel Vorschulserien auf 

ihre Kosten. 

Sa., 13.09.2025, 13.00 + 15.00 Uhr 

So., 14.09.2025, 13.00 + 15.00 Uhr 

UCI, Flensburg

Irgendwas mit Möwen – 
Best of poetry

Im September dürft ihr euch auf „Best 

of poetry” im James Farm Market freu-

en. Die Kieler Kult-Lesebühne „Irgend-

was mit Möwen” präsentiert euch einen 

Mix aus Slampoetry, Kurzgeschichten, 

literarischem Kabarett und Liederma-

ching. Mit dabei sind Björn Högsdal, 

Selina Seemann, Stefan Schwarck und 

Jann Wattjes. Es erwartet euch ein 

Abend mit viel Alltagssatire. 

Donnerstag, 18.09.2025, 19.00 Uhr 

James Farm Market, Brauereiweg 21, 

Flensburg

Lars Ruth – Der Seher

Ein Seher ist ein vermeintlich übersinn-

lich begabter Mensch, der denen, die 

daran glauben, die Zukunft vorhersa-

gen oder die Gedanken seiner Mitmen-

schen lesen kann. Auch Lars Ruth ist so 

ein Scharlatan. Allerdings einer, der es 

gut mit Ihnen meint. Feinfühlig und 
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empathisch nimmt Lars Ruth Sie mit 
auf eine Reise in die Welt des Übersinn-
lichen. Folgen Sie also dem charismati-
schen Mentalisten auf eine Expedition 
ins Reich der Wahrsager, Hypnotiseure 
und Traumdeuter. Lars Ruth weiht in 
dieser Show sein Publikum in die Welt 
der Wunder ein. Er verrät Ihnen, wie 
man Lügner erkennt, Bilder und Ge-
fühle auf andere Menschen überträgt, 

oder wie Sie selbst nur mit Hilfe Ihrer 
Gedanken- und Willenskraft kleine und 
große Wunder vollbringen können.
Nicht nur der Künstler selbst wird Sie 
also verblüffen, sondern Sie selbst wer-
den über Ihre eigenen Kräfte staunen! 
Denn in Lars Ruths neuer Show ist das 
Publikum der Star. 
Freitag, 19.09.2025, 20.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

READY FÜR DIE HOT LAP?

Das Season Ending 2025

Endlich ist es wieder soweit! 

@allwetterracing und @goonxcollec-

tive geben noch einmal Vollgas! 
Als Season Ending wird das mittlerwei-
le 5. Tuning-Event auf dem Parkdeck 
des Fördeparks veranstaltet!
Mit HOT LAP feiern wir den heißen 
Sommer und bringen einen perfekten 
Abschluss zur Saison 2025!
Freut Euch auf ein perfektes Sunset-Set-
ting, Lichtshow für Fotos & Videos, 
Media-Teams vor Ort, Car-Showdowns, 

Musik und eine entspannte Atmo-
sphäre à la Fast & Furious.

Samstag, 20. 09.2025, ab 18.00 Uhr

Fördepark Flensburg – Parkdeck

Schleswiger Str. 130, Flensburg

The Queen of Plattdüütsch 
and her Guitar King

Sängerin Steffie Steup und Gitarrist 
Holly Petersen spielen Welthits auf 
Plattdeutsch. Die Ausnahmekünst-
ler huldigen den ganz Großen der 
Musikgeschichte. Es erwarten Sie 
Hits von ABBA bis Zappa in platt-
deutschem Gewand. 
Samstag, 20.09.2025, 19.30 Uhr 

Niederdeutsche Bühne, Flensburg

Timon Krause: Messias Tour 

Timon Krause, einer der renom-
miertesten Mentalisten Europas, 
setzt seine erfolgreiche „Messias“ 
Tour im Herbst 2025 mit weiteren 
Shows fort. Der junge Künstler, 
der bereits als „Best European 
Mentalist“ ausgezeichnet wurde, 
wird sein Publikum erneut mit ei-
ner faszinierenden Mischung aus 

Psychologie und Unterhaltung be-
geistern. In seiner Show erforscht 
Krause die Grenzen des menschli-
chen Geistes und der Massenpsy-
chologie. Er stellt dabei Fragen 
wie: Wie manipulierbar sind wir 
wirklich? Wo werden wir unbemerkt 
beeinflusst und wie können wir uns 
schützen? Mit einer gekonnten Ver-
schmelzung von Mentalismus, Psy-
chologie und Philosophie bietet 
Krause seinem Publikum nicht nur 
Unterhaltung, sondern auch wert-
volle Einblicke in die Funktionswei-
se unseres Geistes.
Samstag, 20.09.2025, 20.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

YAYA Schlagernacht – 
It‘s Partytime!

Es ist Zeit für eine weitere YAYA 
Schlagernacht! Freut euch auf ei-
nen großartigen Abend mit erfri-
schenden Getränken, die euch an 
gleich drei Bars serviert werden, 
leckere Snacks zur Stärkung und 
natürlich auf das aus dem YAYA be-
kannte DJ-Duo Jürgen & Jan! Die 
beiden beliebten DJs wissen ge-
nau, was ihr hören wollt, und brin-
gen euch in kürzester Zeit mit den 
besten deutschen Schlagern auf 
die Tanzfläche!  
Samstag, 20.09.2025, 21.00 Uhr

C.ulturgut, Flensburg

Kramer & Friends

Echte Geschichten, tiefe Emotio-
nen und eine Stimme, die Gänse-
haut erzeugt – Kramer steht für 
ehrliche, handgemachte Musik mit 
Seele. Frank Rühmann, Kopf und 
kreatives Herz dieses Musikpro-
jekts, schreibt alle Songs selbst. 
Mit Akustikgitarre, Piano und einer 
Stimme voller Charakter erzählt er 
Geschichten aus dem Leben – mal 
kraftvoll, mal zerbrechlich, aber 
immer authentisch.  
Unterstützt wird er von drei he-
rausragenden Musikern, die den 
einzigartigen Klang dieser For-
mation prägen: Michael Hüneke 
(Akustikgitarre), Ralph Schmede-
ke (Percussion und Gesang) – und 
dann ist da noch Michael Becker, 
dessen Cello-Klänge unter die Haut 
gehen – nicht umsonst hat er am 
legendären Soundtrack von „Das 
Boot“ mitgewirkt.  

5 Jahre Tanzglück – 
Eine Bühne für alle! 

SHANI OSHRI TRIO

Wolle, Wolle, Wolle 

• Hauseigene Teppichwäscherei

• Biologische Wäsche ausschließlich auf traditionelle Art mit
 Wasser und spezieller Kernseife – garantiert ohne Chemikalien

• Fachmännische Reparatur von Fransen und Kanten

• Nachknüpfen von Löchern und Rissen, sowie Restaurierungen

• Kostenloser Hol- und Bringservice in Schleswig-Holstein und
 Nordschleswig

• Neu: Teppichboden und Polsterreinigung – auch Bootspolster!

Teppichhaus Dr. Ali Taghizadeh
in Flensburg: Große Str. 57

Tel.: 0461 - 79 45 83 11
mobil: 0174 2888 146

info@dr-ali.de · www.dr-ali.de

Jubiläum fi ndet ihr auf 
unserer Webseite:

phaenomenta-fl ensburg.defi ndet ihr auf unserer Webseite:
www.phaenomenta-fl ensburg.de

Mühlenholz 26
Flensburg-Fruerlund
Tel. 04 61-3 33 39
www.goldschmiede-reich.de

Anfertigung
Umarbeitung
Reparatur
Goldankauf

Trauringe in Platin + 
Roségold 

mit Brillianten
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The Queen of Plattdüütsch 
and her Guitar King

Timon Krause: Messias Tour 

YAYA Schlagernacht – 
It‘s Partytime!

Kramer & Friends

Ob auf der Bühne oder in intimer Atmo-
sphäre – dieses Quartett zieht sein Pu-
blikum unweigerlich in den Bann. Wer 
einmal in den Klangkosmos von Kramer 
eintaucht, will mehr. Ehrlich, intensiv, 
unvergesslich.

Freitag, 26.09.2025, 20.00 Uhr 

Imagine Bar, Flensburg

5 Jahre Tanzglück – 
Eine Bühne für alle! 

Die inklusive Tanzschule „TanzGlück“ 
aus Flensburg feiert im September ihr 
fünfjähriges Bestehen und bietet euch 
zu diesem Anlass ein ganz besonderes 
Highlight: Am 28. September verwan-
delt sich das Deutsche Haus in Flens-
burg in einen Ort voller Lebensfreude, 
Gemeinschaft und berührender Mo-
mente. Unter dem Motto „Eine Bühne 
für alle“ zeigen Tänzer*innen mit und 
ohne Beeinträchtigung, wie schön 
Vielfalt sein kann – mitreißend, au-
thentisch und voller Herz.
Sonntag, 28.09.2025, 15.00 Uhr

Deutsches Haus, Flensburg

SHANI OSHRI TRIO

Das „SHANI OSHRI TRIO“ aus Berlin prä-
sentiert Ihnen mit seinem Programm 
„Die Reise einer Mizrani-Opern-Sän-
gerin zu ihren jüdischen Wurzeln“ im 
Rahmen der Interkulturellen Wochen 
2025 in Flensburg Werke aus deutschen 
Opern und Liedern, barocke Perlen, 

alte ladinische Psalmen, traditionelle 
jemenitische Frauenlieder, persische 
Musik und mehr. Veranstalter ist die Jü-
dische Gemeinde Flensburg mit freund-
licher Unterstützung des Zentralrates 
der Juden in Deutschland. Eintritts-
karten sind an der Abendkasse erhält-
lich mit Vorbestellung im Büro der JGF 
unter der Tel. 0461-840 51 16 oder per 
E-Mail an jgflensburg@gmail.com.

Sonntag, 28.09.2025, 15.00 Uhr

Duborg-Skolen, Flensburg

Wolle, Wolle, Wolle 

Kaum eine Person stellt sich so umtrie-
big immer neuen Themen wie Adrienne 
Goehler. Die Diplompsychologin war 
schon Präsidentin der Hochschule für 
bildende Künste in Hamburg, Senatorin 
für Wissenschaft, Forschung und Kultur 
in Berlin und Kuratorin des Hauptstadt-
kulturfonds. 
So stieß sie auf Schafswolle und ihre viel-
fältigen Einsatzmöglichkeiten. Schaf-
wolle ist einer der ältesten von Men-
schen verarbeiteten nachwachsenden 
Rohstoffe, heute lagert in ganz Europa 
unverkaufte Rohwolle, da kaum noch 
Verarbeitungsmöglichkeiten bestehen. 
Jetzt rückt allmählich die Wahrnehmung 
von Wolle als nachwachsendem und viel-
seitigem Baustoff ins Bewusstsein. Von 
diesen Möglichkeiten als Dämmung, 
recycelbarer Bau stoff, Dekontaminie-
rung und Düngung wird sie uns erzählen.

Sonntag, 28.09.2025, 18.00 Uhr

Theaterwerkstatt Pilkentafel, 

Flensburg

2. Glücksburger 
Saatgutbörse 
bei artefact

artefact gemeinnützige GmbH

Bremsbergallee 35 ∙ 24960 Glücksburg

Tel. 0 46 31/61 16-0 ∙ info@artefact.de

www.artefact.de

Start: 10.00 Uhr artefact Klimapark Glücksburg. 
Buslinie 21 oder 22 ab Bahnhof und ZOB Flensburg bis Glücksburg-

Bremsberg (der Ausschilderung folgen). 

Anmeldung nicht erforderlich.  Bei Interesse an Austausch und 

Netzwerkbildung mailen Sie an info@artefact.de
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utsch und nachhaltig

Sind Sie ein Fan von Linda oder 

Blauen Schweden? Kennen Sie 

Helgoländer Felsenkohl, Spar-

gelerbse und Erdbeerspinat? Wo 

wachsen Angelner Tannenzapfen? 

Haben Sie selber eine alte Knol-

len- oder Staudensorte im Garten, 

die kaum noch ein Nachbar und 

erst recht kein großer Saatgut-

konzern mehr kennt? 

Bringen Sie Ihre Samen und Sor-

ten mit (am besten in beschrifte-

ten Tüten) und tauschen Sie sich 

und das Saatgut Ihrer Lieblings-

kartoffeln, -Bohnen oder -Blumen 

aus ! Es müssen nicht nur die ganz 

besonderen Raritäten sein. Wir 

wollen zur Artenvielfalt in Gärten, 

Beeten und Feldern beitragen – 

und sind gespannt auf Sie!

Samstag, 20. September 2025

10.00 - 12.00 Uhr

Wir feiern !

Das Programm zum 

Jubiläum fi ndet ihr auf 
unserer Webseite:

phaenomenta-fl ensburg.defi ndet ihr auf unserer Webseite:
www.phaenomenta-fl ensburg.de
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Altstadt: Geschichte & Geschichten 

Altstadt, Architektur und die einzigartigen Kauf-
mannshöfe mit allerlei Geschichten und Anekdoten 
über ihre Bewohner. Begleite uns auf einem Spa-
ziergang vom Nordermarkt in Richtung Südermarkt 
und erkunde die Altstadt mit all ihren Facetten.
Treffpunkt: Nordermarkt/Neptunbrunnen 
Termine: 03./10./17./24. Sep., 15.00 - 16.30 Uhr
 20./27. September, 11.30 - 13.00 Uhr

Malerisches Kapitänsviertel  

Ein Spaziergang in stillen Ecken und Winkeln der 
historischen Altstadt zwischen den Kirchen St. Jo-
hannis und St. Jürgen. Auf dieser Tour siehst du be-
schauliche Gassen, Quellen, idyllische Gärten sowie 
historische und einfach bezaubernde Häuser. 
Treffpunkt: Holmpassage/Wasserrad am ZOB
(Navigation: Süderhofenden) 
Termine: 07./14./21./28. Sep., 14.00 - 15.30 Uhr

Rumgeschichte und südliche Altstadt

Entdecke die Fördestadt von einer anderen Seite!
Folge uns auf einem Spaziergang über den Muse-
umsberg, vorbei am Idstedt-Löwen bis zur Park-
anlage Alter Friedhof und zum Christiansen-Park. 
Treffpunkt: Holmnixe/Holm, Ecke Nikolaistraße 
Termine: 01./08./15./22./29. September,
 14.00 - 15.30 Uhr

Höfe, Rum & alte Schiǉe

Die klassische Führung durch die nördliche Altstadt 
Flensburgs: Du erkundest den historischen Hafen, 
alte Kaufmannshöfe, die kuriosen Schuhleinen und 
das Rumhaus Johannsen im historischen Speicher.
Treffpunkt: Anker vor dem Schifffahrtsmuseum  
Termine: 04./11./18./25. Sep., 11.30 - 13.00 Uhr

 20. September, 14.30 - 16.00 Uhr

Rum- & Zucker-Tour

Lerne Flensburg als Rumstadt kennen. Erlebe die 
Orte aus der Zeit des Westindienhandels mit alten 
Speichern und malerischen Kaufmannshöfen.
Treffpunkt: Holmpassage/Wasserrad am ZOB
Termine: 05./12./26. September, 14.30 - 16.00 Uhr
 19. September, 15.00 - 16.30 Uhr

So schmeckt Flensburg!  

Diese geschmackvolle Stadtführung nimmt dich 
mit auf eine kulinarische Reise durch Flensburgs 
Altstadt mit ihren historischen Kaufmannshöfen 
und malerische Gassen. 
Entdecke die Altstadt und genieße die kulinarische 
Vielfalt: Fischhäppchen, etwas Süßes und Rum – 
hier kommen alle Geschmäcker auf ihre Kosten.
Treffpunkt: Anker vor dem Schifffahrtsmuseum
Termin: 19. September, 14.30 - 17.00 Uhr

Kapitäne, Höfe & Me(e)hr  

Wieso gibt es ein Kompagnietor in Flensburg und 
wofür war der Oluf-Samson-Gang bekannt? Lerne 
Flensburg aus einer anderen Perspektive kennen 
und erfahre etwas über die Handels- und Seefahrts-
geschichte der Stadt. 
Treffpunkt: Hafenspitze/Station 5 vom 
Kapitänsweg
Termine: 06. September, 11.30 - 13.00 Uhr 
 27. September, 14.30 - 16.00 Uhr

Flensburg hinter den Kulissen  

Vom Nordertor schlenderst du über Schleichwege – 
Trepp‘ auf, Trepp‘ ab – durch versteckte Parks und 
entdeckst so manches Geheimnis der nördlichen 
Altstadt. Die Tour endet in der Norderstraße, be-
rühmt für ihre hängenden Schuhleinen. 
Treffpunkt: Nordertor, Norderstraße 138
Termin: 06. September, 14.30 - 16.00 Uhr

Flensburg – eine erotische 
Hafengeschichte  

Auf den Spuren von der „Roten Laterne“ bis zur 
Erotik-Pionierin Beate Uhse. Geschichten über die 
„hängenden Schuhe“, den „falschen Amtsarzt“  
Dr. Dr. Bartholdy und „Trödel Pit“. Die Führung en-
det mit einem Schnaps in einer urigen Hafenkneipe. 
Treffpunkt: Anker vor dem Schifffahrtsmuseum
Termin: 18. September, 19.00 - 20.30 Uhr

Flensburgs Geheimnisse – 
fernab der Altstadt  

Folge uns auf einem Spaziergang über den Muse-
umsberg, vorbei am Idstedt-Löwen bis zur Parkan-
lage Alter Friedhof und zum Christiansen-Park. Auf 
der Westlichen Höhe liegen einige geheimnisvolle 
Geschichten im Verborgenen! 
Treffpunkt: Vor der Kirche St. Nikolai/Südermarkt 
Termin: 13. September, 11.30 - 13.30 Uhr

Petuh: Fru Hansen vertellt die 
Flensburger Welt  

Schon einmal „Petuh“ gehört – die besondere Sprache 
an der Flensburger Förde? Die charmante Mundart er-
lebst du auf dieser Führung durch das Herz der Stadt. 
Treffpunkt: Anleger Salondampfer Alexandra/
Schiffbrücke
Termin: 23. September, 14.00 - 15.30 Uhr

Mit Petuh-Tante „Emmi Hansen“
auf Altstadttour

Du spazierst durch die südlichen Altstadtgassen 
und wirfst einen Blick in die Höfe der malerischen 
Roten Straße. Nebenbei erfährst du Anekdoten 
über Flensburger Originale wie Abbi Cremschnitt 
und den Swatten Jakob. Die Tour endet mit drei 
kleinen Gaumenfreuden in der Fischmanufaktur.
Treffpunkt: Käte-Lassen-Hof/Holm Nr. 49–51 
Termin: 02. September, 14.00 - 15.30 Uhr

Hafen, Höfe & Helgoländer

In besonderer Stimmung erlebst du das abendliche 
Flensburg: Lass dich treiben entlang des Flens-
burger Hafens, durch die Kaufmannshöfe und die 
malerischen Gassen. Die Führung endet mit einem 
Schnaps in einer urigen Hafenkneipe.
Treffpunkt: Anker vor dem Schifffahrtsmuseum
Termin: 11. September, 19.00 - 20.30 Uhr

Altstadt: Jugendstil & Höfe 

Entdecke die abwechslungsreichen Kulissen Flens-
burgs und erlebe die Geschichte der Stadt aus ei-
nem neuen Blickwinkel. 
Treffpunkt: Nordermarkt/Neptunbrunnen 
Termin: 13. September, 14.30 - 16.30 Uhr

Altstadt-Atmosphäre in einer Stunde 

Erlebe die besondere Atmosphäre dieser histori-
schen Stadt in nur einer Stunde! Diese kurze Tour 
bietet dir einen perfekten Überblick über das Herz 
von Flensburg und lässt dich die Stadt auf eine 
ganz neue Weise erleben! 
Treffpunkt: Nordermarkt/Neptunbrunnen 
Termine: 09./30. September, 12.00 - 13.00 Uhr  

Die Spuren des Mittelalters – 
Flensburg im 16. Jahrhundert

Begib dich auf eine Zeitreise und erfahre, wie die 
Gesellschaft im 16. Jahrhundert in Flensburg lebte. 
Die Tour führt über historische Stadtkirchen, beleb-
te Marktplätze, das Kompagnietor, die Marienstraße 
und endet am historischen Stadtmittelpunkt. Dabei 
erfährst du Wissenswertes über Land und Leute in 
Zeiten der Hexenverbrennung, der Reformation, des 
Folterns und eines florierenden Seehandels.
Treffpunkt: Nordermarkt/Neptunbrunnen
Termin: 16. September, 14.30 - 16.00 Uhr flj 

Stadtführungen 
In Flensburg

KONTAKT & BUCHUNG für alle diese Führungen: 
Tourismus Agentur Flensburger Förde GmbH | Touristinformation Flensburg Nikolaistraße 8
24937 Flensburg | Fon +49 (0)461 90 90 920 | E-Mail: info@flensburger-foerde.de | www.flensburger-foerde.de

Wichtiger Hinweis: Die TAFF führt die Stadtführungen nur mit vorheriger Anmeldung und einer Teilneh-
merbegrenzung durch. Gäste können sich telefonisch, per E-Mail oder persönlich für eine Stadtführung 
anmelden. Die Buchung und Bezahlung der Tickets ist ebenfalls online möglich unter:
www.flensburger-foerde.de/erlebnis/erlebnisse.
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Senkrechtmarkisen angebracht wer-
den. Mit ihren Sto�bahnen halten sie 
den kühlen Herbstwind ab und bie-
ten zusätzlich Sichtschutz für mehr 
Privatsphäre“, erläutert Plück. Infra- 
rot-Heizstrahler sorgen für weitere 
Behaglichkeit, während eine dimm-
bare Beleuchtung auch in den Abend-
stunden stimmungsvolles Licht bie-
tet. Besonders komfortabel wird es, 
wenn sich alle Komponenten über eine 
gemeinsame App oder Fernbedienung 
steuern lassen. Und dank moderner 
Sensor- und Antriebstechnik kann der 
Sonnenschutz sogar automatisch auf 
Wetteränderungen reagieren.
 

Terrassendach

Besonders wetterbeständig sind Ter-
rassendächer. Auch hier empfiehlt der 
BVRS hochwertige Produkte aus einem 
R+S Fachbetrieb: „Sie bieten selbst 
bei klimabedingt zunehmend heftigen 
Starkwind- und Starkregenereignissen 
zuverlässigen Schutz und ausreichend 
Sicherheitsreserven für gemütliche 
Stunden im Freien“, so Plück abschlie-
ßend. Weitere Infos gibt es auf dem 
Rollladen- und Sonnenschutzportal 
unter www.rollladen-sonnenschutz.de 
oder beim Informationsbüro Rollladen 
+ Sonnenschutz unter 0228 95210-
500.� flj  

Den Sommer verlängern
Noch wirkt der Sommer fast 
endlos, doch in einigen Wo-
chen beginnt der Herbst. Für 
die meisten Balkon- und Ter-
rassenbesitzer heißt es dann: 
Abschiednehmen vom Lieb-
lingsplatz im Freien.
Mit einem passenden Son-
nenschutz, seitlichem Wind-
schutz, Heizstrahlern und ei-
ner dimmbaren Beleuchtung 
lässt sich das Sommergefühl 
bis weit in den Herbst hinein 
verlängern. Wer schon einmal 
bei kühlem Wetter unter ei-
ner Markise, einem Sonnen-
segel oder einer Terrassen-
überdachung gesessen hat, 
kennt das angenehm warme 
Gefühl unter einem schützen-
den Dach. „Die warme Luft 
entweicht darunter nicht so 
schnell nach oben“, erklärt 
Ingo Plück, Hauptgeschäfts-
führer des Bundesverbands 
Rollladen + Sonnenschutz e.V. 
(BVRS). „Deshalb fühlt man 
sich wohler und geborgener, 
als unter freiem Himmel – und 
ist trotzdem an der frischen 
Luft.“ 
Sonnenschutzprodukte aus 
einem Fachbetrieb des Rollla-
den- und Sonnenschutztech-
niker-Handwerks (R+S Fach- 
betrieb) halten auch herbst-
lichen Böen und Regenschau-
ern stand. Vor dem Kauf rät 
Plück zu einer umfassenden, 
fachkundigen Beratung, da-
mit der gewählte Sonnen-
schutz auch als Wetterschutz 
überzeugt und die Erwartun-
gen der Hausbewohner er-
füllt.
 

Komfortabel 
und ausbaufähig

„Es muss nicht immer gleich 
ein kompletter Rundum-Son-
nenschutz sein. Viele Produk-
te sind modular aufgebaut 
und können deshalb bequem 
nachgerüstet werden. Ist 
bereits eine hochwertige 
Markise vorhanden, können 
daran jederzeit nachträglich 

Ein Terrassendach mit Markise und seitlichen Screens verlängert die Sommersaison bis weit in den Herbst hinein
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Wer ein Haus baut, muss viele Ent-
scheidungen tre�en – auch über das 
richtige Heizsystem. Es soll zuverläs-
sig funktionieren, bezahlbar bleiben 
und zu einem nachhaltigen Energie-
konzept passen. Deshalb setzen viele 
Baufamilien auf Wärmepumpen: Sie 
gelten als e�zient, leise und zukunfts-
sicher. Doch gerade in gut gedämmten 
Neubauten kann ein zusätzlich instal-
lierter Kaminofen sinnvoll sein – als 
zweite Wärmequelle für kalte Tage und 
als wohnliche Ergänzung.
Diese Kombination aus Wärmepumpe 
und Einzelraumfeuerstätte bietet nicht 
nur ein Plus an Behaglichkeit, sondern 
auch mehr Versorgungssicherheit – 
vor allem bei Frost oder in Regionen 
mit schwankender Stromversorgung. 
Moderne Kaminöfen arbeiten heute 
deutlich emissionsärmer als ältere Mo-
delle und haben sich als feste Größe in 
zukunftsfähigen Heizkonzepten eta- 
bliert.
Dazu tragen innovative Entwicklungen 
bei, die den Schadsto�ausstoß sehr 
deutlich reduzieren. Bestes Beispiel 
ist der keramische Katalysator EcoPlus 
FlameKat des Kaminofenspezialisten 

Warum ein Kaminofen im Neubau sinnvoll ist

Hark. Das Bauteil wird in den 
Feuerraum integriert und eli-
miniert dort Schadsto�e wie 
Feinstaub durch katalytische 
Oxidation. Das funktioniert 
ohne Stromanschluss und auf-
wendige Reinigungszyklen. 
Dennoch senkt der Katalysa-
tor die Emissionen deutlich: 
Unabhängige Prüfstellen be-
scheinigen Werte, die bis zu 90 
Prozent unter den gesetzlichen 
Vorgaben liegen. So wird der 
Kaminofen zur zukunftsfähi-
gen Ergänzung im Eigenheim. 
Denn selbst bei künftigen Ver-
schärfungen werden durch den 
Katalysator die Grenzwerte mit 
hoher Sicherheit eingehalten. 
Und auch ökologisch passt die 
Lösung ins Bild, denn Holz ist 
laut Gesetz ein erneuerbarer 
Energieträger. Besonders um-
weltfreundlich ist er, wenn es 
so schadsto�arm verbrannt 
wird wie in einem Kaminofen 
mit Brennraum-Katalysator.
Weitere Informationen gibt es 
unter www.hark.de.� flj  

Strengere Grenzwerte stellen viele ältere Kaminöfen vor Herausforderungen. Mo-

derne Brennraum-Katalysatoren reduzieren Emissionen direkt über der Flamme, 

sorgen für saubere Luft und senken den Wartungsaufwand – eine zukunftssichere 

Lösung für mehr Wohnkomfort und Gesundheitsschutz
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Dachsanierung · Fassadenbau · Dachfenster
Bauklempnerei · Solartechnik · Wartungsservice

Komplettlösungen für die Wärmedämmung

DACHDECKER-INNUNG

Fa. Albert Brandt · Inh. Torsten Dorby · Dorfstr. 19 · 24976 Handewitt
Telefon 0 46 30 - 96 75 33 · info@albert-brandt.de · www.albert-brandt.de

Sanitär – Heizung
Solar – Wärmepumpen
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Um diese Defizite zu beheben, muss 
die energetische Sanierungsquote 
deutlich steigen. Denn bislang wer-
den viele notwendige Sanierungen 
nicht umgesetzt – sei es aus Unkennt-
nis über die Möglichkeiten, aus Sorge 
vor hohen Kosten oder wegen der als 
kompliziert wahrgenommenen An-
tragsverfahren für Fördermittel.
Ein besonders wirksamer Schritt ist 
der Fenstertausch – und er gehört 
aus gutem Grund an den Anfang jeder 
energetischen Sanierung. Denn über 
Fenster und die Gebäudehülle insge-
samt entstehen oft die größten Wär-
meverluste. Erst wenn diese Schwach-
stellen behoben sind, kann die 
Heizung optimal dimensioniert wer-
den. Neue Kunststo�fenster sind da-
für ideal. Mit modernen Mehrkammer-
profilen in Klasse A-Qualität bieten 
sie eine überzeugende Dämmleistung. 
In Kombination mit Dreifachvergla-

sung verhindern sie, dass Heizwärme 
nach außen entweicht, und helfen 
dadurch, den Energiebedarf eines Ge-
bäudes deutlich zu senken. Das spart 
nicht nur Kosten, sondern steigert 
auch den Wohnkomfort: keine Zugluft 
mehr, ein behagliches Raumklima und 
weniger Temperaturschwankungen. 
Viele Eigentümer scheuen allerdings 
den bürokratischen Aufwand, der mit 
der Beantragung von Fördermitteln 
verbunden ist. Für Hausbesitzer, die 
sich dabei unterstützen lassen möch-
ten, gibt es einfache Wege: Wer über 
den Fensterfachbetrieb geht, erhält 
dort nicht nur eine individuelle Bera-
tung und ein Angebot, sondern kann 
den 24-Stunden-Förderservice von 
Veka direkt nutzen. Alternativ kann 

auch ein selbst eingeholtes Angebot 
direkt an den Förderservice des Fens-
terprofilherstellers übermittelt wer-
den. In beiden Fällen übernimmt der 
Service die komplette Abwicklung der 
Förderung – von der Prüfung der För-
derfähigkeit bis zur Antragstellung 
– und macht den Weg zur Sanierung 
einfacher und übersichtlicher. Moder-
nisierer profitieren in jedem Fall von 
einer unkomplizierten Abwicklung: 
Der Förderantrag wird korrekt und 
fristgerecht eingereicht – Vorausset-
zung dafür, dass die Förderung später 
ausgezahlt werden kann. Angesichts 
dessen, dass die staatlichen Zuschüs-
se bis zu 20 Prozent der Kosten betra-
gen können, lohnt sich der Aufwand 
allemal.� flj  

Mit neuen Fenstern Energie sparen und 

von Fördergeldern proƩtieren
Der Gebäudebestand in 
Deutschland gilt als einer der 
größten Hebel auf dem Weg 
zur Erreichung der nationalen 
Klimaziele. Rund 30 Prozent 
der CO2-Emissionen entste-
hen durch das Heizen und 
Kühlen von Wohngebäuden 
– und ein erheblicher Teil da-
von ließe sich durch Maßnah-
men an der Gebäudehülle und 
neue, hochwärmedämmende 
Fenster vermeiden. Experten 
schätzen, dass viele Altbau-
ten noch immer mit veralte-
ten Fenstern ausgestattet 
sind, die den energetischen 
Anforderungen nicht entspre-
chen. Besonders Fenster mit 
Einfachverglasung oder älte-
ren Profilen tragen zu einem 
unnötig hohen Energiever-
brauch bei.

Eine Beratung im Fensterfachhandel hilft dabei, die passenden energiee�zien-

ten Kunststo�fenster auszuwählen und den Weg zu staatlichen Zuschüssen zu 

ebnen
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Es gibt Situationen im Leben, in denen 
sich die Ansprüche an das Zuhause 
ändern: Ein ruhiger Platz fürs Home- 
off ice wird benötigt, Nachwuchs 
kündigt sich an oder ein separater 
Schlafraum wird gewünscht. 
Ein Umzug ist nicht immer die güns-
tigste Lösung. Manchmal reicht es 
schon, die vorhandene Wohnfläche 
neu aufzuteilen. 
Aus einem großen Zimmer zwei klei-
nere zu machen, ist dank moderner 

Schalldämmung in Trennwänden
Trockenbaustoffe heute rela-
tiv einfach.
Eine eff iziente und er-
schwingliche Lösung bieten 
Leichtbauwände. Auf ein sta-
biles Ständerwerk aus Holz 
oder Metall kommen beid-
seitig handliche Trockenbau-
platten, deren Oberflächen 
sich später tapezieren, ver-
putzen oder streichen lassen. 
Die Zwischenräume sollten 
gedämmt werden, um den 
Schallschutz zu verbessern. 
Dafür eignen sich Dämmsys-
teme aus Mineralwolle, die 
nicht nur alle Anforderungen 
an den Schall- und Brand-
schutz erfüllen, sondern 
gleichzeitig für wohngesun-
des und besonders nachhalti-
ges Bauen stehen. 
Die leistungsfähigen und dabei 
leichten Dämmsto�e Pureone 
und Geo von Ursa beispiels-
weise bestehen fast vollstän-
dig aus natürlichen und wie-
derverwendeten heimischen 
Materialien wie Quarzsand, 
Kalkstein und recyceltem Glas. 
Und werden in Deutschland 
produziert. 
Außerdem sind diese diffusi-
onsoffenen Dämmplatten mit 
dem Blauen Engel als emissi-
onsarm gekennzeichnet – und 
somit optimal für den Innen-
ausbau geeignet.
Wer besonders einfach für 
Ruhe mit den neuen Wänden 
sorgen will, für den empfiehlt 
sich die Trennwandplatte Ursa 
Home TWP 1. Die staubarmen 
und leichten Dämmplatten 
lassen sich bereits ohne Zu-
schnitt im Rastermaß des Tro-
ckenbaus fugenlos und dicht 
gestoßen einsetzen oder wer-
den einfach per Hand auf die 
gewünschten Einbaumaße zu-
geschnitten. 
Die Platten gibt es in unter-
schiedlichen Dicken, um den 
Schallschutz individuell an-
passen zu können. 
Weitere Informationen und 
Tipps gibt es online unter 
www.ursa.de� flj  

Manchmal müssen sich Wohnräume verändern – wichtig ist, dabei an den Schallschutz und die Wohngesundheit zu denken. Dämmsyste-

me auf Basis von Mineralwolle zwischen Leichtbauplatten eignen sich hierfür besonders gut. Die Dämmplatten lassen sich einfach und 

meist ohne Zuschnitt fugenlos zwischen das Ständerwerk klemmen
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Gas- und Wasser Installationsmeister

Schäferweg 2 · 24941 Flensburg

Tel.: 0461 / 57111 · Fax: 0461 / 57122

info@sanitaer-scheel.de

Sanitär Gerrit Scheel

Sanitäre Anlagen · Photovoltaik

Heizungsanlagen · Kunden- & Notdienst

Wärmepumpen · Klempnerei · Dachreparatur
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Bunt gefärbtes Herbstlaub ist ein groß-
zügiges Angebot der Natur. Gartenbe-
sitzer können die verwelkten Blätter 
zum naturgemäßen Gärtnern nutzen.
Die Natur profitiert von der wertvollen 
Biomasse deutlich. Denn die Blätter-
haufen bieten Igeln und nützlichen 
Insekten ein geschütztes Winterquar-
tier. Kälteempfindliche Stauden kom-
men dank der wärmenden Wirkung des 
Herbstlaubs besser durch den Winter. 
Und wer das Laub auf Beeten verrotten 
lässt, erhält wertvollen Humus, der das 
Pflanzenwachstum anregt.
Wichtig zu wissen: Laub ist im Garten 
nicht überall willkommen. Gräser bei-
spielsweise brauchen auch im Winter 
Sonnenlicht und Sauersto�. Deswegen 
ist es wichtig, die Rasenflächen vom 
Laub zu befreien. Dann das Blattwerk 
etwa 20 cm dick auf Beeten, Baum-
scheiben und unter Sträuchern aus-
breiten. Bei ausreichender Sauersto�-
versorgung zersetzen sich die Blätter 
über den Winter zu wertvoller Humus- 

erde. Dazu empfiehlt es sich, den Pro-
zess mit dem Radivit Kompost-Be-
schleuniger von Neudor� anzukurbeln, 
der einfach nur auf das Laub gestreut 
wird. Wer Laub in einen Thermokom-
poster gibt, sollte es zuvor zerkleinern 
– beispielsweise, indem es von den 
Rasenflächen mit einem Motormäher 
eingesammelt wird. Es verrottet dann 
dreimal so schnell. Dabei hilft eben-
falls der Kompostbeschleuniger, der 
zusammen mit dem Laubschnitt in den 
Thermokomposter kommt. 
Dank der enthaltenen Bakterien und 
Pilzkulturen zersetzen sich organische 
Abfälle noch schneller. Die Temperatu-
ren im Thermokomposter können dann 
auf bis zur 70 Grad steigen – die Zerset-
zung läuft auf Hochtouren, Unkrautsa-
men werden abgetötet und innerhalb 
kürzester Zeit entsteht aus Gartenlaub 
fruchtbarer Mulchkompost.
Weitere Informationen zum naturge-
mäßen Gärtnern gibt es online unter 
www.neudor�.de.� flj  

Herbstlaub nicht entsorgen

S a n i t ä r + H e i z u n g
K l e m p n e r a r b e i t e n
D a c h r e p a r a t u r e n
Badbau barr ieref re i

Geschäftsführer: Dirk Neumann

Osterallee 198 · 24944 Flensburg
Tel. 04 61 / 3 56 56 · Notdienst 01 71 / 6 80 48 22 · Fax 31 26 98 
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Sie gerne einen 
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Badberatung

· Sanitär
· Heizung
· Lüftung
· Badbau barrierefrei
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Geschäftsführer: Lucas Neumann

Lise-Meitner-Straße 10 · 24941 Flensburg · Tel. 0461 / 3 56 56

Notdienst 0171 / 6 80 48 22

info@schwenkner-gmbh.com  ·  https://schwenkner-gmbh.de/

04639/9699 0172/4523037

Deutschlandweit überzeugt die Vereinigung der Hand-in-Hand-

Werker seit vielen Jahren mit Qualität und einem umfang reichen 
Leistungsangebot. Überall, wo mehrere Gewerke benötigt 
werden, bieten wir Lösungen aus einer Hand. Für unsere Kunden 
entsteht so das beste Ergebnis, denn wir stehen als Team in der 
Verantwortung für Ihr Bauvorhaben und arbeiten eng zusammen. 
Wir garantieren Ihnen: Einen Ansprechpartner.

Komplettlösungen für alle Bauleistungen

Kompetenz und Qualität schaffen Vertrauen – 

Vertrauen Sie uns Ihr Bauprojekt an!

Tel. 0461 909 2000 · www.hih-flensburg.de

Ein Ansprechpartner:

Gm

b HSchlosserei Prahm
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Mergenthalerstr. 3 · Flensburg · Telefon 0461 966 86
www.fliesen-petersen.de

Fliesenlegerei & Baugeschäft
Ihr Fachmann für Fliesen-, Maurer- und Natursteinarbeiten

Malereibetrieb · Liftgestellung

Philipp-Reis-Straße 7 · 24941 Flensburg
Telefon 04 61 / 9 57 67-0 · Telefax 04 61 / 9 57 67-20
www.maler-christiansen.de
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BAUEN, WOHNEN, LEBEN

Ungefähr 2.000 Apfelsorten gibt es in 
Deutschland. In den Früchten steckt 
viel Vitamin C – das stärkt die Immun- 
abwehr des Körpers. Kein Wunder, 
wenn es unter Hobbygärtnern heißt: 
Ein Apfelbaum sollte in jedem Gar-
ten stehen! Besser gleich zwei, denn 
Äpfel fruchten reicher und zuverläs-
siger mit der passenden Partnersorte 
in der Nähe.
Am Platz sollte es nicht scheitern – 
immerhin gibt es Apfelbäume nicht 
nur als Hochstamm mit prächtiger 
Krone. In Spindel- und Säulenformen 
oder als Spalier gezogen, können sie 

sogar in Kübeln Früchte tragen. Die 
richtige Pflanzzeit ist der Herbst. 
Jetzt wachsen die Bäume gut an und 
die Wurzeln können sich bis zum 
Frühjahr entwickeln. Pflanztipp vom 
Profi: Die verdickte Veredlungsstel-
le unten am Stamm muss nach der 
Pflanzung eine Handbreit über dem 
Boden liegen. Den Aushub aus dem 
Pflanzloch lockern und mit doppelt 
so viel NeudoHum Pflanzerde mi-
schen. So bekommen die jungen Ge-
hölze schon zum Start alles, was sie 
brauchen. Die torffreie Bioerde von 
Neudorff verbessert das Anwachsen 
der Bäume. Denn sie optimiert den 
Wasser- und Lufthaushalt im Boden, 
verhindert Staunässe und sorgt für 
eine gleichmäßige Wasserverteilung, 
da die Erde durch ihre lockere Struk-
tur gut durchlüftet wird.
Etwa vier Wochen später sollten die 
Bäumchen mit einem organischen 

Apfelbäume im Herbst pƪanzen
Beeren- und Obstdünger 
(Azet) unterstützt werden. Er 
liefert alle Nährstoffe, die die 
Gehölze brauchen. Wichtig 
ist, die Obst- und Ziergehöl-
ze im Herbst auch vor empor 
kriechenden Schädlingen wie 
dem Frostspanner zu schüt-
zen. Hierfür gibt es spezielle 
Raupenleimringe. Sie verhin-
dern, dass die Weibchen zur 
Eiablage am Stamm hochkrie-
chen.
So geschützt entwickeln sich 
die Bäume gut und kräftig: 
Ö�nen sie im kommenden Mai 
ihre schönen weißen, oft rosa 
überhauchten Blüten, sind sie 
Nahrungsquelle für viele nütz-
liche Insekten. Und ab August 
reifen die gesunden Früchte 
heran. Weitere Tipps gibt es 
unter www.neudor�.de.� flj  

Warum nicht mal eine traditionelle, regionale Apfelsorte pflanzen? Im Herbst in 

hochwertige tor�reie Pflanzerde gesetzt, wurzeln die Obstgehölze bis zum Früh-

jahr gut durch. Vier Wochen später wird gedüngt, um die jungen Pflanzen für die 

stressigen Wintermonate zu stärken
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GmbH & Co. KG

Am Koppelberg 15
24975 Hürup OT Klein-Tastrup

Alles rund ums Haus!

   

Tel.: 0461-318 77 88 · Mobil: 0162-237 12 35  
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www.zimmerei-loeper.de
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Tel. 0 46 33/95 24-0 · Fax 0 46 33/95 24-29

www.molzen.de · info@molzen.de

Henning Molzen 
Bauunternehmen GmbH & Co. KG 

Hallenbau Molzen GmbH & Co. KG

Gewerbe-, Industrie- 
und Wohnungsbau

Umbau- und 
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Wer eine umfangreiche Haftpflichtver-
sicherung abgeschlossen hat, ist finan-
ziell abgesichert.“ Ergänzend lohnt sich 
oft eine eigene Hausratversicherung 
– insbesondere, wenn Gegenstände wie 
ein teures Fahrrad inkludiert sein sol-
len. Sie schützt auch Gegenstände bei 
Einbruch, Feuer oder Wasserschäden. 
Schäden durch Sturm, Hagel oder Van-
dalismus sind meist ebenfalls mitversi-
chert.
Darüber hinaus ist es sinnvoll, schon 
früh über die Absicherung der eigenen 
Arbeitskraft nachzudenken – etwa mit 
einer Berufsunfähigkeitsversicherung 
oder einer Police für den Fall des Ver-
lusts grundlegender körperlicher Fähig-
keiten. Denn auch ein Unfall im Alltag 
kann das Leben dauerhaft beeinträch-
tigen, und in jungen Jahren sind die 
Beiträge niedrig. Ob Ausbildung oder 
Studium: Ein Blick in die Versicherungs-
unterlagen der Eltern scha�t oft Klar-
heit: Minderjährige und Studierende 
sind zum Beispiel manchmal noch bei-
tragsfrei mitversichert: In der gesetzli-
chen Krankenkasse bis zum vollendeten  
25. Lebensjahr und bei einer Familien-
haftpflichtversicherung bis zum Ende der 
ersten Ausbildung – aber nicht in jedem 
Fall. Um im Ernstfall keine unangenehme 
Überraschung zu erleben, empfiehlt sich 
eine individuelle Beratung. Weitere Infos 
gibt es unter www.barmenia.de.� flj  

Erste eigene Wohnung 

zum Ausbildungs- und 

Studienstart
Ein Großteil der Auszubildenden 
und Studierenden lebt nach der 
Schule weiterhin bei den Eltern 
– andere ziehen für den Ausbil-
dungsplatz oder die Universität 
in eine andere Stadt. Und das 
hat Konsequenzen: Denn am Tag 
des Auszugs endet vor allem für 
Azubis der Schutz vieler elterli-
cher Versicherungen.
Um keine riskanten Lücken 
entstehen zu lassen, sollten 
sich Auszubildende, die das El-
ternhaus verlassen, möglichst 
zeitnah um eigenen Versiche-
rungsschutz kümmern. Als 
unverzichtbar gilt die private 
Haftpflichtversicherung. 
Sie greift, wenn versehentlich 
etwas beschädigt oder jemand 
verletzt wird – etwa beim Was-
serschaden durch eine überlau-
fende Badewanne oder wenn 
der Fernseher eines Freundes 
beim Umzug versehentlich aus 
der Hand rutscht und beschä-
digt wird. Lorenzo Attardo von 
den Barmenia Versicherungen 
erklärt: „Auch der Verlust eines 
fremden WG-Schlüssels kann 
hohe Kosten verursachen. Muss 
das gesamte Schließsystem ei-
nes Mehrparteienhauses ausge-
tauscht werden, wird es teuer. 

Wer für die Ausbildung oder ein Studium umzieht, startet nicht nur in den 

Beruf, sondern auch in ein eigenständigeres Leben. Damit wächst auch die 

Verantwortung für den eigenen Versicherungsschutz
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Nord- und Ostsee

Tel. 0 48 35 / 12 10

www.teg-nord.de

www.mein-bauland.de

Bauplätze zwischen 

Nord- und Ostsee

Tel. 0 48 35 / 12 10

Freie Bauplätze unter:

www.teg-nord.de

Rattenbekämpfung
AKTIO
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GARANTIE
!

€ 119.-
HARTMANN
Schädlingsbekämpfung - TÜV-Zertiąziert
info@hartmann-eu.de · www.hartmann-eu.de
Solitüder Straße · 24944 Flensburg
Kompetenzstützpunkt Tel.: 0461-50 08 65 00

incl. Material, Arbeitslohn 
und Fahrkosten für Privat-

haushalte in Flensburg, 
Glücksburg und Handewitt
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 T E R M I N E

Mo., 01.09.2025

10:00 - 12:00 Uhr   

Baby-Vormittag
Stadtbibliothek

14:00 - 17:00 Uhr

Spielenachmittag
Brett- und Kartenspiele
SBV-Gemein-Haus 360°

14:00 - 17:00 Uhr

Skatrunde im 360°
SBV-Gemein-Haus 360°

16:30 - 17:30 Uhr 

Kaha
Haus der Familie

Di., 02.09.2025

09:30 - 10:30 Uhr 

Halten Sie sich fit 
Tre�: Vitalparcours 
am Mühlenholz

09:30 - 11:00 Uhr 

Familienfrühstück
Familienzentr. Harrislee

14:00 - 16:00 Uhr 

Familien-Sommer: 
Bei dir piept’s wohl!
Nistkästen bauen 
für Meisen & Co.
Landschaftsmuseum 
Unewatt, Langballig

15:00 - 17:00 Uhr

Doppelkopfrunde im 
Büchercafé
SBV-Gemein-Haus 360°

16:00 - 17:00 Uhr   

Wir lesen vor! 
Ra� und 
sein pinkes Tutu
Kinderbücherei 
der Stadtbibliothek

19:00 Uhr

Summerfeeling MAiTE
Sandwig Strandbistro

Mi., 03.09.2025

09:00 - 11:00 Uhr 

Basarkreis
Haus der Familie

14:00 - 15:30 Uhr

Gedächtnistraining
SBV-Gemein-Haus 360°

15:00 - 16:00 Uhr   

Buchclub der Kinder
Stadtbibliothek

17:00 Uhr 

Der Lesetre�
Stadtbibliothek

18:00 Uhr 

Feierabendtour 
Tre�: Hafenspitze

21:00 - 23:00 Uhr 

Fledermausführung
Anmeldung erbeten
Landschaftsmuseum
Unewatt, Langballig

Do., 04.09.2025

10:00 - 11:00 Uhr  

Sommer-Autokino
Stadtbibliothek

10:00 - 11:00 Uhr 

Hockergymnastik
SBV-Gemein-Haus 360°

14:00 - 16:00 Uhr 

Familien-Sommer: 
Heute schon getundelt?
Landschaftsmuseum
Unewatt, Langballig

14:30 - 16:00 Uhr

Let’s talk
Englisch für Anf. mit 
gering. Vorkenntnissen
SBV-Gemein-Haus 360°

15:00 - 16:00 Uhr

Rücken-Fit 
SBV-Gemein-Haus 360°

15:00 - 17:00 Uhr 

Ka�ee, Kuchen & 
Klönschnack
Bergmühle

15:00 Uhr 

Farbenfreude
Veranstaltung der 
Alzheimer Gesellschaft 
blau:pause

16:00 - 18:00 Uhr 

Das Naturschutzgebiet 
hautnah erleben
Führung durch die 
„Halbinsel Holnis”
Anmeldung 
unter 04631 441688
Tre�: Bushaltestelle

16:00 Uhr  

Märchenlesung für 
die ganze Familie
Waldspielplatz, 
Glücksburg

16:30 - 18:00 Uhr

LEA-Leseclub
SBV-Gemein-Haus 360°

17:30 - 20:30 Uhr 

Keine Angst vor dem 
Kochen
Käthe-Lassen-Schule

18:00 - 21:30 Uhr 

Asiatisch Vegan
vhs-Zentrum Sandberg, 
Hauptgebäude A, Küche 

18:00 Uhr 

Bilder erzählen 
Geschichten
Museumsberg 

19:00 Uhr 

Eine Reise in die 
Unendlichkeit
Menke-Planetarium

19:30 Uhr 

Tango Argentino 
Volksbad

Fr., 05.09.2025

09:00 - 11:00 Uhr 

Hyggelig
Familienzentr. Harrislee

10:00 - 11:30 Uhr

Lesetre�
SBV-Gemein-Haus 360°

14:00 - 16:00 Uhr 

Familien-Sommer: 
Müllers Esel
Märchentour 
mit Esel durchs Dorf;
Anmeldung erforderlich
Landschaftsmuseum
Unewatt, Langballig

14:00 - 22:00 Uhr 

Craft Beer Reb(e)llion
Brauereifest 
Brauhof der 
James Farm Brewery

14:30 - 17:00 Uhr

Tanzkreis
SBV-Gemein-Haus 360°

17:00 Uhr 

Astronomie für Kinder 
(und Erwachsene)
Menke-Planetarium

18:30 Uhr

Aktiv-Gruppe 50+ 
SBV-Gemein-Haus 360°

18:45 Uhr 

Edle Brände & feine 
Geiste: die Seele der Frucht 
im Glas
vhs-Zentrum, 
Nikolaikirchhof 3 

19:00 Uhr 

Aufbruch ins All –
Dawn of the Spaceage
Menke-Planetarium

20:00 Uhr  

Mühlengenuss 
Bergmühle

20:00 Uhr 

Margins of April 
Heimathafen Seewarte

21:00 Uhr 

Gespensternacht
Maislabyrinth, 
Gut Oestergaard

Sa., 06.09.2025

09:00 - 17:00 Uhr 

Erste Hilfe am Kind
Haus der Familie

10:00 - 13:00 Uhr 

Wildkräutergarten 
anlegen, Workshop
Anmeldung erbeten
Landschaftsmuseum
Unewatt, Langballig

14:00 - 17:00 Uhr 

Tapeten gestalten
Workshop für Kinder 
Museumsberg 

14:00 - 22:00 Uhr 

Craft Beer Reb(e)llion
Brauhof der 
James Farm Brewery

14:00 Uhr 

WUMMS - Festival für die 
Demokratie
IBJ Scheersberg

17:00 Uhr 

Der Regenbogenfisch und 
seine Freunde
Menke-Planetarium

19:00 Uhr 

FLOW - Visions of Time 
Menke-Planetarium

21:00 Uhr 

Einzig wahre 70er Party
Kühlhaus

21:00 Uhr 

Discofox-Party 
Heimathafen Seewarte

22:00 Uhr 

Flensburg tanzt wieder
Deutsches Haus

So., 07.09.2025

09:00 Uhr 

Flensburg liebt dich 
Marathon 

10:00 Uhr 

Am Wasser entlang nach 
Holnis, Radtour ca. 48 km 
Tre�: Hafenspitze

10:00 - 12:00 Uhr 

Zeit zum Aufatmen 
und Auftanken für Mamas 
und Papas
vhs-Zentrum an der 
Nikolaikirche

10:00 - 18:00 Uhr 

75 Jahre 
Luftsportverein
Flensburg 
Flugplatz Schäferhaus

11:00 - 17:00 Uhr 

Fossiliensprechstunde
Eiszeit-Haus

11:00 Uhr 

Quirlige Quallen
Sonntags-Atelier für 
Kinder ab 6 Jahren
Museumsberg 

11:00 Uhr

Oluf-Samson-Gang
O�ene Führung durch die 
Sonderausstellung
Schi�fahrtsmuseum

11:30 Uhr 

Lieblingbilder
Führung
Museumsberg 

12:00 Uhr

Techniksonntag
Schi�fahrtsmuseum

T A X I - L A N G E
0461/  

67 999 81
Engelsbyer Straße 73 
24943 Flensburg
Fax 0461/ 67 42 12 18

• Krankenfahrten für alle Kassen

• Bus bis 8 Personen
• Kurierfahrten

Ihr Rollstuhltaxi und mehr in und um Flensburg

T A X I - L A N G E
04634/  

93 99 665
Keeleng 5
24975 Husby
Fax 0461/ 67 42 12 18

• Krankenfahrten für alle Kassen

• Bus bis 8 Personen
• Kurierfahrten

Ihr Rollstuhltaxi und mehr in und um Flensburg

T A X I - L A N G E
04634/  

93 99 665
Keeleng 5
24975 Husby
Fax 0461/ 67 42 12 18

• Krankenfahrten für alle Kassen

• Bus bis 8 Personen
• Kurierfahrten

Ihr Rollstuhltaxi und mehr in und um Flensburg
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20:00 Uhr 

Rocko Schamoni
Kühlhaus

Mo., 08.09.2025

10:00 - 11:00 Uhr 

Babymassage
Familienzentr. Harrislee

10:30 - 12:30 Uhr 

O�ener Mal-Tre� 
SBV-Gemein-Haus 360°

14:00 - 17:00 Uhr

Skatrunde im 360°
SBV-Gemein-Haus 360°

15:00 Uhr 

Aufgeweckte 
Kunstgeschichten
Anmeldung erforderlich 
unter 0461/852956 
Museumsberg

15:00 Uhr 

Sing mal wieder
Veranstaltung der 
Alzheimer Gesellschaft 
Flensburg 
Jürgenshof, Bachstr. 6

Di., 09.09.2025

09:30 - 10:30 Uhr 

Halten Sie sich fit 
Tre�: Vitalparcours 
am Mühlenholz

10:00 - 11:00 Uhr 

Aktiv 60 plus
Haus der Familie

14:00 - 15:30 Uhr

Schach unter Anleitung
SBV-Gemein-Haus 360°

15:00 - 17:00 Uhr 

Siggis Handarbeitsclub
SBV-Nachbarschaftstre� 
Komm Rein, 
Apenrader Straße 148

16:00 - 17:00 Uhr   

Wir lesen vor!
Der Freundebaum
Kinderbücherei 
der Stadtbibliothek

16:00 Uhr 

Werkstatt-Tre�
Veranstaltung der 
Alzheimer Gesellschaft 
Ostseeschule

19:00 Uhr

Summerfeeling 
mit Friedrich Jr. 
Sandwig Strandbistro

Mi., 10.09.2025

09:30 Uhr 

Kinesiologie – 
Mein Körper spricht, 
ich muss ihn nur 
verstehen
Vortrag
Flensburg Galerie

10:00 - 11:30 Uhr

Rücken-Fit 
SBV-Gemein-Haus 360°

14:30 - 16:30 Uhr 

Strickclub
SBV-Gemein-Haus 360°

14:30 - 17:00 Uhr 

Kartenspielen 
für Senioren
Haus der Familie

15:00 - 16:00 Uhr 

Kindermittwoch
Eiszeit-Haus 
Flensburg

Verteiler gesucht
Wir expandieren und suchen daher für die 

Verteilung unseres monatlich erscheinenden 
Flensburg Journals zuverlässige Verteiler in 

verschiedenen Stadtteilen in Flensburg sowie 
im Flensburger Umland.

Bewerben Sie sich bitte unter 
Telefon: 0461 - 67 0000 1 

oder per E-Mail: bewerbung@flensburgjournal.de

Das Mitmachen ist so einfach – beantworten Sie nur folgende Frage:

Gewinnspiel 
September 2025

 20 x 2 Eintrittskarten für die 
  Fördeland Therme Glücksburg

 20 x 2 Eintrittskarten für das 
  „MAISLABYRINTH“ in Steinberg, 
  Gut Oestergaard

 30 x 2 Eintrittskarten für den 
  artefact POWER-PARK in Glücksburg

 20 x 2 Eintrittskarten für den 
  „HERBSTMARKT“
  vom 12. bis 14. September 2025
  auf Gut Oestergaard
  
 4 x 2 Eintrittskarten für QUERBEET 
  – Musik op platt – 
  Lütte Kummedie in Harrislee
  
 4 x 2 Eintrittskarten für 
  „Emil schall heiraten“ am 22.10.25,       
  Lütte Kummedie in Harrislee

Wann findet der bekannte 
Herbstmarkt 2025 

auf Gut Oestergaard statt?

Senden Sie bitte die Lösung und Ihren Gewinnwunsch 

auf einer Postkarte  mit Ihrer vollständigen Anschrift 

an die folgende Adresse:

Art. Books & Magazines

Flensburg Journal 

Stichwort: Gewinnspiel 

Sünderup 46 – 24943 Flensburg

Einsendeschluss: 10. September 2025

Eine Bar-Auszahlung ist nicht möglich. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Und dies sind unsere Gewinne:  
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Mi., 10.09.2025 

16:00 Uhr 

100 Jahre
Naturwissenschaftliches 
Museum
Führung mit 
Präsentation eines 
besonderen Objekts

17:30 - 19:00 Uhr 

De Steensöker
O�enes Tre�en 
für Gesteins- und 
Fossilieninteressierte
Eiszeit-Haus Flensburg

18:00 Uhr 

Feierabendtour 
Radtour ca. 20 - 30 km 
Tre�: Hafenspitze

19:00 Uhr 

Was ist gewaltfreie 
Kommunikation?
vhs-Zentrum, 
Nikolaikirchhof 3 

19:30 Uhr 

Tobi Katze: Morgen ist 
leider auch noch ein Tag
Volksbad

Do., 11.09.2025

09:30 - 10:30 Uhr 

Kulturcafé
Familienzentr. Harrislee

10:00 - 11:00 Uhr 

Hockergymnastik
SBV-Gemein-Haus 360°

15:00 - 16:00 Uhr 

Halten Sie sich fit 
Tre�: Vitalparcours 
am Mühlenholz

16:00 - 18:00 Uhr 

Das Naturschutzgebiet 
hautnah erleben
Führung durch die 
„Halbinsel Holnis”
Anmeldung unter 
04631 441688
Tre�t: Bushaltestelle 
Holnis am Wendeplatz

17:00 - 19:30 Uhr   

Angekommen?! Migration 
1945 und 2025
Gespräche mit Iris 
Meschke & Erö�nung der 
Ausstellung Ich. bin. ein. 
Mensch.
Stadtbibliothek

18:00 Uhr 

JUGENDSTIL HOCH ZWEI
Museumsberg Flensburg

18:30 - 20:30 Uhr 

Pause für die Seele
vhs-Zentrum an der 
Nikolaikirche

19:00 Uhr 

Facettenreich
Vernissage zur 
Kunstausstellung  
C.ulturgut, Flensburg

19:00 Uhr 

Monde - Krasse Welten im 
Schatten der Planeten
Menke-Planetarium

20:00 Uhr 

Deich ohne Schafe?
Pilkentafel

19:00 Uhr 

Nico Rivers 
McMelson Old 
English Pub

Fr., 12.09.2025

10:00 - 11:15 Uhr 

Fenkid
Haus der Familie

10:00 - 11:30 Uhr

Singen zur Gitarre 
SBV-Gemein-Haus 360°

12:00 - 18:00 Uhr 

Bierworkshop
James Farm Brewery

14:30 - 17:00 Uhr

Tanzkreis
SBV-Gemein-Haus 360°

17:00 Uhr 

Astronomie für Kinder 
(und Erwachsene)
Menke-Planetarium

19:00 Uhr 

Ziel: Zukunft - Vom Jetzt 
bis zur Ewigkeit
Menke-Planetarium

20:00 Uhr 

Deich ohne Schafe?
Pilkentafel

20:00 Uhr 

Enrico Glomm
Heimathafen Seewarte

Sa., 13.09.2025

10:00 - 13:00 Uhr 

Schnupperkurs 
Chinesisch A1.1
vhs-Zentrum Nikolaikirch.

10:00 - 14:00 Uhr

Basteltre�en der 
Kartonmodellbauer
Schi�fahrtsmuseum

10:00 - 14:45 Uhr 

Schnupperkurs 
Japanisch A1.1
vhs-Zentrum Nikolaikirch.

10:00 Uhr 

Body’n brain 
Infoveranstaltung
vhs-Zentrum Nikolaikirch.

13:00 - 17:00 Uhr 

Apfelfest 
zum Mitmachen
Landschaftsmuseum
Unewatt, Langballig

13:00 + 15:00 Uhr 

Disney Channel 
Mitmachkino
UCI

14:00 - 15:00 Uhr 

„Der besondere 
Spaziergang“
Tre�: Vitalparcours 
am Mühlenholz

14:00 Uhr 

Afrikanisches Trommeln
vhs-Zentrum Nikolaikirch.

17:00 - 23:00 Uhr

Kulturnacht Flensburg
kulturnachtflensburg.de
Diverse Kulturorte

17:00 Uhr 

Armstrong - Die 
abenteuerliche Reise 
einer Maus zum Mond
Menke-Planetarium

17:00 Uhr 

Lange Nacht der Kultur
Kurzfilme und 
Kurzführungen
Museumsberg

17:30 Uhr 

Förde Vibes
Konzert			 
Trenta Quattro, 
Wassersleben 10

18:00 Uhr 

Sneestorm 
Ö�entliche 
Generalprobe 
Niederdeutsche Bühne

19:00 Uhr 

FLOW - Visions of Time
Menke-Planetarium

20:00 Uhr 

Open Mic
Kühlhaus

So., 14.09.2025

06:00 - 16:00 Uhr 

Flohmarkt 
Fördepark

10:00 - 17:00 Uhr  

Tag des o�enen 
Denkmals
Bergmühle

10:00 Uhr 

Kultur-Gottesdienst der 
Nikolaikirche
Aula auf dem 
Museumsberg

10:00 Uhr 

Tag des o�enen 
Denkmals
Museumsberg

10:00 Uhr 

Waldspaziergang 
für Frauen 
Tre�punkt: Waldeingang 
am Tremmerupweg 

11:00 Uhr 

Fensterblumen
Sonntags-Atelier für 
Kinder ab 6 Jahren
Museumsberg 

11:00 Uhr 

Tag des o�enen 
Denkmals
Landschaftsmuseum 
Unewatt, Langballig

13:00 + 15:00 Uhr 

Disney Channel 
Mitmachkino
UCI

15:00 Uhr 

Gemeinsam 
weniger allein 
Kontaktaufnahme bitte 
über Haus der Familie

16:00 Uhr 

Pettersson und Findus
Kindertheater
Kühlhaus

18:00 Uhr 

Sneestorm 
Niederdeutsche Bühne

Mo., 15.09.2025

10:00 - 11:30 Uhr 

Snacken un Vertellen
Tre� für Liebhaber der 
plattdeutschen Sprache 
SBV-Gemein-Haus 360°

10:00 - 12:00 Uhr   

Baby-Vormittag
Stadtbibliothek

11:15 -  12:45 Uhr 

Yoga 50 plus
Haus der Familie
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14:00 - 17:00 Uhr

Skatrunde im 360°
SBV-Gemein-Haus 360°

14:00 - 17:00 Uhr

Spielenachmittag
Brett- und 
Kartenspiele
SBV-Gemein-Haus 360°

18:00 Uhr 

Castle Tour 2025 – 
Much Ado About Nothing
Schloss Glücksburg

19:00 Uhr 

Vhs-Fototre�: 
Abendstimmung und 
Sonnenuntergang in 
Fahrensodde
Tre�punkt: Parkplatz

Di., 16.09.2025

15:00 - 17:00 Uhr

Doppelkopfrunde im 
Büchercafé
SBV-Gemein-Haus 360°

15:00  - 17:00 Uhr 

Miteinander im Moment
Haus der Familie

16:00 - 17:00 Uhr   

Wir lesen vor!
Marie Käfer sucht 
das Glück
Kinderbücherei 
der Stadtbibliothek

18:00 - 21:30 Uhr 

Afterwork Küche - 
Asiatisch
vhs-Zentrum Sandberg, 
Hauptgebäude A, Küche 

19:00 Uhr

Summerfeeling 
Sandwig Strandbistro

Mi., 17.09.2025

10:00 - 12:00 Uhr 

Zeitungsfrühstück
Nachbarschaftszentrum 
St. Klara

14:00 - 15:30 Uhr

Gedächtnistraining
SBV-Gemein-Haus 360°

15:00 - 16:00 Uhr 

Kindermittwoch
Eiszeit-Haus

15:00 - 17:00 Uhr 

Kreativ-Werkstatt
SBV-Gemein-Haus 360°

15:00 - 17:00 Uhr 

Tre�en der 
Gruppe „Siehste!“ 
für Blinde und
Sehbehinderte 
Café „Jetzt“

17:30 - 19:00 Uhr

Spanisch für Anfänger
Haus der Familie

18:00 Uhr 

Feierabendtour 
Radtour ca. 20 - 30 km 
Tre�: Hafenspitze

19:30 Uhr 

Sneestorm 
Niederdeutsche 
Bühne

Do., 18.09.2025

09:00 - 11:30 Uhr

Töpfertre�
Haus der Familie

10:00 - 11:00 Uhr 

Hockergymnastik
SBV-Gemein-Haus 360°

15:00 - 17:00 Uhr 

Ka�ee, Kuchen & 
Klönschnack
Bergmühle

15:00 Uhr 

Farbenfreude
Veranstaltung der 
Alzheimer Gesellschaft 
blau:pause

16:00 - 18:00 Uhr 

Das Naturschutzgebiet 
hautnah erleben
Führung durch das 
Naturschutzgebiet 
„Halbinsel Holnis”
Anmeldung unter 
04631 441688
Tre�: Bushaltestelle 
Holnis am Wendeplatz

16:30 - 18:00 Uhr

LEA-Leseclub
SBV-Gemein-Haus 360°

18:00 Uhr 

Kunst der Moderne
Museumsberg Flensburg

18:30 - 20:00 Uhr   

Wikinger, Könige und 
Piraten – Geschichten 
von der Ostseeküste 
Schleswig-Holstein
Lesung und 
Gespräch
Stadtbibliothek

19:00 Uhr 

Irgendwas mit 
Möwen - 
Best of Poetry
James Farm 
Market

20:00 Uhr 

Deich ohne 
Schafe?
Pilkentafel

Fr. 19.09.2025

09:00 - 10:45 Uhr 

Mama lernt Deutsch
Familienzentr. Harrislee

10:00 - 11:00 Uhr

Rücken-Fit 
SBV-Gemein-Haus 360°

14:30 - 17:00 Uhr

Tanzkreis
SBV-Gemein-Haus 360°

18:00 Uhr 

Breeding Festival
Kühlhaus

19:00 Uhr 

Vorhang auf!
Stadttheater

20:00 Uhr 

Der Seher
Imagine Bar

20:00 Uhr 

Deich ohne Schafe?
Pilkentafel

Sa., 20.09.2025

10:00 - 16:00 Uhr 

Sicher auf der 
Tastatur in 5 Stunden
vhs-Zentrum
Nikolaikirchhof  

10:00 Uhr 

Body’n brain 
Infoveranstaltung
vhs-Zentrum 
Nikolaikirche

10:30 - 13:30 

Upcycling Workshop – 
Shashiko
Haus der Familie

15:00 Uhr 

Breeding 
Festival
Kühlhaus

15:00 Uhr

Spielerunde 
im Büchercafé
SBV-Gemein-Haus 360°

Derzeit werden die letzten der 
rund 300 neuen Wegweiser in der 
Flensburger Innenstadt instal-
liert: Ziel ist es, Besucher*innen 
durch die Innenstadt zu führen, 
wichtige Sehenswürdigkeiten 
leicht auffindbar zu machen und 
somit die Verweildauer in der 
Stadt zu erhöhen. Gleichzeitig 
stärkt dies auch den Einzelhan-
del und die Gastronomie, da die 
Orientierung erleichtert wird 
und neue Wege durch die Stadt 
erschlossen werden.
Die Tourismus Agentur Flensbur-
ger Förde (TAFF) hat bereits lange 
den Wunsch gehegt, die touris-
tische Wegweisung zu erneuern. 
Die bisherige Beschilderung in 
der Innenstadt war zum Teil ver-
altet, verblichen und abgenutzt. 
Zudem waren die Schilder nicht 
einheitlich und die Dichte von 
Schildern zu gering. Nachdem die 
TAFF 2022 im Rahmen ihrer neuen 
Unternehmensstrategie auch für 
die Optimierung touristischer In-
frastruktur verantwortlich wurde, 
wurde von ihr 2023 ein Konzept 
für ein touristisches Leitsystem 
entwickelt und dafür 2024 erfolg-
reich ein Antrag beim Förderfonds 
„Deine Innenstadt – Deine Ideen“ 
gestellt.
Die Gestaltung der Wegweiser 
wurde eng mit dem Denkmal-
schutz sowie dem Innenstadt-
management abgestimmt und 
orientiert sich optisch an der 
ebenfalls neuen Wegweisung in 
den Flensburger Landschafts-

gärten. Dabei wurde großer Wert 
auf eine hochwertige Gestaltung 
gelegt, die sich harmonisch in 
das historische Stadtbild einfügt 
und gleichzeitig moderne Anfor-
derungen an Barrierefreiheit und 
Orientierung erfüllt.
Das Innenstadtmanagement hat 
das Projekt von Beginn an unter-
stützt, weil es maßgeblich zur 
Attraktivierung der Innenstadt 
beiträgt – sowohl für Gäste als 
auch für die lokale Bevölkerung. 
Gemeinsam mit der TAFF hat man 
die relevanten touristischen At-
traktionen und Infrastrukturen 
ausgewählt, um eine Überfrach-
tung der Wegweisungspunkte zu 
vermeiden.
Zentrale Kriterien waren dabei 
unter anderem die Bedeutung ei-
nes Ortes für den Tourismus und 
die Stadt Flensburg, die Frequenz 
durch Besucher sowie die fußläu-
fige Erreichbarkeit.

300 NEUE WEGWEISER FÜHREN 

ZU FLENSBURGS ATTRAKTIONEN

KONTAKT & INFORMATION:

Tourismus Agentur Flensburger Förde GmbH
Ansprechpartner: Thore Paulsen  |  Fon +49 (0)461 90 90 92 40
paulsen@flensburger-foerde.de

SONDERBURG MÜNZHANDEL
Haben Sie Münzen, Scheine 

oder Briefmarken zu Hause 
in der Schublade liegen, 
dann hören wir gerne von 
Ihnen. Wir kommen auch 

gerne zu Ihnen.

Münzen:
Tel.: +45 2978 7643
Mail: Rene@6400coins.de

Web: 6400coins.de · Wir sprechen deutsch

Briefmarken: 
Tel.: +45 4057 7933
Mail: Allan@6400coins.de
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Sa., 20.09.2025 

17:00 Uhr 

Astronomie für Kinder 
(und Erwachsene)
Menke-Planetarium

19:00 Uhr

Musik op Platt: 
Querbeet
Kulturstätte Ole Möhl

19:00 Uhr 

Mars 1001 - Die ersten 
Menschen auf dem Mars
Menke-Planetarium

19:30 Uhr 

Ste�e Steup & 
Holly Petersen
Niederdeutsche Bühne

20:00 Uhr 

Timon Krause
Deutsches Haus

20:00 Uhr 

Deich ohne Schafe?
Pilkentafel

20:00 Uhr  

Mühlengenuss 
mit Ste� ’n’ Roll
Bergmühle

20:00 Uhr 

„LOS!“ –  Rammstein 
Coverband
Roxy Concerts

21:00 Uhr 

YAYA Schlagernacht
C.ulturgut

So., 21.09.2025

06:00 - 15:00 Uhr 

Flohmarkt 
Holtex

11:00 - 16:00 Uhr 

Nachbarschafts-
Flohmarkt Fruerlund
Stricken, Häkeln, Sticken 
und Schnacken
Willi-Sander-Platz

11:00 Uhr

Postkolonialer Stadt-
rundgang, Anmeldung: 
flensburgpostkolonial@
posteo.de
Schi�fahrtsmuseum

11:00 Uhr 

Schra�ur-Tier
Sonntags-Atelier für 
Kinder ab 6 Jahren
Museumsberg 

11:30 Uhr 

JUGENDSTIL HOCH ZWEI
Museumsberg

13:00 Uhr 

Ausflugsfahrt mit dem 
Salondampfer Alexandra
Veranstaltung der 
Alzheimer Gesellschaft 

17:00 Uhr 

Der kleine Major Tom
Menke-Planetarium

18:00 Uhr 

Sneestorm 
Niederdeutsche Bühne

19:00 Uhr 

Queen Heaven
Menke-Planetarium

Mo., 22.09.2025

14:00 - 17:00 Uhr

Skatrunde im 360°
SBV-Gemein-Haus 360°

16:30 - 18:00 Uhr 

Artenvielfalt im 
Twedter Feld
Spaziergang im 
Naturschutzgebiet
Tre�: Eingang NSG

17:30 - 18:30 Uhr

Aroha
Haus der Familie

Di., 23.09.2025

09:30 - 11:00 Uhr

Familienfrühstück
Familienzentrum 
Harrislee

14:00 - 15:30 Uhr

Schach 
SBV-Gemein-Haus 360°

16:00 - 17:00 Uhr   

Wir lesen vor! Du hast 
angefangen! Nein, du!
Kinderbücherei 
der Stadtbibliothek

16:00 Uhr 

Werkstatt-Tre�
Veranstaltung der 
Alzheimer Gesellschaft 
Ostseeschule

17:00 Uhr

Postkolonialer 
Stadtrundgang
Anmeldung: 
flensburgpostkolonial@
posteo.de
Schi�fahrtsmuseum

19:00 Uhr

Summerfeeling  
Sandwig Strandbistro

Mi., 24.09.2025

10:00 - 11:30 Uhr

Rücken-Fit 
SBV-Gemein-Haus 360°

10:15 - 11:15 Uhr

Entspannt mit 
Kind und Kegel
Familienzentr. Harrislee

14:30 - 16:30 Uhr 

Strickclub
SBV-Gemein-Haus 360°

15:00 - 16:00 Uhr 

Kindermittwoch
Eiszeit-Haus

18:00 Uhr 

Feierabendtour 
Radtour ca. 20 - 30 km 
Tre�: Hafenspitze

19:30 Uhr  

Jazz in der Mühle
Bergmühle

19:30 Uhr 

Sneestorm 
Niederdeutsche Bühne

Do., 25.09.2025

10:00 - 11:00 Uhr 

Hockergymnastik
SBV-Gemein-Haus 360°

11:00 - 12:30 Uhr

Pekip
Familienzentr. Harrislee

15:00 - 16:00 Uhr 

Halten Sie sich fit
Tre�: Vitalparcours 
am Mühlenholz

16:00 - 18:00 Uhr 

Das Naturschutzgebiet 
hautnah erleben
Führung durch die
„Halbinsel Holnis”
Anmeldung 
unter 04631 441688
Tre�: Bushaltestelle 
Holnis am Wendeplatz

18:00 Uhr 

Das Kind im Bild
Museumsberg

18:00 Uhr 

Farm Bites & Tunes mit 
Paul Eastham & Finley 
Wells
James Farm Market

19:30 Uhr 

Oltwarrn is nix 
för Bangbüxen
Niederdeutsche Bühne

20:00 Uhr 

Deich ohne Schafe?
Pilkentafel

Fr., 26.09.2025

10:00 - 11:30 Uhr

Singen zur Gitarre 
SBV-Gemein-Haus 360°

11:15 - 12:45 Uhr

Yoga 50+
Haus der Familie

14:30 - 17:00 Uhr

Tanzkreis
SBV-Gemein-Haus 360°

15:00 - 19:00 Uhr 

Das eigene Wohlfühlge-
wicht erreichen
vhs-Zentrum Nikolaikirch.

16:30 Uhr 

Die Physikanten
Phänomenta

17:00 Uhr 

Der Räuber Hotzenplotz 
und die Mondrakete 
Menke-Planetarium

19:00 Uhr 

After Work 
Piratennest

19:00 Uhr 

Milliarden Sonnen
Menke-Planetarium

19:30 Uhr 

Sneestorm 
Niederdeutsche Bühne

20:00 Uhr 

Deich ohne Schafe?
Pilkentafel

Ort: Stadtteilcafé Friesischer Berg, Mathildenstraße 22, 24937 Flensburg

Dauer: 90 Minuten mit Zeit für Fragen und Diskussion

Betreuung: Angehörige mit Demenz können währenddessen betreut werden

Kosten: 5,00 € pro Person / 3,00 € für Mitglieder

Anmeldung: Über info@alzheimer-�ensburg.de oder 0160-482 909 3

Vortrag zum Thema Demenz – Für Betro�ene & Interessierte

Alzheimer Gesellschaft

Flensburg und Umgebung e.V.
Friesische Str. 10, 24937 Flensburg
Tel.: 0160-482 909 3

Mail: info@alzheimer-�ensburg.de
www.alzheimer-�ensburg.de

Datum Uhrzeit Thema ReferentInnen

10.09.25 16:30 – 18:00 Silberstreif am Horizont?

Die medikamentöse Behandlung der Demenz
Birte Loewe
Oberärztin Neurologische Klinik DIAKO

08.10.25 16:30 – 18:00 Hinter die Fassade schauen

Menschen mit Demenz im Krankenhaus gut begleiten
Antje Holst
Kompetenzzentrum Demenz Norderstedt

12.11.25 16:30 – 18:00 Wie man in den Wald hineinruft …

Kommunikation mit Menschen mit Demenz
Ursula Wendt
Neuropsychologin



67FLENSBURG JOURNAL • 09/2025

20:00 Uhr 

Kramer & Friends
Imagine Bar

21:00 Uhr 

Scopes
Heimathafen Seewarte

Sa., 27.09.2025

09:30 -17:30 Uhr 

Goldschmiede Workshop
Schmuckes Atelier 
Angelburger Str. 25

10:00 -13:00 Uhr 

Die tolle Albumfaltung
Faltkarte, Einlegealbum 
und Klappschachtel
Atelier, Nikolaikirchhof 

10:00 Uhr 

Body’n brain 
vhs-Zentrum Nikolaikirch.

10:00 Uhr 

Tischlein deck dich!
Frühstücks-Edition
James Farm Market

14:00 - 15:00 Uhr 

„Der besondere 
Spaziergang“
Vitalparcours Mühlenholz

17:00 Uhr 

Lars, der kleine Eisbär
Menke-Planetarium

19:00 Uhr 

Space Tour
Menke-Planetarium

19:30 Uhr 

Sneestorm 
Niederdeutsche Bühne

20:00 Uhr 

Four Imaginary Boys
The Cure Tribute Band
Roxy Concerts

20:00 Uhr 

Deich ohne Schafe?
Pilkentafel

So., 28.09.2025

06:00 - 15:00 Uhr 

Flohmarkt 
Exe, Flensburg

09:00 - 17:00 Uhr 

Kappelner Fischmarkt 
Kappeln

09:30 - 11:30 Uhr

Frühstück für 
Alleinerziehende
Haus der Familie

10:00 Uhr 

Tour zum Porzellancafé in 
Hüllerup, Radtour ca. 45 km 
Hafenspitze

10:30 Uhr 

Eine Reise zu dir selbst
vhs-Zentrum Nikolaikirch.

11:00 Uhr 

Herbstkarten: Sonntags- 
Atelier für Kinder 
Museumsberg 

11:30 Uhr 

Unterschätzt! 
Starke Frauen der 
Künstlerkolonie Ekensund
Museumsberg

13:00 Uhr 

Diagnose Demenz – Ein 
Schrecken ohne Gespenst
Kinovorführung;
51 Stufen Kino

14:00 Uhr 

Abschlussveranstaltung 
 „Apfelfreunde an der 
Flensburger Förde“
Landschaftsmuseum
Unewatt, Langballig

15:00 Uhr 

Eine Bühne für alle
5 Jahre Tanzglück
Deutsches Haus

15:00 Uhr 

SHANI OSHRI TRIO
Duborg-Skolen

16:00 Uhr  

Duo Sou�é
Bergmühle

18:00 Uhr 

Sneestorm 
Niederdeutsche Bühne

20:00 Uhr 

Wolle, Wolle, Wolle
Pilkentafel

Mo., 29.09.2025

10:00 - 12:00 Uhr   

Baby-Vormittag
Stadtbibliothek

15:00 Uhr 

Einfach losgehen -  
Flensburg zu Fuss! 
Angebot der Ortsgruppe 
Flensburg des Fuss e. V. 
Tre�: Hafenspitze

16:30 - 17:30 Uhr

Yoga für Kids (7-10 Jahre)
Haus der Familie

Di., 30.09.2025

09:30 - 10:30 Uhr 

Halten Sie sich fit  
Vitalparcours Mühlenholz

15:30 - 16:30 Uhr

Minis in Bewegung
Familienzentr. Harrislee

16:00 - 17:00 Uhr   

Wir lesen vor!
Miep und Mop
Kinderbücherei 
der Stadtbibliothek

16:00 - 20:00 Uhr 

Vision Boards erstellen
Ziele sichtbar machen
SBV-Gemein-Haus 360°

17:00 - 18:30 Uhr   

Reading Challenge
Stadtbibliothek

19:00 Uhr

Summerfeeling 
Sandwig Strandbistro

Ausstellungen & mehr…

laufend bis 07.09.2025

Federn
Naturwissensch. Museum

laufend bis 10.09.2025

Gemäldeausstellung des 
Künstlers D. Teobaldelli 
C.ulturgut, Flensburg

laufend bis 12.10.2025

Durch die Augen der Stille
CarpArten Galerie, Tarp 

laufend bis 25.01.2026

Jugendstil HOCH ZWEI: 
Museumsberg Flensburg

laufend bis 2027

„Lieblingsstücke!“ 
Museumsberg Flensburg

03.09. - 05.09.2025

Mitmachfestival
Marienkirchhof

11.09. - 24.09.2025 

Ich.bin.ein.Mensch
Stadtbibliothek

11.09. - 26.10.2025

Facettenreich
C.ulturgut, Flensburg 

12.09. - 14.09.2025

Herbstmarkt
Gut Oestergaard

12.09. - 21.09.2025

Jahrmarkt
Exe, Flensburg

15.09. - 09.10.2025 

Deine Anne 
Stadtbibliothek

19.09. - 21.09.2025

Jubiläumswochenende 
Phänomenta, Flensburg

25.09 - 28.09.2025

Klang Festival
Diverse Locations 
in Flensburg

Golfturnier 
für den guten Zweck

Bereits zum 12. Male organisierten die Lions- und Rotary 
Service Clubs aus der Region ein großes Benefiz-Golfturnier, 
dieses Mal zugunsten Verein Schutzengel, Katharinenhospiz 
für Kinder- und Jugendarbeit, Pro Familia Childhoodhouse, 
Verein Flensburger Norden und Zentrum für kooperative Er-
ziehungshilfe.

Austragungsort am 5.Juli war traditionell die schöne Anlage 
des Fördegolfclubs (FGC) in Glücksburg.  

Club-Präsident Lutz Thiele und Thomas Wiese, letzterer 
stellvertretend für das aus Lions und Rotariern bestehende 
Organisationsteam, begrüßten die rund 100 Aktiven bei eher 
mäßigem Sommerwetter, das jedoch Spielfreude und Erleb-
niswert keinen Abbruch tat.

Mit zur guten Stimmung trugen die zahlreichen Preisträger 
von den Brutto-Siegern und Titelverteidigern Lars Erichsen 
und Andreas Latz (FGC) bis zu den ausgelosten „Lucky Loo-
sern“ bei.  Für das „leibliche Wohl“ unterstützte wiederholt 
professionell das Kochmobil des Jugendzentrums AAK.

„Unser Dank gilt vor allem dem Fördegolfclub - vom Sekreta-
riat über die Gastronomie bis hin zu den Greenkeepern und 
dem Lions-Nachwuchs sowie den Sponsoren aus der hiesi-
gen Wirtschaft, die mit den Startgebühren der Mitspieler und 
der anschließenden Tombola zum beachtlichen Erfolg und 
Reinerlös von rund 28.000 Euro beigetragen haben“, so das 
Organisationsteam. Der Tag fand mit der Siegerehrung in den 
Außenanlagen des Clubs und einem gemütlichen Grillabend 
seinen Ausklang.

Die Spendenübergabe sowie die Bekanntgabe der genauen 
Spendensummen wird am 2. September im Fördegolfclub 
stattfinden.
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Rechtsanwälte

Fachanwälte

Notare Ihr gutes Recht.

Das Alter im sonnigen Ausland verbringen – 

testamentarisch vorsorgen!

Viele von Ihnen kommen nun aus dem 

Urlaub zurück und so mancher überlegt 

sich, seinen Wohnsitz ganz oder jeden-

falls in den Wintermonaten ins sonni-

ge Ausland zu verlegen. „Immer mehr 

Rentner und Rentnerinnen setzen ihren 

Traum vom Ruhestand unter Palmen in 

die Tat um“, so las ich kürzlich, und dass 

der Umstand, ob man dauerhaft oder 

nur vorübergehend im Ausland lebe, 

Auswirkungen auf die Rente habe. In 

dem Artikel fehlte mir der Hinweis, dass 

dies auch einschneidende Rechtswir-

kungen auf das Erben und Vererben hat. 

Nach der Europäischen Erbrechtsverord-

nung (Eu-ErbVO), die für uns Deutsche 

gilt, richtet sich das gesetzlich anzu-

wendende Erbrecht nicht nach unserer 

deutschen Staatsangehörigkeit, son-

dern danach, wo wir zum Zeitpunkt un-

seres Todes unseren letzten gewöhnli-

chen Aufenthalt hatten – und dies muss 

nicht Deutschland sein! 

Wonach ist dieser „gewöhnliche Aufent-

halt“ zu bestimmen? Dies erfolgt über 

eine Gesamtbeurteilung der Lebens-

umstände des Verstorbenen in den Jah-

ren vor seinem Tod und dem Zeitpunkt 

seines Todes, in dem alle relevanten 

Tatsachen zu berücksichtigen sind, wie 

die Dauer und die Regelmäßigkeit des 

Aufenthaltes in dem betreffenden Staat 

sowie die damit zusammenhängenden 

Umstände und Gründe, wie persönliche 

Kontakte, Kontoverbindungen, Pflege-

möglichkeiten/-Einrichtungen, etc., die 

erkennen lassen, dass er in dem Land 

nicht nur vorübergehend verweilt. 

Sofern also Rentner und Rentnerinnen 

ihren Traum vom Ruhestand unter Pal-

men in die Tat umsetzen oder jedenfalls 

die Hälfte bzw. mehr als die Hälfte des 

Jahres außerhalb Deutschlands ver-

bringen, ist das Erbrecht des Landes an-

wendbar, in dem der Verstorbene eben 

diesen letzten gewöhnlichen Aufenthalt 

hatte! Dies kann z. B. spanisches, por-

tugiesisches, griechisches oder italieni-

sches Erbrecht sein.

Die gerichtliche internationale Zustän-

digkeit für erbrechtliche Streitigkeiten 

haben dann die Gerichte des Staates, in 

dem der Verstorbene seinen letzten ge-

wöhnlichen Aufenthalt hatte. 

Auch das anwendbare Erbrecht knüpft 

an den gewöhnlichen Aufenthalt des 

Verstorbenen an. Dieses Recht gilt nicht 

nur für die gesetzliche Erbfolge, son-

dern auch für die Wirksamkeit von Tes-

tamenten und Erbverträgen.

Die Eu-ErbVO sieht aber die Möglichkeit 

einer Rechtswahl zugunsten des Hei-

matrechts des Erblassers vor, also bei 

deutscher Staatsangehörigkeit kann 

im Testament oder im Erbvertrag vor-

sorglich eine Rechtswahl zugunsten des 

deutschen Erbrechts bestimmt werden. 

Dann gilt auch bei einem Versterben 

z. B. in Spanien, Italien, Portugal oder 

Frankreich etc., selbst wenn dort unser 

gewöhnlicher Aufenthalt gewesen sein 

sollte, durch die im Testament bzw. 

Erb vertrag getroffene Rechtswahl nach 

wie vor deutsches Erbrecht. Von dieser 

Rechtswahl-Möglichkeit machen nach 

meiner Erfahrung viel zu wenige Men-

schen Gebrauch. 

Gerade im Alter verschieben sich die 

Bedürfnisse nach Ruhe, Wärme und 

„Entschleunigung“. Hinzu kommen 

gesundheitliche Gründe und natürlich 

die Tatsache, durch den Renteneintritt 

völlig frei über die eigene Zeit verfü-

gen zu können. Das Haus wird verkauft, 

eine Wohnung bezogen, die man ja 

jederzeit abschließen kann, um der 

dunklen, nassen Jahreszeit hier zu ent-

fliehen und um über viele Monate oder 

auch dauerhaft bzw. nahezu ganzjährig 

in einer erworbenen oder gemieteten 

Wohnung im warmen Ausland sein Le-

ben zu verbringen. Auch wenn man sich 

dies früher nicht vorstellen konnte, 

kann sich plötzlich oder auch „schlei-

chend“ ein nahezu dauerhafter Aufent-

haltswechsel in ein anderes wärmeres 

Land ergeben. Darum sollten auch 

vorhandene alte Testamente auf diese 

veränderten Gegebenheiten regel-

mäßig überprüft werden. Eine solche 

Rechtswahl zum deutschen Erbrecht 

kann ggf. auch in einem zusätzlichen 

Ergänzungstestament festgeschrieben 

werden. 

Ulrike Czubayko 

Rechtsanwältin und Notarin

Fachanwältin für Erbrecht

Fachanwältin für Familienrecht

in der Kanzlei KH&S Dr. Kruse, 

Hansen & Siela� Rechtsanwälte 

Partnerschaft mbB,

Rechtsanwälte, Fachanwälte, Notare,

Stuhrsallee 35, 24937 Flensburg 

Tel. 0461 - 5 20 77 0

(Diesen Beitrag sowie alle früheren 

Beiträge können Sie unter 

www.khs-flensburg.de nachlesen) 





JETZT 2.000 € PREISVORTEIL**.
BIS ZUM 30. SEPTEMBER 2025 SICHERN.

MINI Cooper Deals

Ab 249 €
Im Monat Leasen*.

MINI Navigationssystem, Bluetooth Freisprecheinrichtung mit USB Audio, MINI Connected, Driving Assistant, Frontkolli-
sionswarnung mit Bremseingriff, Parking Assistant mit Active Park Distance Control und Rückfahrkamera, Rückfahrassis-
tent, MINI Interaction Unit – rundes Zentral-Display mit 24 cm Durchmesser und OLED-Technologie u.v.m.

36 mtl. Leasingraten à:
Laufzeit:

Laufleistung p. a.:

249,00 EUR
36 Monate

10.000 km

Leasingsonderzahlung:

Gesamtpreis:

Anschaffungspreis***:

1.851,96 EUR

10.815,96 EUR
26.150,00 EUR

* Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. Stand 05/2025. Alle Preise 
inkl. der gegebenenfalls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für 
das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. Angebot gültig bis 30.09.2025. 
** MINI Cooper Deals gültig bis 30.09.2025 mit einem Preisvorteil von 2.000 € auf den jeweiligen Fahrzeugpreis (inkl. 
MwSt.) auf den MINI Cooper 3-Türer C/S (nur auf Neuwagenmodelle).
*** Inkl. Preisvorteil MINI Cooper Deals 2.000,00 € und Überführungs- und Übergabekosten in Höhe von 950,00 € zzgl. 
Zulassung).

MINI Cooper C: WLTP Energieverbrauch kombiniert: 6,5 l/100km; WLTP CO2-Emissionen kombiniert: 146 g/km; CO2-Klasse: 

E; Leistung: 115 kW (156 PS); Hubraum: 1.499 cm3; Kraftstoff: Benzin. Abbildung zeigt Sonderausstattungen. 

Feiern Sie mit uns die MINI Cooper Deals und erleben Sie das legendäre Gokart-Feeling im MINI Cooper schon ab 249 € im
Monat*. Schnell sein lohnt sich, denn der Preisvorteil von 2.000 €** ist nur bis zum 30. September 2025 gültig.
Sie möchten lieber vollelektrischen Fahrspaß? Dann entdecken Sie unsere begrenzte Anzahl an sofort verfügbaren
vollelektrischen MINI Cooper zu exklusiven Sonderkonditionen.
Fragen Sie am besten gleich Ihr persönliches Angebot an oder besuchen Sie uns vor Ort.

MINI COMFORT LEASINGBEISPIEL*:
DER NEUE MINI COOPER C:

DER MINI COOPER.

Albert Bauer GmbH 

Schleswiger Straße 65-75
24941 Flensburg
Tel. 0461 - 99 90 0
www.bauergruppe.de


